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Celegrapfirche Depefihen. 
(Geliefert von der “Associated Press.’ 


Ausland. 


Der Kronprinz angelangl. 
Kaifer Wilhelm begrüßte jeinen 
Erjtgeborenen bei jeiner Aırkunft 
in Bortsmonth und geleitete ihn 
dann nad) Osborne. — Sänmt: 
lie Mitglieder der deutſchen 


Gejandtjchaft werden dem Staijer | 


zu jeinem morgigen Geburtstag 

gratuliren. — Der Sarg der 

Königin Biltoria nad) ergreifen: 

dem Abſchiednehmen geſchloſſen. 

Cowes, 26. Jan. Kaiſer Wilhelm 
fuhr heute ttag 8 Uhr an Bord 
der königlichen Jacht „Alberta“ nach 
Portsmouth ab, um dort das Eintref— 
fen von Kronprinz Friedrich Wilhelm 
zu erwarten, der geſtern Motgen von 
Potsdam nach England abreiſte. Der 
Kaiſer fuhr in einer geſchloſſenen Kut— 
ſche nach dem Dock und wurde nur bon 
wenigen Paſſanten erkannt. Als die 
„Alberta“ um halb 12 Uhr Vormittags 
wieder hier anlegte, ſtanden der Kaiſer 
und der Kronprinz auf der Kommando— 
brücke. Der Herzog von Connaught 
begab ſich zur Begrüßung des Kron— 
prinzen an Bord, worauf die Geſell— 
ſchaft ihrer harrende Kutſchen beſtieg. 
In der erſten derſelben ſaß der Kaiſer, 


— 
Vormi 


der außerordentlich blaß und kummer— | 


voll ausjah, neben ihm der Sronprinz, 
und auf dem Nüdjig der Herzog bon 
Hort. 
dankten die Herrfchaften auf den ftum= 
men Gruß der rechts und linfs Spalier 
bildenden Menge durch Entblößen bes 
Hauptes. 

Die faiferlihe Kacht „Hohenzollern“ 
ilt heute hier eingetroffen. 

London, 26. Yan. Der deutfche 
Kronprinz Friedrich Wilhelm wurde bei 
jeiner Ankunft in Port Victoria bon 
einem Stammerherrn des Könias und 
einem Mitglied der Deutjchen Gejfandt- 
Tchaft begrüßt. Er trug fehwarzen An= 
zug und Ichwarzen Yilzhut, und ver= 
ließ, mährend eine andere Lokomotive 
borgeipannt wurde, feinen Salonwag= 
gon nicht. Mls der Zug fich wieder in 
Bewegung jebte, dankte der Kronprinz 
für den ehrerbietigen Gruß der am 
* Bahnhof verfammelten Menfchenmenge, 
indem er entblößten Hauptes fich meh- 
tere Male verneigte, 

London, 26. Yan. Gämmtliche 
Mitglieder der hiefigen deutfchen Ge- 
fandtichaft begeben fih heute Abend 
nad Comes, um KRaifer Wilhelm zu fei= 
nem morgigen Geburtstag zu qratus 
liren. 

. Comes, 26. Jan. Die fönigliche Fa= 

milie hat geftern einen leßten Blie auf 
bie im Sarge ruhende Königin ges 
mworfen. Morgens um 10 Uhr murde 
der Sarg in das Schlafzimmer ge- 
bradt, wo König Edward, Kaijer 
Wilhelm, der Herzog von Connaught, 
Sir James Reid und die föniglichen 
Damen antmwefend waren. Nachdem die 
legteren fi) zurüdgezogen hatten, trug 
Eir James Neid mit Hilfe von drei 
früheren Dienern -der Slönigin die 
Leiche im Beifein bes Königs, bes 
Kaifers und des Herzogs vom Bette in 
den Sarg. Die Königin fah im Tode 
viel beffer aus, als in den lebten Tagen 
ihres Lebens. Bon den Wirkungen der 
Krankheit war nicht eine Spur im Ant: 
lit zu bemerfen. Nachdem die Diener 
jih zuriidgezoaen hatten, wurden die 
Königin Wlerandra, die Brinzeffinnen 
und die Kinder mieder hereingerufen 
und Schritten langfamen Schrittes an 
ber in ein weißes Gewand gehüllten 
Leiche vorüber. Der Sarg wurde dann 
geichloffen und nad) dem Speifezimmer 
getragen. Offiziere und Mannjchaften 
bon den fünigliden Yachten nahmen 
tings um den Sarg Aufitellung, auf 
melchen der König, Die Königin und der 
Staijer Die Gewänder eines Ritters des 
Hojenbandordens ausbreiteten. Auf 
dem Kopfende des Sarges wurde eine 
mit Diamanten befegte Krone nieberge- 
legt. Darunter lag die fönigliche Fahne, 
und über dem Sarge wurde der Union 
ad aufgehängt. 

Am Altar verlas der Pfarrer von 
Wiippingham einen Theil der Trauer: 
gebeie im Beifein der töniglichen Fa— 
milie. Kaifer Wilhelm hatte fein Ge- 
fiht mit den Händen bevedt und die 
Zrauer der Brinzeß Beatrice war herz- 
ergreifend. Nach dem Segen legten bie 
Anmejenden Kränze auf den Sarg und 
verließen darauf dag Gemach. 

Zur Beſichtigung des Sarges werden 
nur diejenigen Perſonen zugelaſſen, 
deren Namen in der Beſucheriiſte 
ſtehen, außerdem Offiziere der Armee 
und Flotte und ein paar prominente 
Einwohner der Inſel. 

Der Staatsſekretär des Auswärti— 
gen Amtes, Marquis of Lansdowne, 
Feldmarſchall Roberts, Oberbefehls— 
haber der Armee, und der Kriegsſekre— 
tär William St. John Broderick wer— 
den ebenfalls in Osborne erſcheinen, 
um einen letzten Blick auf die Königin 
zu werfen. 

Die Arrangements für die Beerdi— 
gung nähern ſich allmählich der 
Vollendung. Die Leiche der Königin 
wird am J. Februar mit der königlichen 
Yacht „Alberta“ nad Portsmouth ge— 
bradt und während der folgenden 
Nacht an Bord der Yacht verbleiben. 

Zondon, 26. Jan. Die Zahl der kö- 
niglichen Berjonen und Vertreter frem=- 
ber Nationen, die zu der Leichenfeier 


Auf dem Wege nad D&borne | 


hierherfommen, ift fo groß, daß die fö- 
niglihen Paläfte für die Unterbrin- 
gung derjelben nicht ausreichen, fo daß 
berjchiedene Hotels und große Wohn- 
häufer in London dafür engagirt wur 
ven. 

Der Großherzog von Baden hat an: 
aefündigt, daß er dem Leichenbegäng- 
nille beizumohnen beabfichtige. 

London, 26. Jan. Der Korrejpon- 
dent des „Daily Ielegraph” in Comes 
meldet, er erfahre, daß der Herzog und 
die Herzogin pen Eornwallis und)orf 

! ihrem urfprünglien Plane gemäß 
I nach Aujftralien reifen würden, da ber 
König nicht will, daß Privattrauer 
| einen Plar von folder Bedeutung 
durchkreuzt. 
Konſtantinopel, 26. Jan. Der Sul— 
| tan bat an Edward VII., König bes 
| Vereinigten Königreih3 von Großbri- 
| tannien und Srland und „Vertheidiger 
| des Glaubens”, folgendeRondolenz=-De- 
| peiche gefandt: „Mit tiefem Bedauern 
| habe ich die Nahridt von dem Tode 
Ihrer erhabenen Majeftät, Mutter 
; Shrer Majeltät, vernommen. Tief be- 
| wwegt durch Diejes traurige Ereigniß be- 
| eile ich mich, Khrer Majeltät mein auf- 
| richtigftes Beileid auszufprechen.” — 
| Aehnliche Depefchen erhielten auch Kai- 
| fer Wilhelm und die Kaiferin Friedrich. 
| Berlin, 26. Xan. Die Breffe beichäf- 
| tigt Jich noch immer mit dem Thron— 
mwechlel in England und dem damit 
möglicher Weife gegebenen MWechjel in 
den Beziehungen zwifchen Deutichland 
und England. alt durchweg aber 
fommt die Anficht zur Geltung, daß ein 
folher Wechjel fich faum einftellen wer— 
de. Sie führen dabei aus, daß in den 
letzten Jahren fajt alle früher beftehen- 
den Meinungsverfchiedenheiten politi- 
| fcher Natur, die zmijchen beiden Natio- 
nen bejtanden, aus der Welt geichafft 
worden feien. Ansbejondere hätten die 
Uhtommen von 1898 und 1900 betreffs 
| der fübafritanifchen und oftafiatifchen 
| Fragen die Reibungsfläden auf ein 
Minimum reduzirt. Sollten trogdem, 
mie früher, jo fünftig einmal gelegent- 
liche Differenzen fich erheben, fo wiirde 
auh König Edward VIL, das ift die 
fejte Ueberzeuaung wmohlunterrichteter 
Kreife, in ebenjo maßpollem, audglei- 
hendem Sinne handeln tvie feine ber- 
| ftorbene fönialihe Mutter. Die Be- 
ziehungen zmiichen Deutfchland und 
Enaland, jo glaubt man ficher, werden 
im WUllgemeinen unverändert 
bleiben. 


New Dort, 26. Yan. Hiefige Ver: 
| ficherungsagenten fehäten Die Summe, 


Daher 


melche engliſche Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaften anläßlich des Todes von 
Königin Victoria an Privatleute zu 
| zahlen haben, bie in feinerlei perfönli= 
chen Beziehungen zu der Monardin 
Itanden, auf etwa fünf Millionen Dol- 
lar3 ab. In den Ber. Staaten würden 
folhe Policen nicht ausgejtellt worden 
; fein, da nur Verwandte, oder in finan= 
ziel abhängigen Verhäliniß zu einan— 
der ftehende Perfonen jich gegenfeitig 
berficherr fünnen. Die auf das Leben 
!pon Königin Victoria ausgeftellten 
| Policen wurden aus reiner Spekulation 
erwirkt. 
| Zofio, 26. Yan. In Japan herrfeht 
ob des Ablebens der Königin Victoria 
| allgemeinen Trauer. Der japanifche Hof 
wird auf die Dauer von drei Wochen 
Trauer anlegen. 
Moskau, 26. Yan.Die in St. Pe- 
' teräburg anfälligen Engländer werden 
eine Delegation zum Begräbnif der 
Königin Victoria entjenden. Der Zar 
bat dreimonatliche Hoftrauer angeord= 
| net. In feinem Namen werden mehrere 
goldene Kränze am Sarg der Königin 
niedergelegt werden. 
Liffabon, 26. Jan. Der portugie- 
fifche Kreuzer „Don Carlos 1.“ wird 
| fich der Flotte anfchließen, die während 
der Weberführung der Leiche von Kö— 
nigin Victoria von Osborne nad 
Portzmuth bei Spitshead Aufitellung 
nehmen wird. 
Wollen ihn los. fein. 


Wien, 26. Januar. Eine Depefche 
des „Neuen Wiener Tageblattes“ aus 
Belarad meldet, dab König Mlerander 
den PBräfidenten der Skupfchtina und 

| einige andere Abgeordnete erfucht habe, 
einen Antrag einzubringen, der feinem 
Rater, dem Könige Milan, für alle 
Zeiten verbietet, nach Serbien zurüdzus 
fehren. Die Abgeordneten meigerten 
| fich indeffen, auf die untindlichen For— 
ı derungen des Königs einzugehen. Diefe 
| Yorfommniffe bemwiefen aber, daß in 
| Serbien no immer unbefriedigte Zu 
ftände herjchen. 
Gouverneur ermordet. 

Arlon, belgifche Quremburg, 26. 

| Januar. Orban de Kiory, Gouverneur 
der belgifchen Provinz Luremburg, 
wurde hier heute von einem Mann, Na 
men3 Schneider ermordet. Der Atten- 
täter beging hierauf Selbſtmord. 

Schneider mar ein Gubaltern- 
beamter und hatte um Ordinanz bei 
dem Gouverneur nachgefudht. Als die— 
felbe zu Ende war, 30a er einen Revol- 
ver hervor und erfchoß erjt den Gouper: 
neur, dann fich feldft. Schon vor eis 
nigen Wochen fol Schneider Symptome 
bon Krrfinn gezeigt haben. 

Angeblich dDestidhe Spione, 


Wien, 26. Yan. ine Depefche aus 
MWarfhau meldet, daß dortjelbit acht 
deutfche Unterthanen unter der Antlage 
der Spionage verhaftet und, nach einer 

| ftrengen Unterfuchung, auf Befehl ver 

Regierung nad) Sibirien gefchidtt mor- 
den feien. Dieje Affaire fol in engem 
Zujfammenbang damit fliehen, daß der 
deutiche Konful in Warſchau die Stadt 
verlaflen bat. 
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Chicago, Samſtag, den 26. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Erobern einen Zug. 


Kimberley, 26. Januar. Die Boeren, 
bie fich in den Hinterhalt gelegt hatten, 
eroberten heute nördlich von bier, in 
der Nähe von Fourteen Streams einen 
Zug, der Truppen und Vorräthe an 
Bord hatte. Die Boeren übermwältigten 
borber einen vorgefchobenen Pojten, der 
aus Dubliner Füfilieren bejtand, riffen 
dann das Geleife auf und mwarteten in 
einem Verſteck auf die Ankunft des 
Zuges. Ein PBanzerzug ift von hier zur 
Berfolqung der Boeren abegegangen. 

Queensomn, 26. Jan. Es find 
18 der moderniten Feldgefchüte nebit 
den dazu gehörigen Progfäften, Munt- 
tion u. f. mw. au& Deutfchland hier an- 
gefommen. Sie follen in Südafrifc 
Verfolgung der Boeren abgegangen. 

Kapftadt, 25. Jan, Zwanzig Dann 
der Kap-Polizei ergaben fi) am 21. 
Januar, ohne einen Schuß abgegeben 
zu haben, den Boeren. Wie verlautet, 
murde General PBrinslom am 16. Ja— 
* in einem Gefecht ſchwer verwun— 

et. 

Penſionsgeſetz im Reihstag. 

Berlin, 26. Jan. Im deutſchen 
Reichstage fand geſtern die erſte Bera— 
thung über die Vorlage des Penſions— 
geſetzes für die Chinakrieger ſtatt. Im 
Laufe der Debatte erklärte der konſer— 
vative Abgeordnete Dr. Udo Graf zu 
Stolberg-Wernigerode (6. Wahlkreis, 
Gumbinnen), es ſei höchſt bedauerlich, 
daß nicht gleichzeitig auch die Invali— 
denrenten von 1866 und 1870 aufge— 
beſſert würden. So ſei es nun möglich, 
daß vielleicht einer der jetzigen China— 
krieger eine höhere Rente beziehe, als 
ſein Vater, der ſchon 1870 kämpfte und 
des Reiches Einheit zuſammenſchwei— 
Ben half. Reichskanzler Bülow erwi— 
derte hierauf, er erkenne vollkommen an, 
daß die bisherige Verſorgung der Vete— 
ranen unzulänglich ſei. Die Erhöhung 
ber Bezüge der Kriegsinvaliden und ih— 
rer Hinterbliebenen ſei dringlich und 
unaufſchiebbar, und er werde dafür 
ſorgen, daß noch im laufenden Jahre 
die Invaliden aller Feldzüge gleichmä— 
Big behandelt würden. Dieſe Ankündi— 
gung wurde begreiflicherweife mit leb> 
haftem Applaus aufgenommen. 

Der preufiihe Xandtag. 

Berlin, 26. Jan. Im preußifchen 
Abgeordnetenhaus machte heute ber 
Reichstanzler Buelom während einer 
Debatte über ven Schuß von AUderbau=- 
intereffen die nachjtehende wichtige An- 
fündigung: „In voller Würdigung der 
gegenwärtigen mißlichen Lage des 
Aderbaues, und in dem Wunfche, die= 
felbe möglich zu verbeffern, Hat bie 
preußifche Regierung bejchlojjen, einen 
angemefjenen Schußzoll auf Aderbau- 
produfte zu erheben und demgemäß die 
gegenwärtigen Zolfäbe zu erhöhen. 
Terner ift die Regierung bereit, ber 
Einreichung einer neuen Tarifvorlage 
nach) beiter Kraft die Wege zu ebnen.“ 

Die Ankündigung wurde mit lauten 
Hochrufen entgegengenommen. 


Hat immer zu ftäntern. 


Berlin, 26. Jan. Während die fran- 
zöfifhe Prefle Früher behauptete, 
Amerika habe durch Spione die Pläne 
des neuen Feldgefhübes erlangt und 
benuße fie zur Nachahmung, verbreitet 
diefelbe Prefle jet die Mär, Deutich- 
land renovire feine Feldgefhüge nach 
franzöfiihem Modell. Hierzu bemerfen 
deutjche unterrichtete Blätter, das fei 
eine böswillige Unterfielung; Franf- 
reich habe jelber die Fabrikation der 
neuen ®ejchüte filtirt, meil es feine 
Mängel erkannt habe. ES benube felbit 
ein neues Modell ohne HHydropneu= 
matif, bei dem tmeniger 
Kunſtſtücke möglich find. 
— — 9°. 
Inland. 


mechanijche 


Die Philippinen-Kommiifion. 

Manila, 26. Jan. Die Philippinen- 
Kommiffion hat ein Defret erlaffen, 
wonach jede PBerfon, melche nach dem 
fommenden 1. März noch die Waffen 
gegen die Ber. Staaten trägt oder die 
Rebellen in irgend einer Meife unter: 
ftüßt, nicht für ein öffentliches Amt 
mählbar ijt. Diegommiffion nahm fer: 
ner einen ©ejegerlaß an, monad) Be- 
amte, welche unter den Beitimmungen 
des Zivildienſtes angeſtellt worden 
ſind, täglich ſechs Stunden Dienſt zu 
thun haben. Amerikaniſche Beamte die— 
ſer Gattung haben von San Francisco 
an freie Fahrt und beziehen vom Tag 
ihrer Einſchiffung an halbes Gehalt. 

General Funſton berichtet, daß 30 
Leute ſeines Detachements geſtern in 
der Nähe von San Iſidro mit einer 
Rebellenabtheilung unter dem Kom— 
mando des berüchtigten Räuberhaupt— 
mannes Tagunton handgemein wur— 
den. Die Inſurgenten wurden in die 
Flucht geſchlagen und ihr Führer er— 
ſchoſſen. 

Iloilo, Inſel Pany, 26. Jan. 
der Provinz Iloilo haben über 50,000 


In 


Filipinos den Ver. Staaten den Eid 
der Treu geleiſtet. 
Manila, 26. Jan. Oberſtabsarzt 
Maus, Kapt. Ahern, Chef des Bureau 
für Forſtwirthſchaft, und der Hilfs— 
Generalquartiermeiſter Kapt. Horton 
ſind heute an Bord der „Alava“ nach 
der ſüdlichen Inſelgruppe abgefahren, 
um dort Stationen für Ausſätzige, ſo— 
wie einen Platz für eine Strafkolonie 
auszuſuchen. 
Das 33. und 34. Infanterie-Re— 
giment iſt von Manila nach der 
Vigan-Region beordert worden und 
wird demnächſt nach den Ver. Staaten 
zurückgeſandt werden. 


| 


Arbeit de8 Kongreifes. 

Wafhington, 26. ar. Das Haus 
lehnte heute die vom Senat gemachten 
Zufäte zur Bemilligungsporlage ab. 
und ernannte die Abgeordneten Bing- 
ham (Ba.), Hemenwan ($nd.) und 
Livingſton (Ga.) zu feinen Vertretern 
bei der vom Senat nachgefuchten Kon: 
ferenz. Hierauf widmete fich das Haus 
wieder der Vorlage, welche die Revifion 
und Kodifizirung der Poftgefege be— 
zweckt. 

Vorfiter Southard vom Haus- 
ausfhuß für Münzmefen reichte heute 
den Antrag ein, die Hill-Vorlage 
zweds Herltellung der Barität zmifchen 
dem Silber: und Goldbollar als Spe— 
zialgefchäft zu zweitägiger Debatte auf 
die Gefchäftsordnung zu fegen. Der 
Antrag wurde an das Komite für Re- 
geln vermieien. 

Der Hausausſchuß für Bankweſen 
und Währung entſchied ſich heute mit 
6 gegen 4 Stimmen zu Gunſten der 
Overſtreet-Vorlage, welche die allzei— 
tige Aufrechterhaltung der Parität 
zwiſchen dem Silber- und dem Gold— 
dollar verfügt. Die demokratiſchen 
Abgeordneten Driggs von New York 
und Thayer von Maſſachuſetts ſtimm— 
ten mit den Republikanern zu Gunſten 
der empfehlenden Einberichtung der 
Vorlage. 

Nach Eröffnung der heutigen Se— 
natsſitzung reichte Senator Maſon von 
Illinois das Beglaubigungsſchreiben 
der Wiederwahl ſeines Kollegen Cul— 
lom ein, deſſen Pult mit Blumen auf 
das Prächtigſte geſchmückt wat. Als 
Senaton Cullom erſchien, wurde er 
von ſeinen Kollegen herzlich begrüßt. 

Senaton Hoar beantragte im Laufe 
der Geſchäftsſitzung, vom Präſidenten 
eine genaue Liſte der Kirchenländereien 
auf den Philippinen, ihrer Beſchaffen— 
heit und ihres Werthes, einzufordern. 


Hochbahn für Milwaukee. 


Milwaukee, 26. Januar. Die hieſi— 
ge Baubehörde ſieht mit Spannung der 
Hochbahn-Ordinanz entgegen, die der 
Anwalt Peter 3. Somers dem Stadt= 
rat am Montag zu unterbreiten beab- 
fihtigt. In der geftern Nachmittag 
zwifchen Herrn Somers und der Baus 
behörbe abgehaltenen Konferenz erklärte 
Herr Somerd, daß feine Kapitaliften 
ein Wegerecht entlang ber Greenbufh- 
Straße vom füdlichen Endpunkt derſel— 
ben bis zur Florida Straße verlangten. 
Entlang der Florida-Straße fol die 
Bahn aladann bi zur Erie Straße 
führen und die Gejelihaft will dann 
das MWegereht über die Broadway— 
Brüce haben. Die Enditation fol als- 
dann an der Kefferfon Straße in der 
Nähe des Pfifter-Hotel3 gebaut werben. 
Herr Somer3 erfuchte darum, daß die 
Baubehörde borerit rr* feine Brüde 
über den Fluß baue, da feine Gefell- 
chaft gemillt fei, die often für die 
Brüde zu tragen. Herr Gomers er= 
Härte, daß die Brüde für den beabjich- 
tigten Zweck beſonders ſtark ſein müſſe 
und daß er deshalb näher betreffs dieſer 
Angelegenheit konferiren möchte. Die 
Geſellſchaft iſt augenſcheinlich entſchloſ⸗ 
ſen, eine Hochbahn zu bauen und jeden— 
falls wird das Projekt den Stadtrath 
noch lange beſchäftigen. 


Wollen weiteren Unfug treibeu. 


Wichita, Kans., 26. Januar. In den 
Räumlichkeiten der Heilsarmee hielten 
hier 400 hyſteriſche Frauenzimmer eine 
Verſammlung unter dem Vorſitz von 
Frau Lucy Wilhoit ab, die geſtern 
dabei behilflich war, zwei Wirthſchaften 
zu demoliren. Die Präſidentin forder— 
te die Anmefenden auf, menn nöthig 
mit GEinfegung ihres Lebens, jede 
MWirthichaft bier zu zerftören. Das Ge- 
fe fönne ihnen nichts anhaben, denn 
die Rednerin ſei ſchon nach wenigen 
Stunden wieder aus der Haft entlaſſen 
worden. Das berüchtigte Frauenzim— 
mer Nation will in jeder Stadt von 
Kanſas Klubs organiſiren, deren Zweck 
die Demolirung von Wirthſchaften ſein 
ſoll. Henry Schweitzer, deſſen Wirth— 
ſchaft demolirt worden iſt, hat gegen 
Frau Nation, Frau Wilhoit und ande— 
re Frauenzimmer ihres Schlages, die 
ſich an den Ausſchreitungen betheilig— 
ten, Verhaftsbefehle wegen „Riots“ er— 
wirkt. 

Einbruch im Steueramt. 

Peoria, Ill. 26. Jan. Der Geld— 
ſchtank im Bureau des hieſigen Bin— 
nenfteuer-Einnehmer® murde heute 
Morgen von Einbredern gefprengt, 
und biefelben ftahlen eine Anzahl 
Kriegsfteuermarfen, deren Werth no 
nicht feftgeftelt merben fonnte, jeben= 
fals aber YHunbderttaufende bon 
falls aber mindejtens Hunderttaufend 
Deftillerien wegen wird im hiefigen eine 
größere Binnenfieuer entrichtet, als in 
irgend einem anderen Dirifi bes 
Landes. 

Drei Kinder verbraunt. 


Kanſas City, 26. Jan. Die drei 
Kinder von S. N. MeCarthy, dem 
Hausmeiſter eines Office-Gebäudes 
im unteren Theil der Stadt, verloren 
heute bei dem Brande ihres väterlichen 
Hauſes, in einem der Vorſtädte gelegen, 
ihr Leben. Die Kinder, zwei Töchter im 
Alter von 18 und 14 Jahren, fowie ei 
10jähriger Junge, fhliefen im oberen 
Stodwerf und konnten fi) nicht mehr 
retten. 

Dampfernahridhten. 
Ubgegangen. 


Nagafaki: Port Albert von Manila, nad Seattle. 

Liverpool: Corintbian nah Halifag und Portland. 

Mopville: Aftoria von Glasgow, nah New York, 

Liverpool: Eymric nah New York. 

(Weitere Depeihen und telegraphijche Notizen auf 
der Inrenfeite.) : 





| Nicht gefährdet. 
Warren, D., 26. Jan. Eine De: 
peiche von Uler Campbell, einem Better 
von Präfident Mefinleg, meldet, daß 
| die Damwes-Fommiffion, welche bis zum 
ı 3med der Abihäßung von Land im 
| S$ndianer-Territorium befindet, unter 


| außreihendem Schuß fteht und nicht ge= | 


| fährdet ift. 


Aufftand übertrieben feien. 

Mustogee, %. T., 26. Jar. Nach den 
neueften Nachrichten befindet fich eine 
Bande von 300 bewaffneten Indianern 
bet Bufh Hill, wo fie einen Kriegsrath 
abhalten. Die Bundestruppen haben in 
Henrietta ihr Lager aufgefchlagen, 
werden aber heute die Deep-Fork-Re- 
gion erreichen. Man fürchtet, daß e3 zu 
einem allgemeinenAufftand der Ereefs, 
Uchees und Chodtams kommen wird. 

Gubbins ift Präfident. 

Milmaufee, 26. Jan. George P. 
Gubbins von Chicago ift heute mit 
33 Stimmen Mehrheit zum Präfiden- 
ten der „Bridlayer® & Mafons nter- 
national Union of America“ ermählt 
worden. Sein Geaenfandidat mar 
William Klein von New York. Die 
Wahl von Gubbin3 wird alS ein ent- 
T&htedener Sieg des Welten? über den 
Dften betrachtet. 


Lokalbericht. 


Zeidet an Worphium » Bergiftung. 


Der Zimmermann und Bauunter- 


nehmer Wm. Beach, ein 60 Jahre alter | 


Mann, murde geftern Nachmittag in 
feiner Wohnung, Nr. 377 Wajhington 
Straße, bemußtlos3 im Bette liegend 
borgefunden. Ein fofort herdeigeru= 
fener Arzt, dem es nicht gelang, 
Patienten in’3 Bemußtjein zurückzu— 


rufen, veranlaßte deflen Ueberführung 


nad) dem Countyhofpital, mo die ihn 
behandelnden Werzte das Leiden des 
Patienten als Morphiumbergiftung 
bezeichneten. Beach, dejfen Werkſtätte 
fih im Gebäude Nr. 301 Madifon 
Straße befindet, Iogirte fchon Jeit Jechs 
Sahren bei J. M. Wilfon. Er jchien 
fich beiter Gefundheit zu erfreuen, Tieß 
fich aber geftern nicht bliden. Wilfon 
ftellte, iiber daS Ausbleiben des Zim— 
mermiether3 beunruhigt, auf eigene 
Fauft eine Unterfuchung an, die darin 
refultirte, daß Beach ſchwer erkrankt 
aufgefunden wurde. 
— — — 


Weiterer Blatternfall. 


Der 56jährige Albert Crowe, der im 
Logirhaufe Nr.279 Clarf Str. wohnte, 
meldete fich heute früh in der Revier- 
mache an Harrifon Str. blatternfrant. 
Dr. Hunt ftellte feit, daß die Angaben 
des Patienten auf Wahrheit beruben, 
und Crome wurde infolgedejfen unver— 
züglich nad dem Sfolirhofpital ge— 
Ichafft. Während der Kranfe in der Re- 
biertache, in einem neben Richter Mar- 
tins Gerechtigkeitsmühle gelegenen 
Zimmer unterſucht wurde, verlegte 
Richter Martin das Feld ſeiner Thä— 
tigkeit nach dem Gerichtsſaale ſeines 
Kollegen Prindiville. 


Jäher Tod. 

Der Arbeiter Julius Geski, 
8706 Erie Ave., wurde 
auf den Höfen der Illinois Steel 
Company durch einen Zug überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Er be— 
diente, auf einem Waggon ſtehend, eine 
Dampfſchaufel, als ſich der Zug plötz— 
lich in Bewegung ſetzte. Die Folge war, 
daß Geski unter die Räder fiel, unter 
denen er ſein Leben aushauchte. Seine 
ſterbliche Hülle wurde nach der Leichen— 
halle No. 9126 Commercial Ave. ge— 


ſchafft. 


x* Nach dem Befund des Geſundheits— 
amtes iſt das Waſſer aus der Pump— 
ſtation an Chicago Avenue heute ge— 
nießbar, das aus allen anderen Statio— 
nen gut. 

* Richter Martin verſchob heute das 
Verhör von R. J. Hayes, der ange— 
klagt iſt, Michael Delaney um einen 
beglaubigten Ched über $4500 begau— 
nert zu haben, auf den 30. Januar. 

* George Martin, der in einem bil- 
ligen 2ogirhfaufe an Clark Str. 
mohnte, meldete fich heute Mittag im 
PRolizei-Hauptquartier. blatterntrant. 

| Die Diebesfänger fuchten in milder 
ı Haft das Weite und Martin begab fi 
ı nad dem GefundheitZamt, aus dem 
‚ gleichfalls Alles, mas Beine hatte, 
| flüchtete. Der Patient murde einge- 
| fchloffen und jpäter nah dem folir- 
' Hofpital gefchafft. Die Räume, in mel- 
| chem fich daS Gejundheitäamt befindet, 
murben gründlich desinfizirt. 


Das Wetter. 


No. 


Kom WettersBureau auf dem Auditorium-Thurm 
wisd- für die nähften 13 Srunden folgendes W.tter 
in Yusjicht geftellt: 2 4 

Chicago und Umgegend: Schreegeftöber und mög: 
lichet we ſe NRegenihauer beute Übend; morgen im 
Allgemeinen ihön, bei geringer Temperaturp:rände: 
rung; Minimaltemperatur während der Nacht wahr: 
fheinlich einige Grade unter dem Gefrierpunft; ftarke 
fünlihe Winde, die während der Naht ngh Nosd: 
weiten umjhlagen. ” 

Alinois: Regen oder Schnee beute Abend; morgen 
im Allgemeinen jhön; geringer Wecjel in der Tem: 
peratur; ftarfe jünmetlihe Winde, 

Andiona: Regen oder Schnee heute Abend; wärmer 
im jüdlihen Theile; morgen aufllärnd: ledkafte 
jüplihe Winde, die morgen nah Nordiv:ften um: 
ichlagen. s ⸗ 

Mijiouri: Schneegeftöber oder Regenihauer in den 
ötlien und füdlihen Theilen heute Abend; morgen 
* umd etivag Fälter:; jüdmeftlihe Winde, 

ieder- Michigan: Negen oder Echnee heute Abend 
und mutbmaklih auch morgen; wärmer in den öft: 
lichen und mittleren Theilen; ftarke jüdlihe Winde, 
die morgen nad Nordweſten umſchlagen. 

2 jeago #ellte jih der Temperaturftand bon 
gef Abend bis beute Mittag wie -folgt: Abends 
6 Ube 5 Grad; NRahts 12 Uhr 3 Grad; Morgens 

’ 6 Uhr %4 Grad; Mittags 12 Uhr 25 Grad, 
“ 


J 


Campbell erklärt ferner, 
daß die Berichte von dem Indianer- 


den ı 


heute Morgen ı 


Sämmtlihe Beamten des Baugewerficafts- 
Rathes wiedergewählt. 
In der geftern bom Baugeiverf- 


Bleiben auf dem Poften. 
| Ihaftsrath abgehaltenen Geichäjtsper- 
l 


| der Körperfchaft fämmtlich wiederge- 


| wählt worden, Präfident W. Schardt, 


| Zureden feiner Kameraden bom Ge- 
mwerfverein der Zimmerleute doch bewe— 
gen, atf dem PBoften a bleiben. Die 
; anderen mwiebergemählten Beamten find: 
| Vizepräfident, Edward Rnan, von den 
| Baufchmieden; Sekretär, E. W. Dapis, 
|bon den SHebefrahin - Mafchiniften; 
| Schaßmeiiter, Alerander McDonald, 
| pon den Stubenmalern; Porlefer, J. 
| . Fißgerald, von den Keffelichmieden; 
| Ordnungshüter Ihomas Hayes, bon 
| ben Steinjchleifern; Mitglieder des 
| Auffichtsrathes: Kohn M. Weil, von 
den Tapezierern; M. J. Cummings, 
von den Marmorhauern; S. Rebora, 
vom Handlanger-Verband der Moſaik— 
leger. Direktoren: C. D. Wheeler, von 
den Bauklempnern; Wm. Peaſe, von 
den Fahrſtuhlbauern, und Math. 
O'Hare, von den Marmorſchleifern. 
Sekretär Davis berichtete, daß der 
| Finanzenftand des Baugewerkſchafts— 
rathes vorderhand noch ein recht gün— 
ſtiger ſei. Die Beiträge, welche die ein— 
zelnen Fachverbände an die Zentralkör— 
| perfchaft abzuliefern hätten, und Bezü- 
ge aus anderen Cinnahmequellen er- 
möglichten e3 diefer, nicht nur allen 
ihren laufenden Verbindlichkeiten nach= 
| zufommen, fondern aud noch einen 
monatlichen Ueberfhuß von $100 für 
andere Zmede zu erzielen. 
Präfident 8. R. Thomas vom Na= 


ı fich in der Stadt, um die am 1. Februar 
' ablaufenden Kontrafte mit 27 hiejigen 
| Firmen zu erneuern und die neunftün- 
| dige Arbeitszeit, welche den Arbeitern 
| in diefen Kontraften zugeitanden mwird, 
in Zufunft aud) ſolchen Verbandsmit— 
gliedern zu fichern, die in anderen Be— 
| trieben bejchäftigt find. 
* * 
Richter Tuley wies heute die Ge— 
ſchworenen in dem, auf Betreiben von 
Frank L. Davbis, gegen Mitglieder der 
| Mofaikarbeiter - Union eingeleiteten 
Verfhmwörungs-Prozeß an, die AUnge- 
Hagten freizufprechen. Der Richter er- 
Härte, die in den Zirkularen, welche die 
Angeklagten ausgelandt haben, enthal= 
tenen Angaben hätten zugeltandener= 
maßen nur. einen. wirfliden Sacıver- 
halt geichilbert. Die Belanntgebung 
von Ihatfachen aber, möge fie noch jo 
Thädigend wirten, jei nicht gefegmwib- 
tig. 


* 


Wurde gerupft. 


In einer Wirthſchaft an der State 
Straße, zwiſchen Harriſon und Polk 
Straße, wurde vorgeſtern Abend der 
Minen-Ingenieur James Carlſon aus 
Butte, Colorado, von Frauenzimmern 
um $300 erleichtert. Als der Theil— 
nahme an dem Diebſtahl verdächtig, 
wurden Nellie Smith, Tillie Anderſon 
und Mary Allen, Stammgäſte des 
fraglichen Lokals, verhaftet und heute 
dem Richter Martin vorgeführt. Der 
Kadi verſchob das Verhör der Ange— 
klagten auf Montag und ſtellte ſie bis 
dahin unter je 8500 Bürgſchaft. Ser- 
| geant D’Bprne, der nebit zwei Geheim- 

poliziften mit der Aufarbeitung des 
| Falles betraut murde, ift zu der Anficht 
| gelangt, daß Carlton gar nicht beraubt 
| wurde, während Carlfon betheuert, daß 
| er die Wahrheit Jagte. 


Fand feinen Glauben. 


Bor Kriminaltidter Smith ber- 
ſuchte heute Wm. Muloihill, der ſich 
ſchuldig bekannt hatte, an einem räu— 
beriſchen Ueberfall auf den Schank 
wirth Koch, No. 343 W. 37. Str. be— 
theiligt geweſen zu ſein, vergeblich, 
ſeinen Mitangeklagten Dennis Con— 
nors loszueiſen. Er ſchwor Stein und 
Bein, daß er Connors im Gefängniß 
zum erſten Male in ſeinem Leben ge— 
ſehen habe. Da er aber den Richter 
ſchon in anderer Beziehung anzulügen 
verſucht hatte, — er hatte behauptet, 
erſt 20 Jahre alt zu ſein, während er 
bereits 24 Winter erlebt hat 
ſchenkte derſelbe ihm keinen Glauben. 
Wie Mulvihill, ſo wurde auch Con— 
nors zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt. 


Unter Anklage. 


Von den Großgeſchworenen wurden 
heute Mordanklagen beſtätigt gegen F. 
A. Hudſon, der am 26. November die 
Belle Walker getödtet haben ſoll, und 
gegen Leo Aberton und John Chriſto— 
pher, welche für das am 4. Januar er— 
folgte Ableben des Edward Erickſon 
verantwortlich gemacht werden. Nie— 
dergeſchlagen wurde die Anklage gegen 
Arthur Albertſon, der von der Coro— 
ners-Jury der Tödtung ſeines Bur— 
ders Albert geziehen worden iſt. 


* In ſeiner Wohnung, No. 45 91. 
Straße, erlag geſtern Abend der 24 
Jahre alte Nikolaus Lenz den Ver— 
letzungen, die er während der Arbeit in 
den Werkſtätten der „Illinois Steel 
Company“ in South Chicago wenige 
Stunden vorher erlitten hatte. Er war 
damit beſchäftigt, ein ſchweres Stück 
Eiſen in die Höbe zu winden, als die 
Kette riß und die Metallmaſſe auf ihn 

herabfiel. 


ſammlung ſind die bisherigen Beamten 


der die Kandidatur nicht zum ziveiten | 
| Dale annehmen mollte, Tieß fich durd) | 


| Brandeder das Gutachten 


‘ 
| 
I 

“ 
| 


| 


| 


| Beite 


Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 


| Neue Nummern, 


Am Montag werden die Aldermen im Stadt: 
ratb zum erften Male nad} der neuen 
Wardeintheilung aufgerufen. 

Im Stadtrath dürfte e8 übermor= 
gen bei den Namenzaufrufen Konfufion 
' geben. Diefelsen werden nämlid bon 
| jegt an nach der neuen, Carey’ichen 
Wardeintheilung vorgenommen wer— 
den. Alderman Edward J. Novak, der 
bisher von ſeinem Namensvetter Anton 
durch den Zuſatz „8. Ward“ unterſchie— 
den wurde, iſt jetzt der Novak aus der 
| 10. Ward, die bisher beſagter Namens⸗ 
; better vertrat. Anton Novak ift jegt ein 
| Vertreter ver 11. Ward. Der eine Blafe 
| und der eine Brennan haben ebenfalls 
neue Nummern erhalten. Freeman SR. 
| Blafe bleibt Wertreter der 26. Ward 
ı und John . Brennan ift nach wie vor 
| der Brennan von der 18. Ward. Mi— 
ı hael 9. Blake aber, der bisher bie 5. 
| Ward vertrat, ift jet in der 7. Ward 
| und Brennan, von der 10. Ward, ver: 
| tritt von jet an die 12. Die von ben 
| Aldermen Nelfon und Mabor vertre- 
| tene Ward ifi aus ber 32. zur 6. gemor» 
| den, die 34. zur 7. und die 33. zur 8. 
| Die zmeite Ward hat bis auf Weiteres 
ı ftatt der üblichen zmei Vertreter bier: 
| Bike, Ihompfon, Alling und Diron. 
| Die 24. Ward erfreut fi} einer gleich 
| ftarfen Vertretung, und Die 10., fowie 
ı die 19. Ward verfügen über je drei Al: 
| dermen, während die 7., 11., 12., 13., 
| 80., 31. und 33. Ward fich mit je einem 

Vertreter zıt begrrügen haben. 


Zur größeren Armee. 


Hilfs-Oeneral-Adjutant Partribge, 
vom Illinoiſer Staatsverbande der 
Grand Army of the Republic, berichtet, 


tionalverband der Modellbauer befindet | Daß der Verband hier im Staate im 


| vergangenen Jahre 720 Mitglieder 
‚ buch den Tod verloren hat. Die Zahl 
der Sterbefälle ijt größer ald je ge= 
mejen und bezifferte fich auf 3 Prozent 
der Mitgliederfchaft. Die Erfcheinung 
ist indeflen nur eine naturgemäße und 
mird fi von nun an mahrfheinlic 
noch verjtärfen. 


Belebendes Salz. 


sm Bolizeigericht des Schlahthaus- 
tebier3 wurde heute ein gewifjer Rohr 
Rodden, der geftern wegen Bedrohung 
und Mißhandlung feiner Familienan= 
gehörigen dingfejt gemacht worden war, 
ohnmächtig, als der Kadi ihn zu einer 
DOrdnungsftrafe von $10 verurtheilte. 


Heilfunde bemanderter Polizift brach— 
te den Biederen wieder zum Bemwußt- 
fein, indem er ihm ein Glas Galzivaj» 
jer in den Schlund gof. 


Interellante Zahlen. 


PVolizeichef Kipley Hat dem Mayor 
auf deilen Wunfch eine Lifte der im vers 
gangenen Jahre in ben fieben größten 
Städten des Landes borgenommenen 
VBerhaftungen unterbreitet, wie folgt: 


Bevölke- Zahl der Vroyents 
rung Verbaftungen ſatz 
New Vork..erocoeoeee 3,437,203 132,805 7: 
Chicago > 70,438 
Pbila delphia 

—— 
Boſton 

San Francisco ...... 
Cincinnati . 


Stadt: 


dm 


65,630 
24,40 
33,655 
26,483 
13,291 


a Ra Urn Cd 
— 
iu Bus 


c 
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Berihärfung der Prohibition. 


Korporationsanmwalt Walter hat auf 
eine Anfrage des Stabt-Einnehmers 
abgegeben, 
Daß e2 unzuläffig fei, im Prohibitions- 
Diftritt Hyde Bart Gefchäfte für den 
Großhandel mit Spirituofen zu lizen- 
firen. 

— —e — — 
Müffen die Koften tragen. 


Kichter Waterman entjchied Heute, 
daß die Gerichtskoſten, welche durch bie 
verichiedenen Einhaltöverfahren verur= 
facht worden find, die von der Stabt- 
verwaltung angejtrengt wurden, um 

| Gelbverleiher an der Einziehung ber 
Gehälter von ftädtifchen Angeftellten zu 

| verhindern, von den betreffenden Gelb» 
berleibern zu tragen find. 


* Das Verhör von Ediwarb Eurran, 
der befchuldigt wird, im Verein mit an- 


io | deren Straßenräubern Harry Siloer- 
| man an Halfted und 18. Str. überfal- 


Ien, mißhandelt und um $10 beraubt 
zu haben, wurde heute von Richter Sa= 
bath auf den 2. Februar verfchoben. 

* Die 6Zjährige Frau Margaret 
Laab brach geftern Nachmittag auf dem 
Hofe ihrer Wohnung, No. 1032 W. 
Jaylor Str., während fie mit dem 
‚üttern ihrer Hühner beichäftigt war, 
todt zufammen. €3 wird bermuthet, 
daß ein Herzichlag ihrem Dafein ein 
jähes Ziel jegte. 

* In Evanfton wird am Mittwoch 
im Rathhaufe die Zivildienft-Prüfung 
von Bewerbern um Anftellung bei ber 
Bolizet oder bei der Feuerwehr der 
Vorftadt jtattfinden. Auch die Stellung 
eines Boten und eines Affiftenten in 
der öffentlichen Bibliothek find auf bie- 
ſem durch die Zivildienſt-Ordnung 
vorgeſchriebenen Wege neu zu beſetzen. 

* Der 24jährige Arbeiter Stanley 
Dudek, No. 24 Fay Str., ſtarb geſtern 
Abend im County-Hofpital am Finn» 
baden-Krampf. Er hatte fh am 
31. Dezember die Füße erfroren, und 
ba er e3 unterließ, rechtzeitig die Hilfe 
eines Arztes in Anfpruch zu nehmen, 
ftellte fih Blutvergiftung ein, die einen 
Kinnbaden-Krampf und jließlich den 
Iod zur rolge hatte, { 


Ein auf dem Gebiete der modernften. 


/; 
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„Abendpoft‘, Chicago, Samitag, den 26. Januar 1901. 


Eotalbericht. Tamm My Der Säulratfe-Ausfhuß fir 


i Grundftüde und Gebäude hat geftern 
Wollen nicht warten. | 
Direkt 3er Brennerei 


da3 Pachtangebot angenommen, 
melches die Firma Rand, MRally & 
Die Mitglieder des ftadträthli- 
chen Juftis-Ausichuffes befür- | zum Konfumenten, N 
20 Pk 


Co. auf das Grundftid an der Ede von 
Harrifon und La Salle Strabe madt, 
worten Einberufung eines 
Derfafiungstonvents. 
vier volle 
Quarts, 


auf welchem jegt die Armory-Bolizei- 
County = Kommiffäre entichliehen 
Erpreh bezahlt. Eripart 


e8a O1 
ie 3 
ausſieht 


Hier iſt eine Abbildung, welche zeigt, wie Omega 
Oel in der Apotheke ausſieht. Der Umſchlag auf der 
Außenſeite derFlaſche iſt immer grün bedruckt. Die 
Handels-Marke iſt ein Blatt, wie man auf 
der Abbildung erſehen kann, mit dieſen Worten 
darauf gedruckt: „Omega Oil. It's Green.“ Un— 
ten, am Boden trägt e3 die Unterſchrift von Hi— 
ginio Eäpinofa, welche eine Garantie bietet, def 
der Snhalt der Flafche echt ift. Nie, unter feinen 
Umftänden fauft ein Liniment, außer denn biefes 
Handels » Marfe befindet fih auf dem Ume 
Ihlag. Kauft nie wieder bei einemApotheter, wel- 
her Euch eimas anderes zu berfaufen verfucht, 
wenn $hr Omega Dil verlangt. Hütet Euch vor 


Schwächliche 
Mädchen. 


Eltern, achtet auf die Gefunheit Eurer 
Töter, ivenn fie fich der gefährlichen Be: 
tiode ihres Lebens nähern, wo fie fih vom 
Räbhen zur Aungfrau entwideln. Kütet fie 
forgfältig, denn ihre ganze Zukunft hängt von 
der Eorge ab, die Ahr iknen zumendet. Das Ey: 
eränderungen, welde 
dor fh geben, und es ilt häufig in Diefem Alter, das Die tödtlihe Schwindiucht fi ihrer 
Opfer bemägtigt 
Die Urſache der meiſten Frauenkrankheiten Tann auf Diele fritifche Periode 
Mädchens zurüdgeführt tmerden. 
„or ungefähr zwei, Jabren befand fid meine Tochter, tele 
zehnten Fahre ftand, bei jchlechter Gejundheit. Eie war biaß und dünn, 
bensfraft, in der That, fie war. wie ınan fagt, gänzlich berunterge 
natürlid bejorgt um fie, und lichen re von den beiten WUeryten beba 
ten Fall und obgleich fie alles nur Möglic: idaten, verichafiten fie ihr f 
terung. Der verftorbene Tr. Angel Jenkte zuerſt meine Aufmerkſamkeit 
J Vink Pills ſor Pale People, und da meine Frau von ihnen als einem 
mittel bereits gehört, ſo entſchloſſen wir uns, ſie bei meiner Tochter zu verſu 
* ten es, und innerhalb acht Wochen war der Hauptarımd ihrer Rrankgeit 


ſtation ſteht. Die Firma wird für die 

Benutzung des Platzes eine durch— 
ſich ſchweren Herzens zu des Zwifdenbandierge 
einem Opfer. J Vroſit. Macht Fälſchun⸗/ 


ſchnittliche jährliche Bodenrente von 
818,000 zahlen und ſo raſch wie mög— 
lich mit einem Koſtenaufwande von 
mindeftens $400,000, einen modernen 
gen unmöglich. Hochbau darauf errichten. — Auf Er- 
— ſuchen einer Delegation von Zöglingen 
baben Mir den der Schule wurde befchloffen, durch 
— Auffüllung eines brach liegenden 
iR Plabes neben der Lemwis-Champlin- 
1 Mir Haben Säule einen Spielplag zu Ihaffen. — 
— Schul⸗Superintendent. Cooley befür— 
—— Wi ioortet, daß Die Vibliothetsbehörde Ab- 
tum machen wir lieferungs = Stationen in ben Öjfentli- 
die folgende hen Schulen einrichten folle. — Der 
Offerte: Schulrath ſteht, um ſeinen Angeſtellten 
= W ir ſchichen die Gehälter für den laufenden Monat zeigte ſich eine entſchiedene Zunahme ihrer Geſundheit, ihrer Kräfte und 
—— auszahlen zu können, wegen einer Ans | A A u Ba ee eg 
N von KHayner’s leibe von 600,000 in Unterhandlung, | Wir machten einen ebriichen Verſuch. unter genauer Befolgung der Anmweifun 
——* für deren Betrag er nweſunigen auf Ormiat Sin Biel japan 
die Steuereinfünfte ausftellen wird. — 
Vom 26. bi8 zum-28. Februar mird 


Starfe Hebung der Smpfinduftrie. 


Der Scuirath verpadhtrt Das Armory:- Grund: 
ſtück an Raund, MeRally & Go. 


Der ftadträthlihe Ausihuß für 
Rechtsfragen hat geitern einhellig be= 
ichloffen, zu empfehlen, daß bie 
Staatö-Tegiälatur erjuht merben 
möge, dem Wolfe die Frage der Einbe- 
rufung eines Verfaſſung gebenden 
Konventes zur Urabjtimmung zu uns 
terbreiten. Die Richter Tuley und 
Hanecy, welche eingeladen worden 
waren, ber Stomite-Sigung beizu— 
wohnen und den Mitgliedern mit 
mweifem Nathe an die Hand zu gehen, 
fanden fich nicht ein, fondern ließen fich 


im Leben bes 


— — — — — — — — — — — — 


J tem doppelt us 
ſeden daraus, daß ich ſowohl wie meine Frau Vertrauen haben zu Dr. Wi zinkeP 
for Vale People und ſie ais ein wunderbares Heilmittel anerkennen. Wir haeben vielen Ler 
ten don ihnen erzählt, und haben es gerne gethan.“ 
Gez.) Georae Louds, 91 Lincoln Ave., Cortland, R. VY. 


pfer Ddeitillirtem 
Rye tür 83.20, 
Expreßkoſten be— —— Kl 

zahlt. Wir verfhiden ihn in einfahen 


alle anderen Dele, die zufammengemifcht find, um 
Euch zu täufchen. Kauft nur in Zäden, mo hr 


das von Euch Berlangte erhaliet. 


Dmega Dil 


befeitigt alle Schmerzen im Rüden, in den Schul- 


tern, Armen, Ellbogen, 
Knieen, Anöcheln und Füßen. 


SHandgelenten, Beinen, 
Es ift qut für al- 


le3, für das ein Liniment gut fein follte. Reibt e& 
qut und tüchtig ein und die Schmerzen werden 
bald aufhören. 


Alle Apotheter verfaufer Omega Del, oder fie fönnen es Euch 


bon irgend 


nicht verfaufe 
Broadway, 


einem ihrer 
Euer Apotheker Euch dieſes 


n 


Wholeſale-Händler beſorgen laſſen. Falls 
beſeitigt, 
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weldes Schmerzen 


Omega Chemical En. 


Yiniment, 


will, ſo ſchickt Euch Die 


New York, eine Flaſche portofrei per Poſt nach Empfane 


von 50 in Baar, Money Order oder Briefmarken. 


nu 


84 La Salle Str. 
allen Heimalf 


der 


Kajüte und Zwiichendes. 


Stile Jadipreife nach wm von Europa. 


Spezialität: 


Kreditbrefe; Geldſendungen. 


(Sof, 
% 


Ra 9? 
E% 


3 
yo 


ar 
8 
+» 


aften "E 


— s 


ſachen 


eingeſogen. Borſchußß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Voraus baar ausbezahlt. 


er notariel und fonjularifch beforgt. 


ea Konfultstionen frei. Lilte verichollener Grben. zum 


Deutſches Fonſular- und Nechtsburcau: 


B. 


J. 


Sonntaz 


So: RK. %Y. KEMPF, 84 La Salle 


effsen von 9 bis 12 Uhr. 


Sir. 





EEE SEE bee —— ans a 


\.Llaussenns &[o. 


undet 1864 Dur 


Clauſſenius. 


H. 


5 Groichaiten 
Voll machten SI 


unſere Spezialttät- 
In den tegten 25 yren baser mir über 


20,690 Eblhall n 


tegulirt und eingezogen. — Borichlifle gewährt. 


Serausgeber der „VBermikte Erben:Lifte“, nad amt» 
fihen Duclen zufammengetrelt 


Wedel Boitzahinngen. remdes Geld, 


Gencral-Agenten Des 


Morddeuticjen Kloyd, Brenn. 


Aelteſtes 
Deultſches Inkaſſo-, 


Rolarials⸗ und A chishürean. 
Chicago. 


so. 


Eonntags nfien vn 9-12 ke. 
ddia, 


J.$.Lowitz 


185 CLAiK STR,, 


swiidren Ponroc und Adams. 


’ 
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Gebr beguem für alte nördlichen, mwejtlihen umb | 


ſämmtliche Süd Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


nad und von 


Ww.c.H 


90—92 Dearborn Strafe. | 


Finanzielles. 


— —— — — 


Iu verkauſen 


1,000 Aktien 77 garantirte Anlage; Ge— 
ſellſchaft, die die Garantie übernimmt, hat 
über 87,800,000 Beſtände. 

Wegen weiterer Einzelheiten ſprecht vor bei 


L4405 © BUNN, 


8. Floor, Marquette Bidg., Stadt. 
didofa 


E R HAASEeGe, 


157 Washington $t. 
Dupothekenbank, 
Berieisen Bed auf Grundegenthum 
in der St zu den niedrigften 
— en an ſicheren Kopitalan— 


nallen Theilen 


al und Umgenend. 
Office des Foreſt Home Friedhofs, 
E. R. Saaſe, Sekretär. 


I 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — — — 


m. 
Erſte Sı'erheiten — porzüzlidde Auswahl 


Geld zu verleihen! dan 


Raten. Genaue Auskuuft gerne ertbeılt didoſa. bw 


— in 
der Tiadt 


Eugene Hildebrand, 


%, Huliuger, 
Rechts in walt. 


Schweizer Konful. 


‘A. Holinger & Co., 


Deuticdhland, Perınıa, Sameh, | 
1165 WASHINCTONSTR. 


fowıe Sapı Town und Schannceburg in 
Süd: !ifrife. 


efdfendnngen durch Deutſche Meihspoft. | 2 — 
6 — Heſd zu 5, 53 und 6 pCh. ezsenthun 


 Verzügliche erle Jold- Morkyaues 


Vollmachten 
con fulariſch ausgeſtellt. 


Erbschaften 


prondt eingezogen Boripus. wenn gemilnicht 
Denfiches Kon ular: ur) Kechisbureun. 


185 CLAK STR. 


Offic»Stunden bis 6 Uhr Abends. Gonntage 9 bi 
12 libr Borm. 
modidofe 


. 1 u 
Gie G!e Transatiantique 
PFranzdfiihe Dampier-Linie. 
ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 
* — Sud deut ſchland 
ü ıd bequeme Linie na 
Km Dan. k uddiu 
7, DBARBORN STR. 


Baurice W. Kozminski. Generalsigens 


des Weitens. 


Kohlen! 


Kauft jet, da die Preije fiher fteigen 
werden ! 


@conomy Xump.... 
Gonony Gas 
Scounomy Yiut 


Defte Qualıtät. Bolled Gemwidt. 


ALWART BROS., 


Stadt-DOffice: Zimmer 402, 215 Dearbornitr. 
Telepbon: Harriion 1260. 
YarbDfficed: 278 DTanton Strafe; Televbom, 
Nord 38. Lincoln Uve. uud Herudon Straße, 

Tealarkon. 2. N. 185 Nott as 


“ Lrato“ und Oden“, 
ehte Sadana: Zigarren, vou Kennern bodgeihägt 


GUSTAVE A. MUELLER. 
Kelepbon : 2. 2. 469, 1644 NR. Saljted Str, 
ian. im. ; 


‘ wadten, Weciel und Strebit-Briefe. 


183.25 p. Tonne: 


Hypolheken:Bank, 


T.elephone Main 119ı. 


in beliebte 
gen Beträe 


gen ftet3 vorrätbig. mals, ja.mo.mi,bw 


Western State Bank 
Rerdiver-Gde LaSalle und Baibingten Str. 
Allgemeines Bauk = Geldjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 

Beild zu verleihen auf Grundeigenthum. 


örfte Sypothefen zu verfauien. 
116. mınfa,® 


Sn Chicago feit 1856. 
u “ 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 

zu ders . 
Gel tiöenayı Örundeigenthum 
Snpothefen "ftet3 an Hand zum Berfauf. Bol: 
amililii 
E. G. Pauling, 

132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypothefen 
zu verlaufen. 


Anleinen auf Ehicagaer 206 LaSalle Str. 
verbifiertes Grundeigenibum. 4 Telenb.. 681.. & 


older, hodgers & Froehii 


Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINGTON STR: 
Tal Main 3190. Sian, dp, ie, ion, Di, mm. 


W.Kempf, 


| Konvent, in imelchem, da feine 


| New Port, auch wenn 
eutsche Sparbank 


! Paf; ins Ausland. 


| Konventes 
| werden miülfen, biß über die geplante 
| Verfchmelzung der ftädtifchen mit 
‚ SountgeBermwaltung und über die Abs | 
ſchaffung der Townſhip-Grenzen 


eigenthum zu verkaufen 


wegen Ueberbürdung mit dringenden 
Amtsgeſchäften entſchuldigen. Da es 
bekannt war, daß die beiden rechtsge— 
lehrten Herren in der Frage entgegen— 
geſetzte Standpunkte einnehmen 
Richter Hanech hält die Einberufung 
eines Verfaſſungs-Konbentes für noth— 
wendig, Richter Tuley glaubt, ein ein— 
facher Zuſatz zur Verfaſſung würde ge— 
nügen, um die Stadt aus ihren Verle— 
genheiten zu befreien — ſo wurde ihre 
Abweſenheit nicht ſehr ſchmerzlich 
empfunden. An ihrer Stelle hatten ſich 
als Rathgeber Sekretär Wm. Horace 
Brown von der Civic Federation, die 
Aldermen Goldzier, Smulsfi und 
MWerno, die Anwälte Eoward Maher 
und C. L. Bonney, ſowie der Abgeord— 
nete Dennis Sullivan eingefunden. — 
Herr Brown warnte vor dem Ver— 
faſſungs -Konvent. Die New Porker, 
ſagte er, hätten damit üble Erfahrun— 
gen gemacht. Der Verfaſſungs— 
Mit⸗ 
glieder auf Grund einer früheren Be— 
zirkseintheilung erwählt 
die Vertreter der Land-Diſtrikte in der 
Mehrheit waren, hätte das Vertre— 
tungsrecht der großſtädtiſchen Be— 
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wurden, | 


bölterung bejchnitten, fo daß die Stadt | 


fte innerhalb 
ihres Gebietes mehr als die Hälfte der 
Venällerung des Staates vereinigen 


| fodlte, in ver Legislatur nicht mehr als 
ein Dritiel der Stimmen 
| fönnte. 


Der Abgeordnete 


eines 
ohnehin erde 


Einberufung 


der 


in⸗ 
nerhalb Chicagos abgeſtimmt 
würde, wenn anders man nicht 
Nächſtliegende außer Acht laſſen, 
die erſtere Abſtimmung überhaupt Ver— 
zicht leiſten und Gefahr laufen wolle, 
ſich in der zweiten Frage einer Ab— 
lehnung auszuſetzen. 


das 


| 
| 
| 


fontrolliren | 

Sufliivan | 
; machte Darauf aufmerfjam, daß mit der | 
Verfaſſungs-⸗ 
gewartet 


Vadeten, ohne Angabe des Inhalte. Wenn 

Eie ihn erhalten und verfuchen, und er ges 

fällt Ihnen nicht, fchiden Sie ihn auf unfere 

Koften zurüd und wie dberliefern Ibnen 

Ihre 83.20. Solher Branntwein ift onders= 

to nicht unter $5 au faufen. 

Referenzen: State Nat’I. Yant, St. Louis; 
Third Nat’f. Dank, Dayton, oder irgend 
eine der Erpreß-Kompagpnien., 

Screidt an die nächstgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Disülling Co. 


305-307 $. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 
226-232 West Fitth Str., DAYTON, Ohio, 
PR. S.—Leltellungen für Ariz.,_Col., Cal., 
daho, Mont., Nev., N. Mer., Ore., Utah, 
Rafh., Won., müffen auf 20 Duart lauten, 
J Fracht bezahlt. 
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J die 
J durch einen Einhaltsbefehl an der Be— 
4 | mwerthung der Prüfungs-Urbeiten zu | 

I | verhindern, welche neuerdings von Po- 
geliefert ! 
ı worden find. Bor einem anderenftichter ; 


gen ihm wegen angeblicher Pilichtver= 


nadhläffigung erhobenen Anfchuldiguns 


gen hin big auf Weiteres vom Dienfte 


juspendirt worden. Er jagt, daß Herrn 
MeSann’3 Vorgehen gegen ihn ledig- 
ih auf Anfeindungen von Stontrafto= 
ten zurüdzuführen fei, denen er, Burfe, 
zu genau auf die Finger gejehen hätte. 
Col. Burke findet e8 fehr jonderbar, 
daß ein Gefuh um $70,000 Für den 
Bau von Abzugstanälen, welches Die 
Besörde für lokale Verbefferungen, fan 
beren Spite Herr McOann Steht, qut= 
geheißen hatte, von Herrin Mann 
nachträglich, und zwar auf PBeran= 
laſſung des Ald. Fowler, vetirt 


worden iſt. 


* * 


Die Mitglieder des countyräthlichen 
Finanz-Ausſchuſſes haben ſich nach 
langem Sträuben endlich doch dahin 
entſchieden, daß auch die Rathsherren 
ſelber einen Theil ihres Gehaltes 
opfern ſollen, um die Verwaltungs— 
koſten des County herabzumindern. 
Sie werden empfehlen, daß der 
Countyrath in. Laufe des Jahres für 
längere Zeit Ferien machen und für die 


* 


' Dauer der Ferien auf Gehalt Verzicht 


fein | 


auf | 


Zroß diejer Abmahnungen entjchied | 
das KRomite fi für das Gejuh um 


Einberufung des 


Verfaſſungs-Kon-⸗ 


ventes, und zwar hauptſächlich, weil 


die Aldermen Goldzier und Smulski 
auf die finanzielle Nothlage der Stadt— 
verwaltung hinwieſen, welcher nur ein 
Ende gemacht werden könnte, wenn der 
Stadt die Berechtigung zugeſtanden 
würde, ihre Schuldenlaſt zu ver— 
größern. Ald. Smulski ſprach ſich in 
dieſer Verbindung ſehr hoffnungsvoll 
betreffs der Sinnesart aus, die unſere 
Enkel entfalten werden. Dieſelben, ver— 
ſicherte er, würden ſich's zu einem Ver— 
gnügen und zu einer Ehre anrechnen, 
die Schulden abzahlen zu dürfen, die 
wir machen ſollten, um die Stadt zu 
verbeſſern und zu verſchönern. 
* * * 


Wegen eines techniſchen Fehlers in 
dem Geſuch, welches die Weſtſeite— 
Parkverwaltung bei Richter Hanecy 
eingereicht hat, um die Erlaubniß zur 
Fertigellung des Southweſtern 
Boulevard zu erlangen, hat dieſes 
Geſuch geſtern vorläufig zurückgezogen 
werden müſſen. In den urſprünglichen 
Koſtenvoranſchlägen, welche für 
Verbeſſerung gemacht worden ſind, 
waren die Koſten mit 3141,000 ange— 
geben worden, nachträglich hatte die 
Behörde dieſen Betrag aber noch um 
$8,602.57 erhöht, wozu ihr nicht bi 
Berechtigung zugeftanden hat. 

* * * 

Col. Burke iſt geſtern von der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion auf die vom ſtell— 
vertretenden Ober-Bautommiſſär ge— 
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leiſten ſolle. 
der Aſſeſſoren- und der Reviſoren-Ge— 
hälter hat man, da dieſelben durch Ge— 
ſetze fixirt ſnd, Abſtand genommen. 
Das Gehalt des Sekretärs der Re— 
viſionsbehörde iſt aber ohne geſetzliche 
Schutzwehr, und deshalb will man 
Herrn Hertz ſein Einkommen von 
86000 auf 83500 ſchmälern. — Der 
Finanz -Ausſchuß wird ſeine Be— 
rathungen noch während der ganzen 
kommenden Woche fortſetzen, hofft 
aber, dem Plenum die Budget-Vorlage 
am 4. Februar unterbreiten zu können. 
* * * 

Der Finanz-Ausſchuß des 
rathes iſt ebenfalls eifrig mit der 
Durchberathung des Budgets beſchäf— 
tigt. Auf Erſuchen des Mayors wurde 
der vom Stadtlämmerer geſtrichene 
Poſten von 820,000 für den Bau eines 
Aſyls für Obdachloſe wenigſtens zur 
Hälfte wieder in die Vorlage einge— 
ſchaltet. Der Kanaliſirungs -Fonds 
wurde um 8800,000 erhöht, um noch 
für dieſes Jahr die Fertigſtellung der 
Abſchnitte G und H des Syſtems von 


Stadt⸗ 


LED 
Fangfanälen zu ermöglichen, die längs 
des Geeufers angelegt werden jollen. 
Auh für baldige Vollendung des 
Schwemmfanals unter der 39. Straße 
joll gejorgt werden. 

Gefundheits - Kommiffär Reynolds 
meldeie dem Komite, dab Die Be— 
fampfung der Blatterngefahr feitens 
des Departements diefem im Laufe 
dDiefes Monats Ertratoften im Betrage 
von $25,000 verurjache. Jm Februar 
würde muthmaßlih zu Ddemjelben 
med mindefiens der gleiche Betrag 
aufgewendet mwerden müllen. Dr. 
Reynolds glaubt, daß es nothmendig 
erden wird, das Jjolit-Hofpital dureh 
einen temporären Anbau zu ber= 
arößern, jodaß mindefiens 250 Pa— 
tienten Aufnahme in der Analt finden 
fönnten. — Der Kommiffär bat Die 
Leiter von Gejchäftshäufern und 
Fabriken benadhrichtiat, daß jie unter 
den obwaltenden Umfiänden durchaus 
berechtigt jein würden, Angeftellte, Die 
fich nicht der Smpfung unterziehen, die- 
jerbalb aus dem Dienfi zu entlaffen. 
Polizei-Chef Kipley, Polizei-Sekretär 
Martham und Hilfs-Sekretär Smith 
ließen die vielfach ſo gefürchtete, aber 
im Grunde genommen harmloſe 
Operation geſtern an ſich vornehmen. 
Geimpft wurde geſtern unter Anderen 
auch das geſammte Perſonal der Erſten 
National Bank, vom Präſidenten 
Forgan bis herab zum letzten Nacht— 
wächter. Der Konkurrenz des Geſund— 
heitsamtes ungeachtet, welche das 
Impfen koſtenfrei beſorgt, machen auch 
die privaten Aerzte gegenwärtig 
glänzende Impfgeſchäfte. 

* * * 


Auf Erſuchen von Frau Theodor 
Thomas, der Präſidentin des Thier— 
Ihuß-Vereins, gibt Polizei-Chefftipley 
in der neueften Nummer des Polizei: 
Bulletins eine iNuftrirte Anleitung, 
wie man ein Pferd am ficherften und 
tajcheften Durch einen Revolverſchuß 
tödten könne. Der Schuß muß dieMitte 
der Stirn bed Thieres treffen und in 
fhräger Richtung von oben abgegeben 
merben, i 


Bon einer Bejchneidung | 


bier eine Konvention 
Superintendenten ftattfinden. 

Die Hausdiener der öffentlichen 
Bibliothek beflagen fich, daß jie auch) an 
Sonn- und Feiertagen im Dienft jein 


i ‚und, one Vergütung dafür zu erhal- 
u | ten, häufig Ueberzeit arbeiten müjlen. 


Richter Waterman hat es abgelehnt, 
ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſſion 


lizeileutnants -Aſpiranten 
iſt ein Mandamus-Verfahren im 
Gange, durch welches die 47 Polizei— 
beamten, welche die erſte derartige 
Prüfung beſtanden haben, die aber ſeit— 
her für ungiltig erklärt worden iſt, 
ihre vermeintlichen Rechte zu wahren 
verſuchen. 
— —— — — 
Erfahrung und Tüchtigkeit. 


Im Hochſchulgebäude an der Weſt 
Diviſion Str. ſchwitzten heute 217 
Polizeibeamte, die ſich dort zur Leut— 
nantsprüfung eingefunden hatten, im 
Examen. Die Zivildienſtbehörde hat 
übrigens auf Vorſtellungen hin, die ihr 
vom Mayor und vom Polizeichef ge— 
macht worden ſind, alten, erfahrenen 
Beamten die Ablegung des Examens 
weſentlich erleichtert, indem ſie es ih— 
nen ermöglicht hat, auf Tüchtigkeit im 
Dienſt und bewieſene Umſicht hin ſech— 
zig Punkte zu erlangen. Für Fertig— 
keit im Rechnen und in ſchriftlichen Ar— 
beiten ſollen den Prüflingen höchſtens 
je zehn Punkte zugeſtanden werden 


von Schul— | 


und zwanzig Punkte für den Nachmweiz | 


gründlicher theoretifcher Kenntniß der 
mit dem Amte verbundenen Pflichten. 


* Ralph Prefin, von Nr. 8757 Supe= 
rior Avenue, wurde heute von Richter 
Gallahan wegen unorbentlichen Betra= 
gens um $25 gefiraft, der 13jährige 
Le Roy Bizby aber dem Yugendgericht 
übertiefen. Preffen joll den Knaben 
verführt haben, mit ihm Schnapgreifen 
zu unternehmen, und er fol ihn dann 


trunfen gemacht haben. 
— — — — — 


Allgemein beliebt. 


Ein Mittel für die Heilung von Hämorr · 
hoiden, welches wunderbaren Erfolg 
zu verzeichnen hat. 


Es gibt viele populäre Medizinen, 
die in jedem Haushalt Amerikas be— 
kannt ſind. 

Es gibt Blutreinigungsmittel, Ner— 
venſtärkungsmittel, Kopfweh-Mittel, 
Dyspepſia-Mittel und Huſtenmittel, 
die in jeder Apotheke verkauft werden. 

Abet alle dieſe müſſen ihre Popula— 
rität mit vielen Rivalen theilen, kein 
einziges Mittel hat das Feld für ſich 
ſelbſt, mit der einzigen Ausnahme von 
Hämorrhoiden-Mittel, denn es iſt 
Thatſache, daß es nur ein Hämorrhoi— 
den-Mittel gibt, das in Betracht gezo— 
gen werden kann, einen nationalen Ruf 
zu beſitzen ohne irgend einen Rivalen 
zu haben und diefes, worauf wir hin- 
weiſen, iſt die Pyramid Bile Eure, mel: 
che ſeit ſieben Jahren wegen ihrer 
außergewöhnlichen Vozüge ſich all— 
mälig im Publikum eingebürgert hat, 
ſo daß es von Maine bis Californien 
und von Manitoba bis zum Golf von 
Mexiko bekannt geworden iſt. 

Es iſt wahr, daß es viele Hämorr— 
hoiden-Mittel gibt, die einen kleinen 
lokalen Ruf beſitzen für ein oder zwei 
Jahre, aber die Pyramid Pile Cure hat 
alle dieſe ſchnell aus dem Felde geſchla— 
gen und behauptet es jetzt wirklich ganz 
allein, wenn etwas wie nationale Be— 
liebtheit in Betracht gezogen wird. 

Die Erklärung iſt einfach. Es iſt, 
weil Hämorrhoiden in keinem Sinne 


ein eingebildetes Leiden ſind, welches 


eine Brotpille oder eine einfache Salbe 
oder Einreibung heilen kann, ſondern 
ein hartnäckiges, ſchmerzhaftes und 
oft gefährliches Leiden, und ein Heil— 
mittel, das zufrieden ſtellen ſoll, muß 
unbedingt und augenſcheinliche Vorzü— 
ge beſitzen. Jemand, der an Hämorr— 
hoiden leidet, verſucht es nicht monate— 
lang mit einem Mittel; es muß Er— 
leichtetung und in kurzer Zeit eine 
Heilung verſchaffen oder es wird ver— 
worfen. 


Die ſchlimmſten Fälle von Hämorr- 


hoiden erhalten durch die erſte Anwen— 


dung von Pyramid Erleichterung, und 


da ſie in Zäpfchen-Form, heilt ſie ohne 
in die regelmäßigen Berufszpflichten 
ſlörend einzuwirken. 

Mediziner. wenden fie an, meil fie e8 
einer munbdärztlichen Operation bor- 
ziehen, meil fie ficherer ift, vollftändig 
jchmerzlos und die Koften fehr gering 
find, da alle Upotheler die Pyramid 
Bıle Eure zu 50c verkaufen. 

Falls Yhr an irgend einer Form 
Hämorhotben leidet, blutende, juckende 
oder herporfiehende, ein Verfuch mit 
der Byramid wird Euch heilen und Ihr 
werdet zu feinen -Iaufenden bon 


Zreunden zählen. wile 


' 


| nachdem fie zı:bor 


Unterzeichnet und bejhtooren vor mir am 20, Kunt 1900. 


C. Parſons, Oeffentl. Notar. 


$- 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


bei allen Händlern zu haben oder werben portofrei verſandt 


nah Empfang des Petrages 


von 506 bie Schactel oder ſechs Schahteln für 2.50 (nie loſe oder beim Hundert. Man 
adreſſire an Dr. Williams Medicine Co., Schenectady, N. D. 





Ohne Auſehen der Perſon. 


Einbrecher plündern die Wohnung des Rich- 


ters J. Butchinſon. 


J. W. Bodgins ſendet zwei Schnapphähne 
mit blutigen Naſen beim. 
Während Richter Jonas Hutchinſon 
und ſeine Angehörigen geſtern das 
Abendeſſen im Speiſeſaal einnahmen, 
drangen Verandakletterer in die Woh— 


| 


nung, Wr. 3139 Calumet Moe. ein, und | 
erbeuteten einen ber rau des Haufes | 
gehörigen Seehundspelz, Jomwie mehrere | 


Schmudfaher. Sie entlamen unbe- 
helligt. Daß Eindrecher der Wohnung 
einen unerwünfchten Befuch abgeftattet 
hatten, ftellte Jonas Hutchinfon jr. um 
bald jieben Uhr feft, und er ift der An- 
ficht, da er die Spibbuben verfcheuchte, 
da fie in der Eile einen Leberbautel, 


der Schmudfachen von beträchtlichen | 


Werth entsielt, überfahen. 


Nachbarn ı 


feßten den Richter jpäter in Kenntnif, | 


daß fie zmei verbächtige Kerle die Calu- 


met Are. in füdficher Richtung entlang | 


laufen faben. Das von Richter Hut- 
hinfon und Familie bewohnte Gebäube 


Vor demfelben befindet fich fein Ra- 
jenplaß und die breite Veranda, deren 
Dad fih 3 Fuß unterhalb des Fenfter- 
breites der zmwerten Etage befindet, er- 
Itreckt fich bis an den Vürgerfieig. So- 
nas Hutdinfon jr. begab ich nach be= 
endeter Mahlzeit nad der zmeiten 
Etage, um fich für einen Befuh, den er 
einem Nachbar abftatten wollte, umzu— 
tleiden. Er bemerfte, daß das Fenſter 


imgrontichlafzimmer offen ftand, ahnte | 
Jofort, daß Einbrecher im Haufe geives | 


fen feien und benachrichtigte feinen Va— 
ter. Eine Inoentar-Aufnabme ergab, 
daß die Diebe den Seeotterpel3 im 
Merihe von $300, ſowie 


erbeutet, aber den Qeberbeutel, der bie 
werthvollſten Schmudfachen enthielt, 
überfehen hatten. E3 wurde unber- 


— — ⸗ 
Dun} 
rei 
an Jedermann, der ji für 
den „Eugenefrield Monument 
Spupdernir Fund“ interejjirt. 
Zeihnet jopiel Jbhr wollt. 
Subjtriptionen von$l aufm. 
beredhtigen zu dem prädtis 
ven Bud: 
“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x1ll, als 
e Me . eine Quittung für die Sub- 
jfription zum 0 e 
Das Breich des ein 
Jahr hunderts. 
Vrachtvoll illu 
ſtrirt von 32 


Eugene 
fieid's 
Hedichle. 
Ein S7.00 


repröfentativen Werfen und 
! ift zer Ablieferung bereit. 
ber größten Ar: Wenn die größten Künſtler 
tiften der Weit. Oper Melt iicht freiwillige 
Reiträne gelciftet hätten, könnte das Puch nicht 
unter $7.00 bergeitellt werden. 

Der aufgebracdte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene {yield vertbeilt, 
Die andere Kälfte zur Errichtung eine! Monu: 
ment? auım WAndenfen an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Wdreffirt: 

Eugens Field Monument Souv. Fund 
(Auch in Buchläden.) 1SO Monroe Str. 
Edicano. Wenn br das Porto bezahlen wollt, 
jchift 106. Grwähnt die „Abenopoit*. no 


und aufmärt3 für Lotte in der 


Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


ift breiftöcdig und bat eine Steinfront. | 


ı nah der Etadt. sFare 5 Gents. 


Eine fhöne Lage mit dorzüglider Gars Bedienung. 
E38 laufen eleftrifhe Gard dur von der Subdipiiion 
Erie bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.—Zu leihten Bedingune 


| gen. — Ausgezeichnete Geichäft3eden und ſchöne Yieiis 
‚ denz-Lotten, nahe <chulen, Kirchen und Store3.—Um 
| diefe Lotten anf den Dlarft zn bringen, wird eine be= 
ı ihräntte Anzahl dieier Lotten zu dem jetigen nıedrie 


ı gen 
' nachher erhöht. 


Preifen dverfauft werden, und werden die Preije 
Wenn man die Yaqe ber Lotten im 


Betracht zieht, jo find feine befleren und bılligeren 


U bor eine Anzahl | 
Schmudjadhen bon geringerem MWerihe | 


| 168 RANDOLPH STR., nahe 





züglich die Polizer in der Nenierwache | 


an Stanton Abe. in Kenntniß geſetzt, 


melche bizber vergeblich auf die Diebe | : ern 
f g gebli auf bie Diebe | mahrnahm ‚daß ihm drei Kerle folgten, 


fahndete. 


* * * 


Sergeant Bock vom Polizei-Haupt- 


quartier verhaftete geſtern Abend einen 
von zwei Einbrechern, die eine halbe 
Stunde vorher aus der Färberei von 


Markfon Brothers, Nr. 549 W. Ma: | 
ı hähnen undemerft, le: 
von der Revierwache an W. Chicago 


diſon Str., zwei neue Ueberzieher, einen 
Anzug, ein Dutzend Paar Beinkleider 
und ein ſeidenes Hemde geſtohlen hat— 
ten. Der Arreſtant gab ſeinen Namen 
als Steven Foley an. Sein Kumpan 
mußte fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen. 


* * 


An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Wegelagerer, die ſich gelüſten ließen, 
geſtern Abend J. W. Hodgins, No. 314 
Weſt Adams Str., an Peoria und 
Monroe Straße zu überfallen. Ob: 
gleich ihm die Banbditen ihreSchießprü- 
gel auf die Bruft ſetzten, kam Hodgins 


* 


gotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
La Salle 


Klägliches Fiasko. 


Drei Banditen, die heute früh W. G. 
Forkey, Nr. 428 Milwautee Abe. wohn— 
haft, in räuberiſcher Abſicht überfielen, 
erlitten ein klägliches Fiasko. Zwei von 
ihnen wurden verhaftet und nur der 
Dritte im Bunde entkam. Forkey war— 
tete an Lake Str. und Aſhland Ave. 
auf einen Straßenbahnwagen. Da es 
ziemlich kalt war, machte er ſich alsbald 
auf die Strümpfe. Er hatte ſchon die 


Aſtland Ave.-Brücke erreicht, als er 





ſchaft. 


die ihn an Huron Str. überholten. Hier 
ſetzte ihm einer der Raubgeſellen einen 
Revolbver auf die Bruſt und verlangte 
von ihm dieAushändigung ſeinerBaar— 
Während Forkey noch zögerte, 
ſich von den 8100, die er bei ſich hatte, 
zu trennen, erſchien, von den Schnapp— 
Poliziſt Balentine 
dem 


Ave., auf der Bildfläche, entriß 


Banditen die Waffe und ſchlug einen 


zweiten Räuber nieder. Der Dritte im 
Bunde gab Ferſengeld. Balentine hän— 
digte den erbeuteten Revolver Forkey 
mit dem Erſuchen ein, die beiden Wege— 
lagerer zu bewachen, und nahm dann 


die Verfolgung des Flüchtigen auf, der 


aber entkam, obgleich der Beamte 


| 


ihm 
drei Kugeln nachlandte. Die beiden qe= 
fangenen Räuber, welche Forkey ge— 
zwungen hatte, die Hände hoch zu hal— 


| ten, wurden eingelocht. Sie gaben ihre 


dem Befehl, die Hände hoch zu halten, | 
nicht nur nicht nach, Tondern bearbeite= | 
te den ihm zunächft ftehenden Raubge: | 
| fellen derartig nachdrüdlich mit feinen | 
Fauften, daß e3 die Schnapphähne für | 


einen ſchimpflichen 
Sie entfamen, 
einen Schuß auf 
Hodgins abgegeben Hatten, der aber 
glüclichermeife fein Ziel verfehlte. Der 
Vorfall murde in der Revierwache an 
der Desplaines Straße gemeldet, und 
mehrere Geheimpoliziiten fahnden nun 
auf die Miffethäter. 

* * 


Mährend Frau Margaret Wilfs ge- 
ftern Abend in der Küche ihrer Woh- 
nung im „Dlinger“ Gebäude, 35. Str. 
und Indiana Ape., beihäftigt mar, 
drangen Einbrecher in die Wohnung, 
plünderten diefelbe um Wertbfachen im 
Betrage von $200, üiberfahen aber $8O 
in Geld. Sie bemerfitelligten unbebel- 
ligt ihre Flucht und brachten ihre Beute 
in Sicherheit. 


gerathen hielten, 
Rüdzug anzutreten. 


€ 


* Richter Dunne ertheilte heute dem 
Rechtsvertreter der „People's GasLight 
& Cote Eo.“ die. Erlaubnif, das voll» 
ftändige Protofoll der von ihm gepflo- 
genen Verhandlungen dem Appellhof 
vorzulegen, der um Aufhebung des von 
Richter Dunne gegen die Gasgef.Mfcheft 
erlafienen Einhaltäbefehl3 angegangen 
werben joll. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


‘ übermies 


Namen als Frant Nafarato und Tony 
Momromw an. 


— 


Erkaãltung in einem Zag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine= 
Tablet. Ale Upoiheler retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. ®. 
Grove’3 Unterfärift auf jeder Schach— 


tel. 2öc. Inov, Bojadi—6md 
Berbotener Shanfbeirich, 


Herr Wın.MeEon, Eigenthümer von 
MeEoys Hotel und weiland Obmann 
der Grand Jury, welche unter Anderen 
auch den würdigen Frank Hall wegen 
„Haltens eines unordentlichen Haufes“ 
in Antlagezuftand verjeßt hat, ftellte 
fich heute dem Friedensrichter Everett, 
bei welchem der bejagte Hall Anzeiae 
gegen ihn eritattet hat wegen Schant- 
betrieb am Sonntag. Die VBerhand- 
fung des Falles wurde auf nädjiten 
Dienjtag anberaumt. HerrMcEoy fteht 
bi3 dahin unter $300 Bürgfchaft. Er 
wird nicht, wie Herr Palmer das ae: 
than, jih jehuldig befennen, jondern 
bat einen gewandtendvofaten mit fei= 
ner Vertheidiaung betraut. 
uni 
Föderation der Landdiſtrikte 
heute den von der Civic Fe— 
deration befürworteten Verfaſſungszu— 
ſatz, welcher die Theilung von Cool 
County bezwedt, einem Unterausſchuß. 
der darüber in vier Wochen Bericht era 
ftatten joll. 


* Die 





Telegraphifche Depefchen. 


Beliefert vom der “Associated Press”) 
Inlaud. 


Ertra⸗Sitzung möglich. 


Waſhington, 26. Januar. Der Prä⸗ 
ſident unterbreitete dem Senat geſtern 
einen Bericht des Kriegsſekretärs mit 

Einſchluß eines ausführlichen Berichts 
der Philippinen-Kommiſſion über die 
Sachlage auf den Inſeln und die zur 
Errichtung einer ſtabilen Zivilverwal— 
tung nöthigen Maßregeln. Die Kom— 
miſſion gibt eine höchſt günſtige Schil— 
derung der Fortſchritte in der Beruhi— 
gung des Landes und des allmählichen 
Abnehmens des Guerillakrieges und 
empfiehlt dringend die Annahme der 
Spooner-Bill, ohne welche keine zentra— 
le Zivilverwaltung errichtet werden 
könne. 

Der Präſident befürwortet am 
Schluß ſeiner Mittheilung dringend 
den Erlaß eines Geſetzes, durch welche 
die Regierung der Inſel ermächtigt 
wird, in der vom Kriegsſekretär ange— 
deuteten Weiſe in der friedfertigen in— 
duſtriellen Entwicklung der Inſeln fort— 
zufahren. 

Dieſe Empfehlung des Präſidenten 
rief unter den Senatoren eine allgemei— 
ne Ueberraſchung hervor und gab Ver— 
anlaſſung zur Erörterung der Möglich— 
keit einer Extraſitzung des Kongreſſes 
gleich nach dem 4. März. Es wird all— 
gemein geltend gemacht, daß es in dieſer 
regulären Sitzung unmöglich iſt, ein 
entſprechendes Geſetz anzunehmen. Die 
kurze Spooner-Bill, welche dem Präſi— 
ſidenten unbegrenzte Vollmacht gibt in 
Bezug auf die Verwaltung des Archi— 
pels, iſt die einzige diesbezügliche Bill, 
welche dem Kongreß vorliegt, und man 
glaubt, daß, ſobald ein ernſtlicher Ver— 
ſuch gemacht wird, ein entſprechendes 
Geſetz durchzubringen, mehr Zeit zur 
Verathung über dasſelbe erforderlich 
ſein wird, als in der jetzigen Sitzung 
übrig bleibt. 

Als Geiſel feſtgehalten. 


Kanſas City, Mo., 26. Januar. Eine 
geſtern aus Muskogee, J. T. hier ein— 
getroffene Spezialdeveſche meldet: Der 
Aufſtand der Creek-Indianer iſt an— 
dauernd gefährlich, da bis jetzt noch 
keine Truppen eingetroffen ſind. Bun— 
besmarfchall Bennett bat den 17=jähri- 
gen Sohn des Häuptlingg Snake ge— 
fangen genommen und den Bater be- 
nachrichtigt, daß der Sinabe ala Geifel 
zurüdbehalten werden würde, bis Die 
Spndianer fich ergäben. Die Lebteren 
haben fich bis jegt geiweigert, fich zu er= 
geben, und hielten heute zwei Arieg3- 
räthe ad, einen in der Nähe von Bri- 
ftom, den anderen in Rufb Hl, N. T. 
Gine heute Morgen aus Briftow ein- 
getroffene Depeche jagt, daR der an- 
gedrohte Anariff auf jene Stadt nod) 
nicht begonnen babe, daß aber die Bür- 
ger fortfahren, fich zu bewaffnen, um 
auf alle Fälle gerüftet zu fein. Marfhall 
Bennett gibt der Befürchtung Yus- 
drud, daß es bald zu Blutvergießen 
fommen würde, wenn die bon Fort Re= 
no beorderten Truppen nicht bald fa- 
men, Die Truppen wurden heute Mor— 
gen erwartet. 


Danf des Königs. 


Wafhington, 26. Januar. Yolgen- 
des ijt der Wortlaut der Antwort des 
Königs Edward VII. auf die Beilerds- 
Depeiche des Präfidenten MeKinlen: 

„Dsborne, 24. Kanuar 1901. — An 
den Präfidenten, Weißes Haus, Waih- 
ington. -— Bin überaus dankbar für 
xhre freundliche Beileidsbezeugung für 
den unerfeßlichen Verluft, welchen das 
Land und ich erlitten haben. ch mar 
überzeugt davon, daß Sie und das 
amerifanifche Volk innige Iheilnahme 
daran empfinden würben.” 

Der Präfident mird mwahricheinlich 
einen Dertreter der amerifantjchen 
Armee, einen Vertreter der Flotte und 
mwenigftens eine Zivilperfon ernennen, 
um im 2erein mit Botfchafter Choate 
Die Regierung der Vereinigten Staaten 
bei der Krönung Könia Edward VII 
zu vertreten. Eine ähnliche Anordnung 
murde bei der Krönung des Zaren ge= 
troffen. &3 wird erwartet, daß die 
Krönung nicht vor Ablauf von jechs 
Monaten jtattfindet. 

Münzen Brüfungstfommiifion. 


Mafhinaton, 26. Jan. Der Prä- 
fident hat Kommiffäre ernannt, um das 
Gewicht und das Feingehalt der in den 
verfchiedenen Münzen während des Ka- 
lenderjahres 1900 in Neferpe gehalte- 
nen Geldmünzen zu unterfuchen. Die 
Kommiffion befteht aus den folgenden 
Perfonen: %. 9. Southard, National: 
abgeordneter bon Ohio und Vorjiger 
des Komites für Münzen, Maße und 
Gewichte; Prof. Otto H. Tittman, Kü- 
ften= und Landvermeffung; Brof. S.W. 
Strattpn, Chicago Univerfität; Prof. 
3. P. Venable, Univerfity of North Ca- 
rolina; Prof. Frank Nelfon Guild, 
Berabaufhule von Arizona; Prof. €. 
MW. Smith, Univerfität von Penniylva= 
nien; Dr. 9. ©. Pritchett, Technologi- 
fche Schule von Maffahufetts; E. W. 
Hardin, New York; W. Vincent, Bort 
Dodge, Ya; Horation E. Burchard, 
Freeport, SU; Dr. Geo. W. Atherton, 
State College, Bennfplvanien; Dr. Ca- 
bel Whitehead, Münzbureau, Mafh- 
ington, D. C.; Wm. C. Bullitt, Phila— 
delphia; J. L. Hodges, Denver, Col.; 
Prof. G. B. Frankforter, Univerſität 
von Minneſota. 

Neuer Vertragshafen. 


Waſhington, 26. Jan. Der Ver. 
Staaten-Konſul zu Han-Kau hat das 
Staats-Departement telegraphiſch be— 
nachrichtigt, daß am Endpunkt der 
Han-Kau-Kanton Bahn ein neuer Ver— 
tragshafen eröffnet werden wird, deſſen 
Lage angeblich von den amerikaniſchen 
Ingenieuren der genannten Bahn aus— 
geſucht worden iſt. Nach der Nationali— 
tät abgeſonderte Niederlaſſungen der 
Kaufleute find nicht in Ausficht genom- 
men worden und die Regeln für die 
Bermaltung follen vom Vizekönig feſt— 
geftellt werden. 


Lajjet Eud bei Zeiten rather und heilet Eucre 
Erlältung mit Jayne’s Expectorant, 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geht nad Judien. 


New HYork, 26. Yan. An Bord des 
Gunard = Linie » Dampfers „Qucania” 
bat fich Heute Brof. U. D. W. Jadjon 
bon der Univerfität Columbia nad) 
London eingejifft.e Won dort wird 
er ſich zu ſechsmonatlichem Aufenthalt 
nach Indien begeben, um dort die Quel— 
len der Zend- und Sanskrit-Literatur 
zu ſtudiren. Während ſeiner Anweſen— 
heit in Bombah, wo er Gaſt der dor— 
tigen Parſen ſein ſoll, wird Prof. 
er e 
Jackſon, auf befondere Einladung, als 
Shiedzrichter in gemiffen religiöfen 
Streitfragen zwifchen den Barfen und 
der englifgen Regierung fungiren. 
Seine Erwählung zu dem Amt eines 
Schiedsrichters in diefer Ungelegenbeit 
berdanft der erit 3Sjährige Mann fei- 
nem Weltruf alz Sansfritfenner, mie 
er auch al Yutorität erften Ranaes ın 
allen, Die goroafier’fche Religion betref- 
fenden Fragen gilt. 


Schreckliche Verwüſtungen. 


Victoria, B. C. 26. Jan. Laut Nach— 
richten, welche der Dampfer „Aorangi“ 
hierherbrachte, ſind die Neuen Hebriden 
am 7., 8. und 9. Dezember vorigen 
Jahres von einem ſchrecklichen Hur— 
rikan heimgeſucht worden. Im Hafen 
von Herbertshöhe wurden fämmtliche 
Fahrzeuge auf den Strand geſchleudert 
und zertrümmert, nur dem Dampfer 
„Stettin“, derdDampfyacht „Eberhardt“ 
und dem Regierungs-Dampfer 
„Stephan“ gelang es, in den Hafen von 
DMatupi zu entfommen. Biele Ein: 
mohner fanden isren Iod und der 
Schaden wird fih auf mehrere 
Millionen Mar£ belaufen. 

Zuwads für Weit Point. 

Wajbington, 26. Yan. Eine aus 
Offizieren der Bundes-Armee beſtehen— 
4 ee deren Präſident 
Jajor 8. D. Taylor ift, wird ı 
1. „N ä in ca we i 2 
lulu zufammentreten Bei Sm 
u zujammentreten, um Bemerber ut 
Aufnahme in die Militär-Akademie zu 
Weſt Point zu prüfen. 

ei energie 


Ausland. 


5 


Flotte muß auch trauern. 


Berlin, 26. Jan. Die Flotten— 
zeitung veröffentlicht einen General— 
befehl, in welchem der Kaiſer Wilhelm 
ſeine Sympathie für die „Schweſter⸗ 
— ——— —— 


Die und Elend. 


Diät-Wchfel bringt Gefundheit und Bril- 
fante Ssautfarbe, 

Wenn der menfchliche Körper mit 
Speife verjehen wird, welche die Unfor- 
derungen befjelben befriedigt, jo ver- 
ſchwindet das Verlangen nach unnatür— 
licher Speiſe, wie Süßigkeiten, Pie, 
Kuchen und alle Arten unkluger Prä— 
parationen. Die Erfahrung, welche eine 
Dame aus Californien mil Speife 
machte, ift weribooll. 

Sie fagt: „Jahrelang ch ich Fleiſch, 
beſonders Schweinefleiſch, Pie, heiße 
Biscuits, Griddle Kuchen u. ſ. w. Seit 
den letzten 12 Jahren war meine Ge— 
ſundheit ſchlecht und ich war in Be— 
handlung bei einer Anzahl von Aerz— 
ten. Ein ſehr böſes Nieren- und Bla— 
ſenleiden trat ein; und zuletzt machten 
ſich meine Leber und Magen übel be— 
merkbar. 

„Meine Leber war ſo andeſchwollen, 
daß ich unmöglich auf meiner rechten 
Seite liegen konnte, und alles was ich 
aß, ſäuerte und verurſachte mir ſo viel 
Unbehagen, daß Worte es nicht auszu⸗ 
drücken vermögen. Ich war reizbar wie 
eine Tarantel und immerfort müde, 
mein Kopf war ſo dumpf, daß ich bei— 
nahe nicht im Stande war, aufzuftehen 
um mich anzufleiden. 

„Schließlich verfuchte ich eg mit ei- 
nem Badeorte, aber es half nichts. Bei 
meinem Aufenthalt dort wurde meine 
Aufmerkfamfeit auf Grape Nutz 
Dreatfaft Food gelentt. Damals wog 
ich kaum noch 100 Pfund und ſah aus 
wie ein Wrack und war auch eins. Ich 
merkte bald, daß Grape Nuts Food 
meinem Magen kein Unbehagen verur— 
ſachte und ich befolgte die Anweiſun— 
gen einen Monat lang und aß ſie regel— 
mäßig. 

„Mein Appetit kam wieder und die 
Natur begann ſchließlich wieder mitzu— 
wirken. Ich merkte, daß ich meinen 
Appetit nach Fleiſch auch für Pie und 
Backwaaren verloren hatte. Mein Ma— 
gen, Leber und Nieren beſſerten ſich 
ſichtlich und jetzt, wo ich dieſe Zeilen 
ſchreibe, bin ich vollſtändig geſund und 
kann einen ziemlich derben Schlag im 
Kreuz oder auf dem Magen aushalten, 
welcher mich vor einem Jahr vielleicht 
getödtet hätte. 

„Ich ſchlafe gut, habe keinAlpdrücken 
mehr und ich bin mit Grape Nuts zum 
ee Ar 
zrühltücd mit viel Beeren und anderem 
Obſt vollftändiq zufrieden. Mein Kopf 
if! Hlar, bin nicht mehr aufgeregt und 
meiß nicht, ob ich einen Magen oder 
Nerven babe. Die Welt erfcheint mir 
mieder heiter. Mein Fleifch ift Fefl 
und weiß und meine Hautfarbe fieht 
auz als ob ich einen Rurfus bei einem 
Shönheit3-Doftor aenommen hätte. 
Neues Blut und genügend davon be- 
wirkte dieſes. 

„Vorige Woche wog ich mich auf der— 
elben Wage wieder und es zeigte ſich, 
daß ich 1393 Pfund wog, hatte alſo 
beinahe 40 Pfund zugenommen. Ich 
will nicht behaupten, daß Grape Nutz 
mein Verlangen nach Schweinefleiſch 
und den anderen unverdaulichen Spei— 
ſen kurirte, aber ich weiß, daß Grape 
Nuts jede Anforderung der Natur be— 
friedigt hat, um da wieder aufzubauen, 
wo ich ſo lange niedergeriſſen habe, und 
der Körper zufrieden mit der perfekten 
Speiſe, verlangt nicht nach Nahrung, 
wie ich ſie früher genoſſen, die zerſtö— 
rend ſtatt aufbauend wirkte. Infolge 
deſſen verſchwand das Verlangen nach 
denſelben ſo allmälig, daf ich den Un- 
terfchied fast nicht bemerkte. Mein Fall 
ift wohlbefannt und wird non Hunder- 
ten von Leuten bezeugt. Veröffentlichen 
Sie meinen Namen nicht.“ aber irgend 
jemand, der ji dofür intereffirt, fann 
ihn erfohren, wenn er an die Boftum 
—— Ltd., Battle Creek, Mich., 

reibt. 


gelaufenen Privatnachrichten 


en REN REG, 
E % 


„Abendpoſt“, Chicago, 


| 
| 
| 


flotte Großbritanniens” ausbrüdt, mit 
melcher die deutfche Flotte Durch oft er- 
probte Kameradjchaft verfnüpft fei. 

Der Kaifer. ordnet an, daß die Offi- 
ziere und Beamten der Flotte mei Wo- 
chen fang am linfen Arm einen Trauer: 
flor tragen und daß auf den Schiffen 
die Fahnen bis nach dem Begräbniß auf 
Halbmaft wehen follen. Am Tage ber 
Beifepung foll die deutiche Flotte da<- 
jelbe Zeremoniell beobachten, welches bei 
der britifchen Gebraud) ift. 

Das Feldzjugs: Budget. 

Berlin, 26. San. 3 mird halb- 
amtlich angelündigt, daß das Budget 
für den chinefifchen Feldzug mährend 
des Finanzjahres 1901 197,000,000 
Mark verlangt. Ueber den Betrag ber 
YeichSanleihe und das Datum ihrer 
Ausgabe verlautet nicht? Gemiljes, doch 
ift nicht zu bezweifeln, daß die Anleihe 
in Amerifa oder England untergebracht 
erden wird. 

Rukland will pumpen. 


Berlin, 26. Yanuar. Nach verläß- 
lichen Mittheilungen unterhandelt die 
rufliiche Bank zur Zeit mit den Roth: 
ichtlds über eine Unleife von $422,- 
300,000, melche auf den Bau von Ci» 
jfenbahnen in China verwendet werden 
ſoll. 

Verdi noch am Leben. 


Mailand, 26. Jan. Laut einem, um 
7 Uhr heute Morgen bekannt gegebenen 


Bulletin war der Komponiſt Verdi um 


jene Zeit noch am Leben, der Tod wurde 
aber jtünhlich erwartet. Die Aerzte er- 
lören, daß die Auflöjung Ichon feit 
mehreren Tagen erfolgt wäre, 
Verdi 
werthe Lebenskraft. 

Giuſeppe Verdi wurde am 9. Okto— 
ber 1813 in Roncole bei Buſſeto (Par— 
ma) geboren und von 1833 an imKon— 
ſervatorium zu Mailand ausgebildet. 
Er debütirte 1839 mit der Muſik zum 
Melodrama;, Oberti, Conti di San 
Bonifazia“ und begründete ſeinen Ruf 
1841 durch die Oper „Nabucco“, wel— 
cher ſpäter eine Reihe anderer folgten, 
von denen die meiſten auf faſt allen 


beſäße 
nicht eine geradezu ſtaunens- 


aröberen Bühnen Europas zur Aufs | 


führung gelangten. Die beltebtejten 
find: „Ernani“(1844), „Attila (1846), 


m, 


„Se Itovatore“ (1853), „La Trapiata“ 
(1853), 


(1855), „Un Balo in Mafchero” 


(1859), „Qa Forza del Deitino“ (1862), | 


„Don Carlos“ (1867 für die Parifer 
Große Oper), „Wida“ (1870 für Kairo 


zur Feier der Einweihung des Suez- | 


fanals), „Othello“ (1887) und „als 
itaff“ (1893). Derbi, feit 1872 zum 
Senator des Königreichs Jtalten er- 
nannt, lebte meifl in Genua, befand fi 
aber viel auf Reifen, um die Auffüh- 
rungen jeiner Werfe jelbit zu leiten. 
Automobil-Ausſtellung. 


Paris, 26. Jan. Das „Grand Pa— 
lais“, eines der wenigen permanenten 
Gebäude der Ausſtellung, und das— 
jenige, in welchem die Kunſtausſtellung 
untergebracht war, iſt mit einer Auto— 
mobil- und Zweirad-Ausſtellung wie— 
dereröffnet worden. Der rieſige, mit 
einem Glasdach verſehene Bau eignet 
ſich für den Zweck, dem er jetzt gewid— 
met iſt, ganz ausgezeichnet. Ein zahl— 
reiches, faſhionables Publikum hatte 
ſich eingefunden. Unter den Ausſtellern 
befinden ſich auch einige amerikaniſche 
Firmen. 

Mißglücktes Attentat. 

London, 26. Jan. Der Korreſpon— 
dent der „Daily Mail“ in Madrid mel— 
det: Während die Königin-Regentin 
und ihre Kinder heute im königlichen 
Perf an der Stadtgrenze von Madrid 
eine Bootfahrt unternahmen, wurde 
vom Ufer aus ein Schuß abgefeuert 
und die Kugel durchbohrte die Wan— 
dung des Bootes. Der Park wurde 
durchſucht, doch war von dem Attentäter 
keine Spur zu entdecken. Die Königin— 
Regentin war über den Vorfall ernſt— 
lich beunruhigt. 

In Braſilien rumort es. 


Rio Janeiro, 26. Januar. Hier ſind 
beunruhigende Gerüchte über demnächſt 
auszuführende Anſchläge zum Sturz 
der braſilianiſchen Regierung im Um— 
lauf. Unter den Verſchwörern ſoller 
ſich auch vier hervorragende Zeitungs— 
herausgeber befinden. Wahrſcheinlich 
werden in Kürze Maſſenverhaftungen 
vorgenommen werden. 

Diebereien im Batifın. 

Wien, 26. Januar. Nach bier ein- 
ind im 
Vatikan neue Diebitähle ausgeführt 
worden, imelche den Bapit um fo unan- 
genehm berührten, al3 den Dieden 
reihe Kunftichäße als Beute im Die 
Hände fielen. Die päpftliche Polizei 
leitet die Nachforfhungen nad den 
Öaunern allein und hat auf die Mit- 
wirfung der römischen Polizei verzich- 
tet, 


Gefegrapfifche Holizen. 


Inland. 

— Wilſon & Sons' Holzniederlage 
nebſt Sägemühle in der Nähe von 
Guyandotte, W. Ba., ift abaebrannt. 
Der Schaden wird $50,000 betragen. 

— Der Senat der Legiälatur von 
Ssndiana nahm mit 37 gegen 2 Stim= 
men eine Bil an, welche vorfchreibt, 
daß im Staate Indiana Hinrichtungen 


| fortan durch Elektrizität ftattfinden 


follen. 

—— m Flottenbauhof traf die „Brais 
rie“ aus Hapre, Frankreich, mit den 
Ausftelungsgegenftänden unferer Bun- 
destruppen, jowie mit amerifanifchen 
Gemälden an Bord ein. Die lehteren 
follen nad Buffalo geichieft werben. 

— Mayor Julius Fleifeömann von 
Eincinnati ftellte aeftern an die „Sän- 
gerfejl-Athletic Affociation“ einen Er— 
laubnißfcein aus für die Wöhaltung 
bon zwei Faufttämpfen in der Sänger: 
fefthalle am 15. Februar, 

— Aus Virginia City, Montana, 
wird berichtet, daß James Summers, 
Sheriff von Mabdifon County, in einer 
Hütte im Morgan Guld) von dem 18- 


Macbeth“ (1847), „Rigoletto“(1851), | 


„Les VBepres Siciliennes” | 


| züge zufammen. 





| 


| 


| 
| 
| 
| 


ai 


Derume 


Her 5 


Herr Harry M. Stevend, Midland 
Beach, 2. Z., New Hork, Eigenthümer des 
Richmond Hotel, fagt von Peruna: 

„E83 macht mie Dergnügen, Den 
Werth von Perunazn beftätigen. Ich 
habe e3 Sahre lang gebraucht und 
halte e3 für dad vortrefflichſte Fami⸗ 
lienmittel, Für Crfältungen, Sa: 
tarrh und ähnliche Uebel iſt es un⸗ 
übertrefflich.“⸗ 

Frau C. E. Long, Box 214, Atwood, 
Colorado, ſagt in einem kürzlichen Briefe 
an Dr. Hartman Folgendes: 


it eine fichere Zur. 


Samftag, den 26. Januar 1901. 


ür Grfältungen und Katarrh. 


Ein bhöchit vorzüsliches 


Samilicenmittel, 


GL 


TI 


arıy M. Stevens, Midland Bea, 8%. J. 


„Wir fönnen nen nie genug banfen | 
für den Wechfel, den Sie in der Gefund- | 
beit unferer Kleinen bewirft haben. Che 
fie Ihe PVeruna mit Zuderfandis nahm, 
fitt fie [hwer an Huften, Erfältungen und 
Eroup, aber jeht, nachdem fie noch nicht 
ganz eine Flafche voll genommen, ift fie 
fo gefund und ftark, wie fie je in ihrem 
Leben war. Gie hat feitbem die Eroup 
nicht mwieber gehabt, und wenn fie fi ein 
wenig erfältet, jo jtellen fie einige wenige 
Dofen Peruna vollitändig wieder her.“ 


Frau Nellie Courter, 14 Center Avenue, 


Norwalt, Conn., fhreibt: „Beruna hat 


fann e3 nicht genug loben. Jh Halte e8 | 
für die befte Medizin auf Erben und ich 
fage |hnen warum: Mein Sohn war mit 
Katarrh behaftet, feit er fünf Monate ait 
war, fo daß ich ihn Jahre lang Nadis be= 
wachen mußte, weil er durch die Nafe feine 
Luft befam. Er war immer fehr em« 
pfindlich. 

„Seitdem er Perung genommen, brauche 
ich nicht mehr zu wachen, denn ſeine Na— 
ſen-Paſſagen ſind jetzt frei und alles 
räuſpern und ſpucken hat aufgehört. Mein 
Knabe iſt jetzt geſund und munter, und hat 
blos eine Flaſche Peruna genommen.“ 

T. T. Lienallen, ein prominenter junger 
Advokat in Waſhington, D. C., Brude— 
von W. G. Lie— 
nallen in dem 
Ver. St. Doku— 
ment = Zimmer, 
bat PBeruna für 
Katarrh genom— 
men und ſpricht 
von deſſen Wirk— 
ſamkeit in fol— 
genden Worten: 

„Ich bin glück— 
lich, Ihnen ſchrei— 
ben zu können, 
daß ich kurirt 
bin von meinem Katarrh, den ich und 
meine Doktoren für unheilbar hielten, und 
ich ſage mit Vergnügen, daß Peruna es 
gethan.“ 

Irgend ein Mann, der ganz geſund 
zu ſein wünſcht, muß gänzlich frei von 
Katarrh ſein. Katarrh iſt ſozuſagen 
univerſal, faſt allgegenwärtig. Ve— 
runag iſt das einzige abſolute bekannte 
Schutzmittel. Erkältung zu verhüten, 
CErkältung zu kuriren, heißt dem Ka⸗ 
tarrh ein Opfer wegſchuappen. Be: 
rung kurirt nicht unr Katarrh, ſon⸗ 
dern verhütet ihn anch. Jeder Hans⸗ 
halt ſollte mit dieſem großen Mittel 
verſehen ſein für Huſten, Erkältungen 
und ſofort. 

Ein Buch über Katarrh wird poſtfrei an 
irgend eine Adreſſe geſchickt ducch The Pe— 
runa Medicine Co., Columbus, Ohio. 


| 

i | 
meinem Sohn wunderbar geholfen. | 
| 

| 
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jährigen John Woolf, für den er einen 
Haftbefehl wegen Einbruchs hatte, aus 
dem Hinterhalt erſchoſſen wurde. 


— Auf der Plant-Bahn, in der Nähe 


von Dimmick, Ala. ſtießen zwei Fracht— 


und ein unbekannter 


leiſe iſt blockirt. 

— John H. Gordon von Woodbury, 
Tenn., der angeklagt war, am vergan— 
genen 
verbrannt zu 


J 


haben, 


gehen. Poliziſten fanden ſeine Leiche 
in Warren County, unweit Luckey. 

— Der Bewilligungs-Ausſchuß des 
Hauſes berichtete das Budget für die 
Küſtenbefeſtigung der Ver.Staaten ein. 


Die Voranſchläge des Departements 


hatten 812,461. 193 betragen, dach wird HERE San Wh Dunn. 
eBewiſligung vennung des Botſchafters White 
71 Mitalted der Berliner Akademie der | 


von dem Ausſchuß nur ein 
ton $7,227,461 empfohlen. 


i,Eöl, 


— In der vom Hausfomite für au2s ı 
märtiae Wnaelegenheiten einberichieten | 
den Kontulars ı 


Bemilliaunasbill für 
und diplomatilchen Dienft in den Per. 
Ctxaten find $1,700,000 auzaemorfen, 


darunter $20,000 für den Anfauf von | 
Ländereien in Refinq für die dortige | 
| Rifat Bafcha liegt an der Lungenent- 
zündung darnieder und es wird befiirch- | 
tet, daß die Krankheit tödtlich verlaufen | 
| von im Ganzen 98,740 Heltaren, bie | 
bon 651,631 Mar | 


amerifanifche Gelandtichaft. 

‘m rmee-Hauptquortier 
San SFrancisco ift eine Depefche einae- 
laufen, welche meldet, daß am 23. Ja— 


nuer der Iransportdampfer „Andias | 
na” mit 457 Kranken und Sieben irt> | 


finntgen Soldaten 
fahren ift. Innerhalb der nädjiten 3 


Wochen werden Schiffe mit im Ganzen | 


1200 Refonvaleszenten eintreffen. 


— Martin Stile wurde in Kala: ! 


nor 
e 
url 


na, Woſh., en Ermordung W. B. 


Jahre 1899 hinagerichtet. 


mordung von Kornelius Knapp und 
1900 einge-⸗ 
ſtanden. In beiden Fällen war Raub⸗ 
würde. 
— Prof. Wladislaw Joſifoyle Bort- 


Frau am 28. November 


luſt der Beweggrund der That. 


— An der Great Northern Bahn in 
hat 
ein erheblicher Erdrutſch ſtattgefunden, der St. Petersburger Univerſität iſt an 
die Berliner Uniberſität berufen wor- 


der Nähe von Edmunds, Waſh., 


der 400 Fuß Geleiſe bedeckt und ſtel— 
lenweiſe 25 Fuß hoch iſt. 


wobei zwei Waggons und der Tende 


entgleiſten. Durch ſpätere Erdrutſche 


wurde der Zug vollſtändig begraben. 


— Der bekannte Muſikdirektor Si- 
mon Haßler iſt in Philadelphia geſtor- 
Er war 1832 in Baiern geboren 
und im Alter von 16 Jahren mit ſeinen 


ben. 


Eltern nach Amerika gekommen. Er 
war eine Zeitlang mit Theodor Tho— 
mas, Karl Wolfſohn und anderen Mu— 
ſikdirektoren aſſoziirt. In letzter Zeit 
war'er Muſikdirektor des CheſtnutStr. 
Opernhauſes. 


— Der Gaſolindampfer „Barbara | 


Herniter“, Rapt. Hilenfquam, der fich 


auf der Fahrt nad) San Trranciäco bes | a \ 
fand, wurde in der Nähe von Point |, Hauptftädte Deutfchlands befuchen, um | 
Arena, Cal., auf die Felfen geworfen | für die Sache der Boeren Propaganda 


und wird vollftändig verloren fein. 


Einer der Matrojen ertranf bei dem | 


Berfuche, ein Rettungsfeil an’s Ufer zu 
bringen. Die übrigen Leute wurden 
gerettet. 

— Das pierftödige Badjteingebäude 
der Droquenhändler Lehn und Fint in 
New Hork, Nr. 128 Williams Str., 
ift abgebrannt. Erft furz por Aus— 
bruch des Feuers hatten die Angeftell- 
ten daö Gebäude verlaflen. Das Feuer 
verbreitete fi mit Bligesfchnelle nad 


| Badfteingebäubde. 


E32 wird berichtet, | 
ı daß der Lofomotipführer Adams, der 
| Heizer Morris 
| Bremfer astödtet wurden. 





Sonntag Morgen feine Frau | 
durchſchnitt ſich 
die Kehle. um der Verhaftung zu ent- 


zu 


pon Manila abge-⸗ 





Ehe er ent= | 
bet wurde, fuhr ein yrachtzug hinein, | 


hagen eingejperrt worden. 
ı Haufe fol Dynamit gefunden worden 


| den oberen GStocdwerfen und ebenfalls | 
achtſtöckigen anſtoßenden 


nach einem 
Der Schaden wird 
auf 8200,000 geſchätzt. 

- Senator Delboe, der National- 
abgeorbriete Boreing, Mehor Charles 
Meaver son Zouispille, Ky., Dr. F. 9. 


| Balfe, Boftmeifter, und €. %. Frants, 
Das Ges | 


boro, 


Inlandſteuer-Kollektor in Owens 
eine 


überreichten Präſident MeKinley 


Einladung zu einem Beſuch in Louis— 
ville gelegentlich des Konklave der Tem— 


pelritter im Auguſt dieſes Jahres. Der 


Präſident erwiderte, daß er der Ein- 
ladung, wenn irgend möglich, Folge lei- 
ſten werde. 


AusſsIland. 


— Die an Präſident Krüger in Uet— 
recht vorgenommene Augenoperation 


iv 


| rerläuft günfiig. | 
— Der Kaifer hat die fürzliche Erz | 


als 


Willenfchaften befrätigt. 
— Der Sultan het bie deuifche De— 
legation, melde abgejchidt war, in den 


vom Kaifer Wilbeim geftifteten Springs | 
| brunnen in Konftantinopel zu eröffnen, | 


in feierlicher Audienz empfangen. 
Der türkiſche Großvezier 


mh 


Halil 


wird. 
— Sulien T. B. Arnold, der Sohn 


des befannten Schriftitelerd Sir Ed: | 
| ein Arnold, ift in London wegen Un= | 
terfchlagung zu zehn Jahren Zuchthaus | 


verurtheilt merden. 


— infolge des Ablebens der Köniz | 
amerifanifche | 
| Botfchafter White das Diner, welches | 
Shanklin’s in der Nähe von Kelfo im | erzu Ehren des fpanifchen Botſchaf- 
Er hatte fo= | ter in Verlin geben wollte, verfchoben. | 
wohl dieſes Verbrechen, jomwie die Er: | 
| Eindrud vorberrjchend, dak die Zen- | 
tralfommiflion der Reichebanf die state | 
rebuzirem | 


ain Victoria hat ber 


— An der Berliner Börfe iji ber 


um einen halben Prozent 


fewicz bon der ftatiftifchen Wbtheilung 


den. 


Der 


oibt. Womiral De Lajaille bat aus 
perfönlichen Gründen abgelehnt. 

— Lotter, ein Mitglied der Gejeh- 
aebung, und fein Sohn find unter ber 
Anklage, Helfershelfer der Boeren zu 


A 


fein, in Kapitadt verhaftet und inlliter= 


fein. 
— Die Brüder Piet und Yan Steen- 


famp find als Bertreter des Wrrikan= | 
| der - Augsschuffes des Kaplandes 


Berlin angefommen. Gie werden die 


zu machen. 


de haben die Einfuhren 5,833,312,000 
Mark betragen oder 50,084,000 Mark 


mehr als im Jahre 1899, die Ausfuh- 


ren waren großentheils landwirth— 
ſchaftliche Produkte. 

— Die deutſchen Tabakzüchter haben 
eine Union von Tabakzüchtern in Preu— 
ßen, Baiern, Baden, Württemberg, 


Sachſen, Heſſen und Elſaß gebildet, 


franzöſiſche Vize-gdmiral 
| Bienaime wird fih an der Spike der | 
Delegation befinden, die fi} zur Beiz | 
: fegung ber Königin nach England bes | 


In Lotters 


in | 


Laut amtlichen Berichten über | 
Deutichlands Handel mit dem Auslan- | 


zum Zivedfe der Verbefferung der Quas 
lität des Iabafs und Erzielung eines 
| größeren Profit3 bei den Verkäufen. 
| — Yıf Grund von Infirufttionen 
aus Wafhinaton hat Botlchafter&hoote 
| der britifchen Regierung die Anſprüche 
mehrerer amerifanifcher Bürger auf 
Schadenerſatz wegen durch die Kriegs— 
operationen in Südafrika erlitten 
genthumsverluſte unterbreitet. 
Fälle werden gegenwärtig unterſucht. 
is Peking 


orberei⸗ 


Pte 


ni’ 


— Laut einer Depefd 
treffen die Deutichen da} 
tungen für die Errihtung eines 
mals für den jpreibern b. 


| feiner Opfer gejiellt wurde. 


| Namen €. B. Mor 


; mittler 


| Vermittler mit 
| ihr 
psiftin zu verfchaffen. „Nichts leichter 


ı als 


| Qerwaltungsbureaur 
| natsaehalt 


hei 
7? 


Bi 
| mwtedergufommen 


er Fi | 


- | of einen 


anderen Gebäuden murben dann fofort 
die Flaggen aufgehißt. Das könig⸗ 
liche Aufgebot wird zum erſten Male 
am Sonntag, den 27. Januar verleſen 
werden. 





Zoialberidt. 


nn er 
Ging in die Falle. 


E. F. Ihrodmorton, nadı dem Das 
fürhalten der Polizei cin fchlauer 
Fuchs, ift geftern Nachmittag in bie 
tale gegangen, die ihm mit Hilfe eine? 
Bis vor 
war Ihrodmorton 


’ 43 23—6 
einem Vierteljahre 


im Geſchäfts-Bureau der Chicago de 
Alton-Eiſenbahn— 
Dwight, Ill. angeſtellt. 
Entlaſſung ſoll er in Cleveland, Co— 
lumbus, Omaha, St. Paul und ſeit 


Geſellſchaft zu 
Seit ſeiner 


unter dem 
alias F. C. 
als vorgeblicher Stellenver— 
Schwindel getrieben haben. 
Frl. Anna Heine, von No. 3707 
State Str. hatte auf eine diesbezügli— 
che Anzeige hin, die Morton in einer 
hieſigen Zeitung erlaſſen, ſich an dieſen 
m Erſuchen gewandt, 
Stenogra⸗ 


Kurzem auch in Chicago 
tan 
IDvH, 


Miller, aß 
chwi 
N 
Aus 


€ 


np 
wi 


eine Stellung ala 


aa 4 


das,“ hatte ihr Morton erklärt; 
„Ion vermöge der hervorragenden 
Stellung, die ich früher dei der Chica= 
go & Wlton-Bahngefelichaft einges 
nommen habe, fann ih Sie in deren 
mit einem Mo= 
von nıindeftens $50 uns 
brauche ich Dazu bon 


terbringen, nur br 
Zwecke der Bes 


Ihnen 815, die ich zum 
nfluſſung von Beamten derausgaben 
nuß, die dieſe Stellungen zu vergeben 
Die Chicagoerin verſprach, 
ihm dieſen Be— 
Zuerſt erkundigte ſie 
ieſigen Hauptbureau der 
betreffenden Eiſenbahngeſellſchaft nach 
den Beziehungen, in welchen Morton 
zu der Verwaltung derſelben ſtände. 
Die Auskunft, welche ſie dort erhielt, 
veranlaßte tie, der lizei Miithei⸗ 
lung zu machen. n rieth ihr, 
| Morton brieflih n inem Reſtau— 
| rant zu beitelen und ihm Dort daS ver= 
\ Tangte Beitehungzgeld in drei 85— 
| Scheinen einzuhändigen, die aber bor= 
| her aelennnzeisinet werden müßten. 
| Das gefchah denn auf. Der Fuchs 
| ging in die galle. NS er das betref⸗ 
| fende Reftaurant mit den $15 in der 
Ialche verlaffen wollte, wurde er bon 
| den Detektives, die Zeugen feiner mit 
Frl. Heine geführten Verhandlung 
ceworden waren, verhaftet. Die drei 
$5-Scheine wurden iäm abgenommen, 
| damit fie al$ „Corpus Delictt“ bei dem 
PVrozehverfahren dienen fünnen, Dba3 
' tie Bolizei bereits gegen ihn, Morton, 
' einaeleitet deften voller Name, 
wie inzwiſchen ermittelt  wourde, 
| Igrodmorton lauten fol. 
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Dal, 


———+.-— — 
— Kleine Ueberraſchung. — Er: 
„Der Arzt bat Dir aewig Bäder bers 
Nur eins: — Nor⸗ 


| 


ı ordnet?“ — Sie: „) 


| derniey!’“ 
| it. — „Du, die Toni 
Frauen-Aerztin in D., ſie 
hr guten Ruf 


Ruf haben!“ — 
hörte es duch, aber nur als 


| ns ; 
| Müller It 
| 


und ferner für den Bau einer Naferne | Ae 


| in der Nähe der deutfchen Sefandtichcft 


worin die deutſche Wache, 


ini 


amtlichen Friedenzproffamation in Des | 


| fing bleibt, untergebracht werden fol. 
— Da3 Denfmal für Kaifer Frrie- 
| prich ILT., welches außergalb des Bran- 
denburger Thores errichtet 
| tird, iji jeßt in Arbeit. 

ı Marmor in Ueberlebensgr 
mit den Gtandbildern 


| und Helmholt’ zur Seite. 
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Die Ent— 
hüllung findet am 18. Dezember, dem 
Geburtstage des Kaiſers Friedrich, 
ſtatt. 


Aus 


Landtages erhellt, daß K 
jetzt 83 Landgüter in Preußen 


— dem Budget des preußiſchen 
e Wilbel 
hefibt 


giſe 
Klik 


nen 
iielt 


ei 
abwerfen. 


Reinertrag 
Der nächſtgrößte G 


rır 


tund= 


in 
Bleß mit 51,112 Heltaren. 
i nig bon Sacdjen befitt 31,000, 
30g von Ratibor 33,096 und ber 
zog von Njeit 39,742 Heltaren. 
deutſche Auswärtige Amt 
macht befannt, daß Koifer Wilhelms 
Geburtötag, der 27. Januar, in den 
offiziellen Kreifen Deutſchland— icht 
gefeiert werden vürde und daß alle da— 
für getroffenen Arrangements abbeſtellt 
worden ſeien. Man nimmt an, daß 
der Kaiſer bis nach der Beerdigung der 
Königin Victoria in Engla 
wird. h 
darüber bekannt iſt. 

J— Die deutſche Expedition, 
unter Leitung des berühmten Aſſyri 
logen Prof. Koldewey 7 

Babylon anſtellt, berichtet ,daß ſie zwei 
wichtige Entdeckungen gemack 


Der Kö— 


Her⸗ 
Her⸗ 


der 


— Das 


— ndl 


meld 
o 
m 
? 


acht 


bh. 


z⸗ 


Straßenprozeſſion zuEhren der Schu 
gottheit BelMerodach von Babylon und 


den großen Merodach-Tempel von Eſa-⸗ 
In letztetem wurde 


gita ausgegraben. 
eine große Anzahl hochintereſſanter Al— 
terthümer gefunden. 


Alle im Hafen von Hongkong liegen— 
den Rriegsſchiffe, 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Albany“, 
„Bennington“ und „Luzon“, ſowie die 
deutſchen und portugieſiſchen Kriegs— 
ſchiffe, haben ſich an der Abfeuerung 
der 81 von Minute zu Minute abge— 
feuerten Kanonenſchüſſe zum Andenken 
an die Königin Victoria Sctheiligt und 
ſpäter zu Ehren der Thronbeſteigung 
König Edwards VII. einen Königs— 
ſalut abgefeuert. 

Ein Beamier Juſtiz⸗ 
Miniſteriums im Haag lieferte in 
der Stadthalle eine formelle, von 
der Königin Wilhelmina und dem 
Herzog Heinrich von Mecklenburg— 
Schwerin unterzeichnete Urkunde 
ab, in welcher ſie ihren Wunſch erklären, 
ehelich verbunden zu werden. Auf der 
Stadthalle, ſämmtlichen Kirchen und 


— 


die nach der 
I 


a 
Derden | 


itd aus | 


mil 


beiiter in Preußen ift der Fürjt von | 


nd Hleiden | "* 
obwohl noch nichts Definitioes | ©) 


orſchungen in 


habe. 
Sie hat nämlich die Darftelfung einer | 


Darunter auch die | 


c *54 
Auf den erſten Zlick 
Dürde es ſcheinen, als ob lokale Aittel die 
beſten fur eine Seilung von Katarrh ſind. 
Man ſollte annehmen, da Katarrh 
ine Krankheit Schleimhäute iſt, 
daß Salben, Einſpritzungen etc., wel⸗ 
ekt auf die Schleimhäute der 


Ir 2 
ce direkt 


Sar 


e Der 
d 


3 | Wafe und Kehle angewandt werden, die 


Behandlungsmethoden find, aber 
at fih ala unwahr ermiefen. 

Säleimbäute werden erzeugt 
erhergeitellt durd) das Blut, 
erh ijt eineBlutfrantheit, und 
dauernde Hei= 
auf das Blut 


beiten 
| dies 5 
| Die 
| und mied 
| und Reta 
| 


am 
8 


m 
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ein Mittel, welches eine 
lung erzielen will, muß 
wirken, und wenn das Blut von dem 
katarrhaliſchen Gift gereinigt iſt, ſo 
werden die Ausſcheidungen von den 
Schleimhäuten der normal und 
geſund. 

Es ſcheint, als ob in dieſem Klima 
beinahe niemand frei von irgend einer 
Form vonKatarrh iſt; zu manchenZei— 

ten iſt es beſſer, aber jeden Winter 
ſetzt ſich die Krantheit allmälig immer 

feſter, und ſchließlich ergibt ſich der 

Leidende in ſein Schickſal— 
Katarrh-Mittel ſind beinahe eben— 
datarrh-Leidende, aber 
gleich unbequem und 
slos, ſodaß ihre Mwendung 
chädlich und läſtig iſt wie der 
h ſelbſt; jeder der Einſpritzun— 
ie und VBulver verfucht 
te Unbequemlichkeit und 

ben bezeugen. 

53 gibi eine borzüglicher 
erliher Mittel für Katarrh, aber 
ste und jicherjte tft vielleicht ein 
ittel, zufammengefeßt au Eus 
Hydraſtin, Sanguinaria 
werthvollen Katarrh⸗ 


i⸗ 
Die 


n 
* 
J 


> beit 
| neues] 
calyptol, 
und anderen 

ı Mitt 

Diefes Mittel ift in Tablet-Form, 
Ichmedt qut und wird von Apothefern 
unter dem Namen Stuart3 Katarrh- 
Tablet3 verkauft, und Keder, der an 
Katarrh zu leiden hat, fann diefe Tas 
pfet2 mit abfoluter Sicherheit einneh- 
men, daß fie feine@ocaine, Opiate oder 
iraend melche anderen giftigen Mines 
ralien enthalten. 

Ein berborraaender Mpotbefer in 
Albany, im Gelpräh über Katarrh— 
Mittel, Taate: „Sch habe jahrelang vers 
Ichiedene NKatarrh-Mittel verkauft, 
aber nie habe ich eins verfauft, welches 
fo allgemein befriedigte wie Stuariß 
Katarrb-Tableis. Sie enthalten in ans 
genehmer fonzentrirter Form alle bie 
beiten und friicheften Katarrh-Mitief, 
und Satarrh-Leidende, melde Was 
fchunaen, Einiprikungen und Galben 
verfucht hatten, waren überrafcht über 
die Schnelle Linderung und die dauern- 
den Reſultate, die nach einwöchigem 
Gebrauch von Stuarts Katarrh Ta— 
blets erzielt wurden.“ Alle Apotheker 
perfaufen volle Größe Padete für 
fünfzig Cents. 
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Die „„XZobby‘ in Springfield. 
Man bat die Leute, welche die Bes | 
einfluffung ober Beitehhung bon Ge: | 
jeßgebern berufsmäßig betreiben, Xob- 
byıfien getauft, meil jie urfprünglich 
ihr Gejchäft Sauptfaghti ch in den Vor— 
räumen — Lobbies — der Geſetzgeb— 
ungshallen betrieben, aber der Name 
hat längſt aufgehört bezeichnend ; zu fein, | 
denn die Lobbyiſten beſchranten ſich 
keineswegs mehr auf die Vort yallen, 
ſondern betreiben ihr Geſchäft höchſt 
ungenirt in den Geſehgebungshallen 
ſelbſt. Wenn irgend eine bedeutendere 
Bill, bei der „wichtige Intereſſen“, das 
heißt Dollars, 
liegt, ſchwärmen ſie 
als ob es ihnen gehöre und ſie beneh— 
men ſich den Geſetzgebern gegenüber, 
als ob ſie die Herren und nicht die Ge— 
duldeten wären. Sie flüſtern den Red— 
nern „Points“ Ohr, erinnern, 
wenn's an die Abſtimmung geht, ihre 
„Freunde“ an das gegebeneVerſprechen, 
ſuchen hier durch Drohungen, dort 


durch das Haus, 


in's 


durch Verſprechungen „unſ ichere” Kurs | 


ben no) im lehten Augenblich zu beein⸗ 
fluſſen. Kurz ſie treiben ihr Geſchäft 
der „Beeinfluſſung“ ſo offen und un— 
verſchämt, daß mon meinen Te! 1 
dem Gelehgeber, der etwas auf fi 
müßte dabei die — 
röthe in's Geſicht ſteigen. 
Die allgeme'nen — des 
greſſes und der Staaisge eb 
gefiatten den Dundes=- un 
amien und früheren 
einer gewiſſen * ſſe 
heren diiglieder 
gebungen den 
„Flur“ derſelben. Viele 
Beamten und Öejebgeder ha 


‘4 
u 
ch hält, 


Kon: 


Dirtyrt 
Zutr tt 
4 
Lit 


den biejes 


‚aber mißbraucht, indem fie u nod 
und zwar erft seit davon Gebraud 
machten, nachdem fie berufsmäßige Rod- 
byijten geworden waren, die gegen guie 
Bezahlung für die Annahme beziv. Ber: 
mwerfung bog Bill mirken. Es war 
daber völlig gerecht, wenn der Senat in 
Sprinafield durch feinen jüngft gefaß— 
ten Beſchluß auch) fie 
Höflichkeit, melde Beamte, Er-Beam= 
te und frühere Mitglieder ermarten 
bürfen, wurde in feiner Weife zu nahe 


getreten durch die Annahme der neuen | 
Nichtmitalie= | 9 


Regel, melde alle nitgli 
der vom Flur des Senats ausſchließt, 


die für eine an der Geſesaebung intereſ. Hruſident der Ver. Staaten und Kaiſer 


icte Perſon, Firma oder Korporation 


thätig find. 
Das Repräfentantendaus in Spring- 


field hat fich geweigert, dem Beiſpiel des | auf Annahme, 


Senats zu folgen und die Serren Ge 

ſetzgeber werden wo ohl wiſſen warum; 
fie dürfen aber nicht glauben, einem 
bernünftigen Menichen mweismacen zu 
fönnen, daß das nur gefgah, um die 
ichöne Höflicgkeit nicht zu verlegen. So 
lange die bisher Venorzugten nicht als 


berufgmäßige Lobbpifien beiannt find, 


ift ihnen auch nad) den neuen Senatäs 
regeln der „Flur“ noch offen; und «ls 
Mitglieder der berufsmäßigen Robby 
gehört ihnen fein Vorreht. Yuh in 


wohl nicht ganz entbehren fünnen — 
follte die Tyreibeit des \ 
und die Gleichberechligung geiwa 
bleiben. 


Wer find die Bauern? 


Die Beruhigung der BE tinpinen |" 


macht geradezu unheimlich fchnelie F Fort⸗ 
ſchritte. Die Taft-Kommiſſion hat' 
dem Kriegsminiſter gemeldet, 

hat's dem Präſidenten geſagt, un 
Präſident machte geſtern di ieie 
liche Mittheilung dem Kongreß, 
wer es etwa noch wagen wollt 
zu zweifeln, der mag ſich die Be— 
ſtätigung holen aus den kurzen De— 
peſchen über das „Arbeiten“ unſerer 
Soldaiten. Vorgeſtern wurde gemel⸗ 
det, daß auf der Inſel Leyte ein —— 
nant, zehn —— e und neun ein— 
geborene Soldaten einhundert Philip— 
piner niedermachten 
iſt ebenſo gründlich wie ſchnell 
ſchreitend. 


fort⸗ 


würde dann offenbar nicht mehr 
Offiziere 


tung“ 
am Plage ſein. 


ben Luzons täglich gefangen genom= 


men ober fie ergeben fi, und diejelben | 


Zuftände Herrfchen auf der Infel Ba- 
nah, auf weicher jchon 35,000 Einge- 
botene- ven Ireneid leifieten. Die Ne- 
bellenstreitfräfte find vollſtändig zer- 
ftreut. 
eine ftarfe Friedenzpartei, welche eine 
bürgerliche Regierung unter den 2er. 
Staaten anfirebt. Die Lage befjert 


fich derart, daß bald der Runtt erreicht | 


jein wird, mo eine Zivilregierung mit 
Hilfe der Armee wirlſamer auf 
den Frieden hinarbeiten kann, als die 
reine Militärverwaltung. Deshalb iſt 
weitere Geſetzgebung dringend noth⸗ 
wendig. Die Annahme der Spooner— 
Bill iſt unumgänglich nöthig zur Er— 
zielung der beſten Ergebniſſe. So lange 
dieſe Bill nicht angnommen worden iſt, 
wird der Verkauf von öffentlichen gän- 
“sbereien, bie Zuertheilung von Berabau- 
und anderen Geredhtfamen unmöglich 
fein. 3 wird dringend empfohlen, 
bie Spooner-Bill dahin zu amendiren, 
daß bie vollftändige Unterdrüdung des 
Aufftandes nicht abgemwartet werben 

3 fonbern die Sipildienftregierung 


errichtet werben fann. 


in Frage fommen, vorz | 


aner 
NRechte 
| Tommenbeit geben wird, Die ber Prü- 
ſident nöthig hat, d 


Nr ntR 


| chend 


te, je⸗ 


und Zorn-⸗ 

| und ur tann. 
geht u tn nt — 
—— ganz offen gelagt von Herren Nichter 
"I Zaft und feinen Kollegen, 


auch verlangte 
aber ſehr kurz; 


rauens 5* in die Hände des 


| lippinen=‘ 
ausſchloß. Der 


vollkommenheit 
und es wäre nicht 





Wetlbewerbes Unbegrenztes 
ger | Si 


ve 
H Ich, 


ſchaftler in Frankreich 


ß, und 
e, Daran | 
! Die SI 


in Gefahr, in | 
ı za! hinter anderen Nationen zurüdzu- 
Wenn es fo weiter geht, wird es bald | 
auf den Philippinen nichts mehr zu bes | 
ruhigen geben, und die „Militärverwalz | 
| bat demzuf folge ein Komite ernannt, um 
und Ges | 
meine werben im Süden, wie im Nor- 


€3 beiteht auf den Philippinen | 


dem Gutdünfen des Präfidenten 


— — en — —— — 


Das iſt der Anhalt — zum größten 
Theil in wörtlicyer Heberfeßung — de? 
Berichtes und der Depefchen der Zaft- 
Kommiffion, welche der Kriegsminifter 
dem Bräfidenten und diefer dem Kon 
grei zuftellte mit den Worten: „SH 
empfehle dringend Gefeggebung, unter 
melcher die Regierung der Inſel das 
Recht hat, zu der friedlichen mirth- 
Ichaftlihen Entwidelung in der vom 
Kriegsminifter angedeuteten Richtung 
beizutragen“. 

Wäre der Präfident nicht fo überaus 
ejcheiden und fo ängftlic) beiorgt, ferne 
erfaffungsmäßigen Machtbefugniſſe 
icht zu überschreiten, oder auch nur den 
Infchein zu ermecden, al wolle er aud) 
ur den N Theil der Auf: 
gaben und Befugniffe des Kongreffes 
ür fich, beanfpruchen, fo hätte er offen 
eraus gefagt, gebt mir die Macht, auf 

n Snfeln in jeder Hinficht zu Schalten 
ınd zu malten, wie mir beliebt, nach 
zutd ünken Ge Gefehe zu erlaſſen und die 
ite zu vertheilen, wie mir's gefällt. 
r Herr Mestinien ift ein konſtitutio— 
Präſident und ve iß als Tolcher, 
basßefe hemachen nur demKongreß 
* er iſt ein „kongreſſioneller“ 

it und hütet ſich, die Feinfühlig— 

Kongreſſes zu verlehen; er hat 

lſenfeſte Vertrauen in die Weie 

Stongrefies und „befft zuver⸗ 
fhtrie, daß diefer feine Be ſcheidenheit 
rkennen und ihm freiwillig ſeine 
übertragen und alle Machtvoll— 
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der durch die über- 

fortſchreitenden Be— 
Philippiner r geſchaffenen 
lage zu begegnen und ſie gehörig 
auszunutzen. 


Der Präſident enthielt ſich entſpre— 
ſeiner ganz außerordentlichen 
Achtung vor der Weisheit des Kongreſ— 
ſes jeglicher Andeutung, welche Art Ge— 
ſetzgebung ihm erwünſcht, bezw. noth— 
wendig wäre, aber auch ohnedem mird 
ber Kongreß toiffen, mas er thun muß, 
E38 tird angedeutet 
Borten des Kriegsminifters und 


raſchend ſnen 
ruhigung der ? 


„INS 


2 dat die 
Spooner-Eil angenommen werben 
muß, und es ift dafür aeforat, daß feine 


| andere angenommen merden fann, da 
ı feine andere vorliegt; man forgte dafiir, 


daß feine andere eingebracht werden 


' fonnte, indem man dem Konareh fei- 
ihnen aus Höfli chkeit eingeräumte Recht greß 


nerlei Information gab, ſo oft er ſie 
Die Spooner-Bill iſt 
ſie legt die ganze Re— 
über die Philippinen 
ier von zwei Jahren ver— 
Präfiden- 
Sie madit Herrn MeRinley zum 
unumjchräntten $ Herrſcher über die Bhi- 
Inſeln. Sie macht ihn zum 
Kaifer der Bhilippinen mit der Macht: 
des ruſſiſ chen Zaren, 
iehr als recht und 
billig, wenn für den Fall ihrer An— 
nahme Herrn Mefinlen dur ein 
YAmendement auch gleich der Kaifertitel 
gegeben würde. Wilhelm Meftinlen, 


gieru ei 
uf die 


der Philippinen — das würde fich ganz 


: qut machen. 


gute Aus ſicht 
wenn auch Dielleich eine 
Ertra-Tagung t dazu nöthig ift, pe 
ber Kongreß wird es fi) nicht nach⸗ 


Die Spooner-Bill hat 


ſagen laſſ en wollen, daß er das in ihn 
geſehte Vertrauen nicht würdigen könne, 
und 
wortlichkeit übernehmen wollen für den 


er wird auch nicht die Y Berant- 
Fall, daß durch ſein Zögern, das weiſe 
in ihn geſetzte Vertrauen mit Ver— 
trauen zu lohnen, die jetzige günſtige 


Lage auf den Bhilippin en unausgenuht 
| bliebe und 
ſchief ginge. 
u Geichäft der Lobbyiften — die wir | * ' 


die S 


Sache nachher mieder 


Vertrauen bier — Vertrauen da; 
Veritauen auf beiden 
etien; und das Volt ſieht ſtaunend 
zu und bewundert dieſes Vertrauens— 
ſpiel — contidencé game auf Eng: 
auf Deutſch auch Bauernfängerei 


ak 


Sranfr eidhs Niedergang. 


Die Staatsmiänner und Volkswirth⸗ 
werden immer 
beſorgter. Die neueſten ſtatiſtiſchen Er— 
hebungen beſtätigen, was im Allgemei— 
nen ſchon jei i Jahren befanni war, daf 

e Bevölkerung des Landes wenig zu= 


nimmt, ja in Gefahr fehwebt, direkt 


| herunterzuaeben, wenn die gegenwärti- 


gen Verbältnifje andauern.. Während 


| nämlid) die Alterö-Sterberaie normal 
ı bleibt, ift diejenig e der Kinder 
hältnißmäßig hoch bei ſtetem Rückgang 
Beruhigung | 


unber= 
der Gebur teziffern. Frankreich ſchwebt 
Bezug auf Bedölkerungs⸗ 


bleiben und dadurch naturgemäß an 
Kraft und Anſehen in der europäiſchen 
Völkerfamilie zu verlieren. Der Senat 


die Angelegenheit gründlich zu unter— 
ſuchen und Maßregeln vorzuſchlagen, 
durch welche der Gefahr vorgebeugt 
—— kann. Es iſt das eine ſchwie— 

ge und undankbare Aufgabe, denn 


| — Uebel wurzelt nicht in Erſche inun⸗ 


gen, die auf geſetzlichem Wege kurzer— 


hand beſeitigt werden könnten, ſondern 


in geſellſchaftlichen Anfchauungen. 
welche ſich mit den Zeitverhältniſſen 
entwickelten. In den Städten, aber 
auch ſchon auf dem Lande, nimmt die 
Zahl der kinderloſen Ehen wie der Ehen 
mit einem oder höchſtens zwei Kindern 


erſchreckend raſch zu, denn es gilt als 


eine thörichte Laſt, im Intereſſe des 
Staates zahlreichen Nachwuchs aufzu— 
ziehen. 

Der „Figaro“ beſchäftigte ſich anläß— 
lich der Ernemnung des Senats-Ko— 
mites ſehr ernſtlich mit dieſem Pro— 
blem. Die Zeitung zeigt, daß Frank— 
reich vor etwa einem Jahrhundert, zur 
Zeit der Revolution, eine Bevölkerung 
von 25,000,000 hatte (ohne Elſaß und 
Lothringen); heuie beträgt jie 38,000,: 
000, alfo eine Zunahme bon nur 50 
Prozent in 100 Jahren. Während die- 
fer jelben Zeit ftieg 3. B. die Einmwoh- 
nerzabl Englands troß ber ftarfenAu3- 
wonberung bon dort von 12-auf 40 
Millionen, eine Zunahme von 240 Pro: 


‘ 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 26. Janıar 1901. 


"zent; die Benölferung bon Deutſchland 


bon 15 auf 55 Millionen, ein Gewinn 
bon 270 Prozent; die Bepölferung bon 
Rußland von 25 auf 100 Millionen, 
ein Gewinn ven 300 Prozent. 

Die gegenwärtige jährliche Bevölke⸗ 
rungszunahme in Frankreich aufGrund 
der Mehrzahl der Geburten über die 
Todesfälle beläuft fich auf nur 30,000; 
in England auf 325,000; in Deutich- 
land auf 500,000. 

Der foeben veröffentlichte franzöli- 
Ihe Zenfus bon 1899 beftätigt, daß 
Die Bevölferungszunahme in ? Frankreich 
nur ein Fünftel Prozent ver Jahr be— 
trägt; ſie belief ſich in dem Johre auf 
31,000 Seelen, gegen 33,000 im Jahre 
1838, 108,000 
93,000 im Jahre 1896. Es ergibt, ſich 
daraus, daß die Urſachen der äußerſt 
geringen Volksvermehrung keine zeit- 
teiligen, fonbern offenbar dauernde 
find und den Prozentſatz bes 
rungsgewinnes ſtetig verringern, ſo daß 
in allernächſter Zeit ein Stilfftand oder 
ein direkter Rücdgang erfolgen muß, da 
die Zahl der Todesfälle dann arößer 
fein wird, alS diejenige Der 


ſchied nur 7000. Es iſt klar, daß die 
franzöſiſche Nation unter ſolchen Um— 
ſtänden ihre induſtrielle, komn rerzielle 
ind politiſche Stellung, ie ſie heute 
noch einnimmt, nicht lange mehr wird 
behaupten können. Heute ſchon wird 
es ſchwer, die Armee ſo zu rekrutiren, 
daß ſie mit derjenigen Deutſchla ns, 
melches 17,000,000 Ein mohner 
zählt, ungefähr * demſelben Fuße 
bleibt. Daß ein erheblicher Theil der 
Soldaten, die im Kriegsfalle angeblich 
zur Verfügun gſein ſollen, lediglich auf 
dem Rapier fteht, ifi eine Annahme, 
die nicht nur außerhalb Frankreichs 
Olauben findet. 

Um eine ftärfere Bevöllerungszu⸗ 
nahme zu erzielen, werden allerh and 
Mittel vorgeſchlagen: eine hohe Jung— 
geſellen-Sleuer, Steuererleichterungen 
für Familien mit drei oder mehr Kin— 
dern, Prämien für reichen Kinderſegen, 
Veiträge zu den Erziehun igskoſten u. 


ſ. w. Doch haben die Staatsmänner zu 


dieſen Vorſchlägen kein rechtes Ver— 
trauen, ſo lange nicht die ſozialen Ver— 
hältniſſe, welche das Familienleben 
beeinflufen, gehoben merden. Emile 
Zola ſchildert in einem ſeiner neueſten 

omane „Fruchtbarkeit“ die diesbe— 
züglichen Zuſtände der franzöſiſchen 
Geſellſchaft in packender Weiſe und ap— 
pellirt an den ae der 
Bürger, diejelben zu befämpfe 

Hand in Hand nit dem Küdgang der 
Bevölkerung im Vergleich; mit anderen 
Völterfchajten geht der Niedergang det 
franzöjtichen Sprache, Die vor einigen 
Sahrhunderten beſtimmt ſchien, 
Weltſprache zu werden. Nach 
läſſigen ſtatiſtiſchen Erhebungen ſpre— 
chen heute nur noch 50 Millionen 
Menſchen franzöſiſch, dagegen deutſch 
75 Millionen, ruſſiſch 80 Millionen 
engliſch 120 Millionen. Früher war 
das Franzöſiſche die 
Sprache der 3 
ten ihm das Deutfche und das 
ltiche Diefe Bedeutung, mährend das 
ehemals verachtete Deutich die Sprache 
der Wiſſenſchaft und das Engliſche 
diejenige des Handelsverkehrs gewor— 
den iſt. 
dem Senats-Komite ünterſucht und be— 
leuchtet werden. Der Vericht desſelben 
wird nicht nur für Frantkre ich, ſondern 
für die ganze Welt von hohem Intereſſe 
ſein, wird er doch 
volkswirthſchaftliche und politiſche 
Probleme berühren müſſen, deren 
Tragweite angeſichts der geſchilderten 
Zuſtände in Frankreich ſchon zu Tage 
tritt. 


Spfalberidst. 
Schwerer Unfall. 


Edwin C. Davies ftärzt von einem Boch: 
bahnzuge ab. 


Edwin C. Dabies, bon ber 5 Firma | 
Borcher, Davies & Co., Nr. 125 Dear: 
born Str., liegt in feiner Wohnung, 
No. 226 Norib Third Ave, Maywood, 
in bewußtloſem Zuſtande an 
letzungen darnieder, die er infolge Ab— 
ſtützens von einem Hochbahnzüge an 
der Central Abe.-Station der Late 
Str.Hochbahn erlitten hat. Es ver— 
lautet, daß der Motormann C. Bur— 
leigh nicht vorſchriftsmäßig anhielt, 
und daß infolgedeſſen Davies anſtatt 
auf den Perron in den leeren Raͤum 
trat und abſtürzte. Er wurde nach der 
Polizeiſtation geleitet und begab ſich, 
nachdem er ſich anſcheinend erholt hatte, 
nach Hauſe, wo er kurz nach ſeinem 
Eintreffen in Ohnmacht fiel, qus der er 
während der Nacht nicht erwachte. Der 
Perron der Central Ave.Station be— 
findet ſich nur fünf Fuß über dem Erd— 
boden. Der Schaffner A. C. Heniſton, 
der den von Davies benutzten Wagen 
bediente, behauptet, daß der Verun-⸗ 
glückte den Unfall ſeiner eigenen Un— 
achtſamkeit uzuſchreiben * e. Es ſei 
ihm wohl möglich gemwefen den Perron 
au erreichen, Doc) jei er abaeftiegen, 
ohne zu fehen, wohin er trat. 


Gripp 
PD Chicago. 


Wenn Ihr einen Anfall von Grippe habt 
— ein zitterndes, fröstelndes Ge.ühl und 
Schnierzen im Rücken, @nalen, heftiges 
Kopfweh. Schmerzen in den Muskeln und 
Gliedern, sowie Schwäche oder Zerrüt- 
tung — das erste und beste, was Ihr dann 
thun solltet, ist. Euch zu erwärıinen, eine 
Dosis von Hood’s Pilien einzuneh- 
men, um Stuhlgang herbeizuführen und 
dann verhaltet Euch rubig, bis die Krauk- 
heit vorüber ist. 

Nach der Grippe, Scharlachfieber, Diph- 
teritis, Typbus und anderen blutvergiften- 
den Krankheiten nehmt Hocd’s Sarsapa- 
rilla, welches jede Spur des Giftes aus dem 
Blute entfern!, den Appetit erhöht und 
Euch kräftigt. 


Hood’s Sarsaparilla 


st Amerikas giossartigste Medizin. Pıeir $i. 


Hood's Pillen Suse Scan ug und 


im Jahre 1897 und | 
Bevölke-⸗ 
Gebur⸗ 


ten. Im Jahre 1893 betrug der Unter- 


mehr | 


Die ; 
zuber= | 


tol 


ausſchließliche 
Diplomatie; heute befirei= | 
Eng: | 


Auch diefe Ericheinung fol von | 


hochintereſſante 


Ber: | 


Hefnhr im Verzuge. 


Im republifanifchen Partetin- 
terefje muß die Wahlkommij- 
jion die Hleueintheilung der 

| Bezirke befchleunigen. 


Stride und Anfchtungen für den 
Kongreh-Abgeoroneten 
| 2orimer. 


Organifiren jich für die Wahl. 


Die Herren Lorimer und Mager: 
ffadt nahmen geftern mit Countyrich- 
| ter Carter wegen der Gefahr Rüdipra- 
che, melche für Die zepublitaniiche Par: 
| teiorganifation darin liegt, daß durd) 
Ipätes Fertigwerden der neuen Mabl: 
| bezirfö- Eintheilung die Abhaltung des 
Nominations-Terming für die Stadt- 
wahl verzögert und die Dauer der 
Kampagne entjprechend abgekürzt 
mird. Cie erreichten von ihm, daß 
er bie Waßltommiffion anıvies, Die 
Einiheilungsarbeit möglichſt zu be: 
Ihleunigen. Die Angeftellten der Stom- 
miſſion müſſen deshalb gegenwärtig 
unter Hochdrud arbeiten. Die Auf: 
gabe, welche fie zu bewältigen haben, 
ift aber auch keine Heine. Die ſämmt— 
!ihen Regiftrirungsliften müffen ums 
ı gejchrieben werben, auf daß jeder bat- 
auf verzeichnete Mähler in den Stand 
geſetzt werde, einwandsfrei in dem Be— 
zirk zu ſtimmen, in welchem ſeine Woh— 
nung liegt. Man hatte berechnet, daß 
die Neueintheilung nicht vor dem 10. 
März werde beendigt ſein können. Sie 
ſoll nun ſchon zu Anfang des Monats 
beendigt werden. Immerhin werden 
die Primärwahlen auch dann erſt 
Mitte März abgehalten werden kön— 
nen, ſo daß für die Wahlkampagne 
kaum drei Wochen übrig bleiben wer— 
den. Den Demokraten, die wiederum 
mit mn Harrifon an der Spipe 
in's Feld — wollen, kommt das 
ſehr gelegen. Die Republikaner aber, 
—— vorläufig weder einen Kandida— 
ten noch eine Platform haben, be: 
fürchten, daß die Zeit nicht ausreichen 
werde, um Harriſon in zweckmäßiger 
Weiſe herunterzureißen. 

Die Petitionen an die republikani— 
ſche Parteileitung, daß John. M. Har— 
lan als Mayors-Kandidat aufgeſtellt 
werden möge, erhalten zahlreiche Un= 
terfögriften. Angeblich will man diefe 
Sefuche, Falls die Konvention fich nicht 
Dazu verftehen follte, Harlan zu nomt= 
niren,.. dazu benußen, dem Sandis 
daten das unabhängige Auftreten zu 
ermöglichen. 

2orimers Leute in Sprinafield ge= 
' minnen immer mehr die Heberzeugung, 
daß der Eullom-Anhang, mit Spre= 
er Sherman vom Unterhaus an der 
* es darauf abgeſehen hat, den 

isherigen Vertreter des dritten Kon⸗ 
J— Bezirkes die Rückkehr in's Kapi— 
dauernd unmöglich zu machen. 
Sprecher Sherman will zu dieſem En— 
de erſt die Neueintheilung der Senats— 








wartung, daß nachher die Neueinthei— 
lung der Kongreßdiſtrikte nur auf we— 
nig Widerſtand ſtoßen werde, auch 
wenn dabei Lorimer und ſonſt noch 
dieſer oder jener Parteiführer ſchlecht 
abſchneiden ſollte. Daß dieſe Speku— 
lation richtig ſein dürfte, ſieht man 
auch auf der anderen Seite ein, wes— 
halb die Freunde Lorimers Alles auf— 
bieten wollen, um die Neueintheilung 
des Staates in Kongreßbezirke zu er⸗ 
zwingen, ehe an die Abgrenzung der 
neuen Senatsdiſtrikte gegangen wird 
Um den Plan Shermans zu ereiteln, 
| braucht Die demofratifche DOppofition 
:ım Unterhaufe nur dur) eine Hand: 
;boll republitanifcher Stimmen ver— 
ı flärkt zu werden. 
* * * 

Die Abänderung des Primärwah— 
lengeſetzes, auf welche ſich der Ausſchuß 
der Civic Federation geeinigt hat, ſind 
von dieſem jetzt in die Form einer Ge— 
ſetzesvorlage gebracht worden und wer— 
| | den demnä ächft der Legis ;latur vorgeleat 
werden. Durch vie in Vorschlag zu 
| bringenden Abänderungen, ſoll es poli- 
‚ tifhen Drabtzichern erjcaiwert werden, 
| ge Willensäußerungen ſei— 
tens d 
finterkteiben, 
' X der neuen elften Ward, und zwar 
in dem Lokale No. 749 W. 29. Stra 
hat ſich ein demotratifa her Wardflub 
organifirt, welcher am Donnerftag ſei⸗ 


diſtrikte vornehmen laſſen, in der Er— 


Maſſe der Parteimitglieder zu 





nen Vorſtand erwählte, wie folgt: Prä- 


ſident, Jehn Feinen; Vize-Präſident, 
Michael Muroby; Sekretär, James 
Flan 
hauſen; 
Smith. 
In der neuen 14. (früher 13.) Ward 

demokratiſche Wähler geſtern zur 


Ordnungshüter, Bernard 


ſind 
Organiſirung eines Charter 
ſon-Komites zuſammengetreten. 
der Ausarbe 
planes, der Sicherung eines Verſamm— 
ungslotales u. ſ. w. wurden beauf— 
tragt: sames H. MceClure, John Me— 
'Dons old, ©.F. Roberts, U. Munzer und 
Noyes J Thompſon. 
In der neuen ſechſten Ward verſam— 
melten ſich —— zahlreiche republika— 
niſche Wähler in dem Lokale No. 3955 
Michigan Ave., wo ſie beſchloſſen, den 


Mit 


früheren Abgeordneten Zinn 9. Young | 


ihrer Parteiorganifation ald Stadt- 
rath3-Randidaten zu empfehlen. Herr 
Noung ift Lehrer an einer Handel 
Thule. 

m Oalland Hotel, 
Cottage Grove Avbe., verſammelten ſich 
geſtern gegen 150 republikaniſche Wäh— 
ler, in der Abſicht, den Alderman Ma— 
vor als Stadtraths-Kandidaten in 
Vorſchlag zu bringen. Man entſchied 
ſich nach reiflichem Ueberlegen aber zu 
warten und vorläufig nur ein Komite 
zu ernennen, welches feſtſtellen ſoll, ab 
es rathſam iſt, für Herrn Mavor ein— 
zutreten. 

— Einzige Erklärung. — Erſter 
Höfling: „Denken Sie ſich, Hoheit iſt 
durch eine Biene in die Backe geſtochen 
worden.“ — Zweiter Höfling: „Die iſt 
ſicher aus dem uns feindlichen Nachbar⸗ 
ſtaat herübergeflogen!“ 


H. Harri⸗ 


itung eines Organiſations- 


zagan; Schatzmeiſter, Nick Scharf- 





te 40. und | 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer gelickter Sohn und Bruder 
J Joſeph Jatobo 
am 24. Januar im Alter von 24 Jahren und 10 Mo: 
ge yeltorben it, Beerdigung Sonntag, 27. yar., 
mittags halb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 176 
dohawl Streße, nach der St. Michaels-Kirche und 
von a h den St. Bonitaciuß-Fricdhof. 
agdalena Jatgbs. geb. Nieſen, Mutter. 
Philip Jatovs, Kruder. 
aria Zanfe, Schweiter. 
dranz Sante, Schwager. 


—__ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacricht, 
daß mein deliebter Gatte und unſer Vater 
Augquſt Patzte 
im Alter von 60 Jahren und 1 Monat am 24. Jan. 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonu— 
taq, Den 2. Nan., um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 647 Weſt 12. Str., nah Foreft Home. 
trauernden Sinterbliebenen: 
Friedericke Vagte, Gattin. 
Frau Funt, rau Zayne, Frau Wolf 
und Dorathy, Tochter. 
Theodor und Wobert, Söhne. mi 


do,fr,ia 


Die 


Todes⸗Anzeige. 


Freunde n ımıd Belannten die traurige Nachricht, 
dab meinte liche ran 
Emma Sichberger, geb, Döwald, 
am 24 Si 
Veerd ug 


> 


findet fatt am Eonntaa, den 7. Aaıt., 
vom Iranerbaufe, 681 So. Union 
Walde nn Kirchhof. Am fill 
Die tranernden Sinterbliebenen: 
Fred Nchberger, Gatte. 
Zizzie und Arthur, Kinder. 
Marie und Seorse Sowald, Geſchwiſter. 


Theilnahme bitten 


Todes⸗Anzeige. 


Neu⸗ — Loge Ne. 1932. K. u. L. or 6. 
Die amten und Mitglieder der obigen Loge ver— 
—— .h am Sonntag, den 27. Imuir, Mit— 
tags 12 Uhr, in ihrer Yogenhalle, um Dem verftorde: 
nen Bruder 
Auguſt Vatzke 
die Ichte Ehre zu eriveilen. : 
hauje, 647 W. 12. Straße um 1 ihr Nachmittags 
nad Forcht Home, 
H. Clauß, Prot. 
WB. mei, — 


Geſtorben: Adam P. 
Gatte von Mary Bauſe (geb. Scholl, 
Mrs. K. Scholl). Vater von Willie, Bruder von 
Mrs. Margaret Murphy, Frank und Nojeph Bauſe, 
im Alter von 33 Jahren. Beerdigung Tienitag, den 
2), Kanıer, um O9 Uhr VBorm., dom Trauerhaufs, 
790 Trumbull Une. 
dem St. Xonifarius Kirchhof. 


Banje, gelichter 
Todhter von 


Geſtorben: Johann Subert, ıfel von 
Louis Weſtphal, im ÄAlter von 79 Jahren, am Frei— 
tfag. den B. Januar, um 1 Uhr Rachmittags. Be— 
erdigung Montag, den 28. Januar, Nachmittags 1 
Uhr, vom IE 53 N. Baulina Etr., nad 
— — 


Geſtorben: 
Mr:. ©. Shiffbe st, Dirs. Bartels ıınd dem berftors 
bi nen wohn Mohr, im Alte r von 78 Jahren, am 25. 

Beerdigeia Sonntag um ] Uhr, 
ie, 1264 Harriion Str., per Kutichen nad 
beim Friedhof. 


Dessfliasunig. 


.e unjeres lieben Gatten und Vaters 
Franz Schott 


fowie für die vielen Alumenjvenden, und bejonders 
dem Mfälzer-Verein und dent 
Verein unjeren berzlid): 


dem Pegräbni. 


den beiden Vereinen, 

Nortn Weit Chicago Wirrhs: 

ften Danf. 

Sophie Theott, 
nebit Tochter. 


Danfkſagung. 


Hiermit ſagen wir dem Douglas-Frauenverein, lo: 
twie dent Douglas: Tamenchor unteren inmigften Tant 
für die lichevolle Theilmabme während der Aranbeit 
und bei der Beerdigung unj.rer unvergeéß ichen 
Mutter 

Elife Yambert. 
Douglos-Frauenverein u Dank insbeſon— 
Auszawhlung des Sterbegeldes. 

Die @luterblichenen. 


Den 
dere für die pronipte 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich ſämmtlichen Freunden und Be— 

kannten, hauptiächlich dem Frauenverein La Salle, 

meinen innigſten Dank für die pünktliche Auszählung 

des Sterbegeldes und für die letzte Ehre die ſie mei— 

ner Gattin 

Marie Reimer 


erwieſen haben. 
Frauz Reimer. 


GharlesBurmeister 
Preidyenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Iojdd1} 


Ale Aufträge pünktlich und Hifigft Beforgt. 


5. Pries =» Maskenball | ° 


arrangirt von de 


a Plattdütihe Gilde 
Te aus No.20, 


2. Webruar 1901, 

1105-1115 Miimaufee Ave. 
Tickets 25 Ceuts. 

De 


om Sünnabend, de 
it Contral Turnhall, 
Anfang Klod 8. 

79” 4 Calh- GrnppenPrieie um 10 einzelne. 
cd 311 famen, — nich priesbere —— 


The Boston 
Medical Institute, 


(etabfirt 1869, inforporirt 1893, Kapital 
$100,000.) 


182 State Str., geg. Palmer Houie, 
behandelt erfolgreich und heilt dauernd alfe 


Kranfgeiten der Männer, 


wie —— und Zertüttung des 
hervorgerufen durch ſchlechte Angewohnheiten, Aus— 
i&weifungen, Uecberarbeiturng oder Sorgen, unna= 
türliche Verluſte der Lebenskraft, Krampfaderbruch 
(Anſchwellen gewiſſer Blutgefäße), giftige Abſonde— 
rungen und Entzündung; Striktur, Impotenz (ver⸗ 
lorene Mannbarteitı, 


Biut-Brankheiten 


Rheumatismus ete. 


nah Ki 


Nervenſyſtems, 


Folgen, wie Scrofeln, 
Reihe von Krankheiten, von welchen jede 
einen vollſtäudigen Zuſammenbruch des 
Körpers und Geiſtes herbeiführt, wenn nicht bei 
Zeiten geheilt, bhaben gewöhnlich ihren Urſprung in 
was man unwiiſentlich eine 


Auſchuldige Augewohnheil 


nennt, welche aber in Wirklichkeit ſehr ſchlimm iſt. 

Der cerſte Schritt, um eine vollſtändige 
Heilung herbeizuführen, iſt, daß man dieſe Ange- 
wohnheit mittelſt einer geſchickten Behandlungsme— 
thode auf die Willenskraft und das mehr oder we— 
niger zerrüttete Nervenſyſtem überwältigt. 


und ihre 
Dieſe lange 


The Boston Nedical Institute, 


| welches da3 älteite medizintiiche 
| des ift, 


Inftitut des Yan: 
bat einen großen Stab der berporragenditen 


Aerzte Amerites und Guropas, 


Blutvergiftung und ade Arten ı 


Sanzar fanft im Herr entſchlafen iſt. ie | 


Str, asucchvm | # 


Beerdigung dom Trauer= | 


(frütber 625 Sangamon£tr.) nad) | 
famo | 


Adam Mohr, gelichter Bruder von | R 


vom | 


Für die vielen Perweife berzlicher Theilnahme bit | 


’ 


3 
| 


— 


| 


J 


Lutzö.(0 


1000 1002 & 1004 z0.(0. 
CHICAGO: 


Spesiefle Montag Bargains 


Dor-Inventur-Räumungs-Derkauf, 


Main Floor. 


1500 Pd. 23e Sorte jchiwarje ıı. farbige 16€ 
Golden Fleece Stridiwolle, per Strang.. 
100 Dud. volle Größe tucked Peinkleider für 
Damen, guter Werth zu 1% — 12c 
end 50: naturwollene Random Leibchen 
und Holm für Damen, ale Größen, 
Montag zı 
1004 Did. 00 Yard Majhinenfaden, 
jhwarz oder weiß, per Spule 


FR ee 


Eine Mufterpartie von tweißen gebügelten Män- 
nerhimden, mit farbigem QBuien, und einige 
fanch Negligee Hemden mit Vote und © 3 
Salsband, Werth 5 230 

Schwere Er Diännerhemden, leicht be: 
ſchmutzt — werth WBe — 


zu ............... 


ichter 


ifter Shirting 


Feder⸗ 


werth Ti — 5 
Mar co 
8 
für T4e yardbreiten gebleihten 
Handtuchjeug. 
für 18 fanch aejtreiftes 
Tiding. 
2 
Sc Gänſefedern. 
Sateen. 
250 
6 Sfirting 
Ans ziehen 
i0e paque TFeniter 
für 15c 


Schwere fließgefütterte Jerſey Arbeitshemden füt 
Männer, alle Größen — * 
o 
Domeit’c-Departement., 
21 für 62 ungeblei 
PET BEN HAEHAR 
für 25e Dxalität feidengefire 
Flanell. 
4!c 
2 Muslin. 
Ic für de Qualität gewürfeltes 
21 
12 ec Ticking. 
19e für 35e rothes deuticher Trederz 
für 500 weiße 
14: für 200 Qualität 9:4 ungebleichtes A 
>» tuchzeug. 
12! für 1Sc echt ſchwarzen 
für döc ganzwolfenes 
— 
V 
4! Ich lanell. 
) Yardi 
2ic für 10e meijingene Gar 
tür RMe O 
Rouleaur. 
T Se 
& 
YBe 


Gardinen: 
Netting 

per — 
Gardinen. 


POWERS. 


„Leon Wahsner. 
Stegmund Selig. 


Sonntag, den 27. Januar 1901: 
18. Abonnements: Borftellung, 
Meu einjtudirt) 


Zopf _ 


S 


für $1.75 Cualität 


Deutſches 
Theater in 


Direktion. RR 
Geſchä tführer . 


Karl 
Gutzkow's 5 
. 


— 


Site jest au Wien. 


Deutſches The ater in Muellers Halle, 
Zoumtag, den 27. Januar: 
Shaumberg = Schindler’s Gejellihaft. 
Haus Huckebein der Pechvogel. 


Gallerie 150. Saal 250. WE. 





Grosser Maskenball 


gegeben von den beiden befannten 
Geſangvereinen 


Polyhymnia und Harmonia 


Männerchor 

am Samſtag, 26. Jannar 1901, in der 
TREIBERGHADLLE, 

zioifchen State und Wabaſh Ave. 
Grosartine Weffübrungen: 1. Die joeben importir— 
ten Brewmer Stadtmuſikanten vom Harmonia-Män— 
nerchor; 2. die erſte Probe des Geſangvereins Brülla— 
ia von Zipfelheuſen zu Pferde, vom Geſangverein 
— ra.—Eintritt nut 250 pro Pe doſu 


Arofer reis: Hiaskendafl 


— der — 


Däniſchen Waffeubrüder 


— in der — 
Aurora Halle 
Samiiag, den 2. Februar 1901. 
$250 in Freien. 


2) Str., 





Dreizehntes 
Stiftungsfefl, ‚Kolüm: und. und ⸗ 


veranſtaltet vom 


Chicago Bayern-Verein 


Samſtag, den 2. Februar 1901, 


Muellers Falle, 
Ge North Ave. und Schewid Str. 
Tickets 250 die Perſon. 


Gloler Pries-Aluskenhulſ 


arrangirt von de 


Plattdütſche Gilde 


Hansa No. 38, 


Eiinnabend, den 2. Febrnar 1901, 


ee, 


West Side Turn-Hall, 
770-176 W. Ehicag> Ude. ja,do 
75 Brieie! Ticlets 25 Cents & — 


Spari Schmerzen und Geſd. 


irgend einem Zrhrarıt, der 


Wir bezahlen 82000 
un) Brüd:n: 


mit uns fonturriren fann in Kronen: d: 
Arbeit in Bezug auf gute Arbeit und Daue.haftig— 


teit. 


welde jeit Jahren | pen Zabn 
das Studium und die Behaudlung der obengenann= ! 


ten Krantbeiten zu ihrer Spezialität gemacht baden | 


und darum im Stande jind 


Eine Heilung zu 
garantiren 


in jedem Fell, den jie übernehmen. Vieje Garantte 
findet den ee Rüdhalt an dem Kapital des 
Inſtitutes, nämlich 


5100,000.00. 


Konſultatien perfünlid oder brieflid im 
Deutih oder engliih frei! 

Unteriuhung in unferer Office auf dem zwei: 
ten floor, 182 State Str, Chicago, frei! pon 9 
Hi3 7 Uber täglih und von 10-12 Uhr Sonntags 


und an fyeiertagen. 2djan, jajon,Zım 


Spart #5.00 bis #12.00 
—— beim Kauf eined — 

Carland, Jewel o»« 
Coid Coin Ofen 


— · von — 


A. V. SMITH & BRO,, 


Ost North Ave. ja,mo 


ESEs ſcheint. dieſer Thee 


Die Drüde, 
den Boſton D 


die ih in 1806 in 
ental Barlors ein: 


q ſetzen! ieß, — und iſt ſo gut 


wie neu. Auch ließ ich mir fünf 


Bähne ziehen ohne auch nur die geri ngiten Schmerze n | 


n. — Frau 8. Schmierer, 82: Otto Sir. 
s Gold: Füllungen 81 afw. 
ä . 8. WLS Stiber- Füllungen . 
Goidiron en.. .85 Prüdenarbeit 
Keine Berehnung für das Sieden, 
ftellt werden. — Fine geichriebene Garantie für zebn 
Nahre mit allen Arbeiten. dija® 


50STON DENTAL PARLORS, 
„Wo warft Bu hin, Mutter?‘ 


fragte Rıidolph Heilman.—,D, ih mar bei unferem 
Nachbar, um zu jeben, wir jeine franten Rinder an= 
tfommen. Seit fie von Dr. H. €. Lemke's Galiforni=- 
fchen Kräutern brauchen, werden jie bedeutend befier. 
bat — 
bisher gebraudten Medizir „Run, dann ini 
ich diefen Thee auch brauchen, weil ich ſchon viele an: 
dere Medizinen gebraucht und ine Hilfe gefunden 
—. a,“ jagte die Mitter, dieſen Thee ſollſt Sa 
brauder; ih babe gebört, diefer There fol eine durch— 
dringende Krait bejiten gegen viele Krankheiten, wie 
2a Grippe, -Tatarrhartige Perfchleimung im Kopf, 
Pruft und Magen, Echarlahficher, Majerit, vertreibt 
aus den: Körper rheumatiihe Schmerzen, reanlirt den 
Stublgang, bringt Leber, Nieren und das Blut bald 
in „richtige Ordnung.“ 

drage in der Apotheke nah Lemte’3 Kräuter: Thee, 
oder jchreibe an: Dr. H.\V. Lemke Medicine 
Co.. Ficago. IM. 

Preis 25e und 50e die Schadtel.— Agenten vir: 
langt. — ®robe frei! jan, jadido,1MR 


Zefet Die 


„Sonuntanpofi“, 


| 1.25 für 8. 





I Alferbeiter voller 


50e | 


wenn Zähne be- | 


148 State Str. | 


Wirkung, als alle | 


Mäntel: ‚Devartement. 


69€ fü tgl. 5 

1.25 für 2,5 

290 für { 

2.98 #ür 85. 

1 927 fir 9 e 
er jr Kinder. 

1.19 für 8.5 


43 Is 85 
2. 98 


Flar 


O Beaver 


Beaver Ree⸗ 


J derſey Jadets 
für 2 
2.48 für 86. 
2. 8 für & 
3.98 für & 


790 


cal u üſch Capes. 


$ir S1.50 je 

2. 48 ir st. 1 

2.19 jür B.RR Mec 81 
Baſement. 


ſtarkes und gut gemachtes Waſch— 


dop. 6 ape. 


ge Flickſchuſter Ausſtat— 


lecherne Geſchirrſchüſſel, 


Groceries. 

Räumungs-Verkauf der 

nahme. Wir haben ei ı großen 
borrath an Hand 
fere ertra herabg: 


Sromn Gal 


vor Inventur: Auf: 
Maaren: 


sub un= 


Wlaichen für ...... de 
Sava Kaffee, 

das Pfund 3 

mer Aut 


Grtra feine Far tter in fteinernen 
& Ti. a 


Töpfen, 


EN NET WA: 


£} art Ritchie 
Süße, jau: | 
Neues Saue ln ut, per | 


Arbufels g 


EHE 


Deffentlihe Schule für 


Antncheilkunde! 


Vortrag des gerrn Dr Gi eitzmann über Po: 
den und Jmpiun gen. Fragen. Distuflion u. j. w. 
Sonntag, den 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr, 
ın 254 Oft Rorih Uve., Nordferte Sängerhale. 


TIVOLi-CARTEN! 


* Hase a" % Ost North Ave. 

mitag, 26. Zum, 

Sonntag. 27. Xau. Große Ronzerte! 

En Au fführu ig gelangt 
Im schwarz: en Roessl 

Eilemdie-NRimmmer, vowie auf Verlangen: 
Niaier in Verlegenheit 

von der ganzen Geiellichaft. Außerdem Auftreter 

von Tyroler Truppe, Emile, Komiker; Frl. 9. 

Normansı, Soubrette. u. j. w. Sonntag Matince 

3 Uhr. 5” —— — 


VOLKS-GARTEMNI 


198-200 Oft er Ave. Seury Fiſcher, Prop. 
— KONZERT jeden Abend. 

amftag, 26. Jan. 
Sonnten. 2°. Jan. Hroßes Halı= Konzert 
don unjer Deutihern Sänger: — Herr Jean 
Grosie, „the wınd L Mufical Artift and German 
Comedian and Mimifer*, fowie Frl. Wiba, uniere 
bei. Sonbrette ferner die Wien. Duettilten Hr. Ojten 
und Frl. Rofe, die urfomiichen Spieldueitiften Wu= 


auft und Pieke in neuem Programm und fomtschsı 


Die Sängervsu 
EL... Fiſcher. 


eitigen Wunſch: 
Eintritt frei. 


Ezenen. Auf vie: 
Burtchude. 


Zur „Schäben-Eift« 


244 Ciybourn Avenue. 


Leden Abend gemüthlihe Unterhaltung. Ecamftag 
und Sonnter eroße: Konzert und Gefangsvorträge. 
Snmer wecdielude Kräfte. 

Eonntags Matinee. Jianim,fadido 


. 
Jene Serie! 

Sr Apollo Bau-Verein 
eröffnet jeiie Sl. Serie am 
Montag, den 4. yebruar 1901. 
Derfammlung jeden Montag Abend 8 Uhr ım Vereins» 
Lokal, Sir. 5355 Blue Joland Avern, wo Attien 

in der neuen Serie gezeichnet werden können 

Geld wird zu 6 Prozent Zinſen ohne Preminm ver— 
borgt, wegen voller Auskunft wende man ſich gefälligit 
an vhas F. Schumach»r Jr., Selr,. 
26ja,2fe 256 Blue J3tand Ave, Apollo Halle. 


SCANDINAYIEN EXPRESS, 
16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befördert Yadete nach Defterreih:Ungarn, Schweiz. 
1 Bid. 3 Crs., 2 Pio. 50 Et3., 3 Po. 65 Cıs 





Der... 


Sönrpffaslers’ Part 


(Hord-€ Fhicago Schützenpark), 
welcher jeht durch die neuen Beſitzer in alerbeſten 
Zuſtand — acht worden iſt, wird hiermit allen 

Deutſchen Vereinen, Logen und 
Vrivat-Geſellſchaften 
zur Ahhaltung voa 


PIENTzZS 


für die Sommer: ge 19011! bziten3 empfohlen 
Neuer Tan iba ode Bel — Neue 

Einzäunung. ef 

erreichen mittelft der sin 

und Weftern Ave. 

nen jegt gemacht werden bei 


.C. BOON, 
Zimmer 1. 195 Xa Zalle Ztr. 
Töglih von halb 12 bis haib 1 Uhr Mittags. j 
Telepbon: Central 1607. Zanbwdideia 


Ein Baar— glei! 


5 Hoſen 


dDiefe Woche jedem 
Käufer eined 


Unzugs oder Woberrodis 
ist ST 


mehr § weniger 


Glassow Woolen Mills Co. 


191-193 State Str. 
Chicago, Ill. 
Deutih geivroden von Profeffor 
bahr. unſerem erſten Zuſchneider. 2id Imt.tal x x 


Die 


aoe Uebammenſchule 


von Chicazo 
eröffnet ein neued Semejter am Dienftag, den 
12. Februar d. %. Anmeldungen mündlich oder 
foriftliih werden jest entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 Rorth Une. 

Epezial:Arzt für frauen: und Kinder:Rrantheiten, 
Telepbon MWbite 952. Sjar,didofa, Im 


BBABSE 


Pabtres Select er: 
wirbt jih alle Tage 
mebr Sfreunde; es iit von vor: 
ügliden Roblaeihmad und 
fu t jeines Gleiheni 


.- Rontratte tön 


ahn. 





— 


Rranken Frauen zu helfen vermag, 
wenn es Aerzten mißlingt. 


Wie freudig würden Männer der Frau zu 
Hilfe eilen, verftänden fie blog einer Frau 
Gefühle, Anfehtungen, Empfindjamteiten 
und eigenthümliche organifche Störungen. 

Diefe Dinge find nur der Frau befannt, 
und die Hilfe, die ein Mann geben möchte, 
fteht ihm micht zur Gebote, 

Um einen all richtig zu behandeln, bedarf 
e3 ganz genauer Kenntnik defjelben, und in 
dielen jyällen fann eine Frau ihrem Famis 
Tienarzt eine volle Auskunft geben. Sie 


Mrs. G. H. Chappell. 


kann ſich nicht entſchließen, Alles zu ſagen, 
und der Arzt iſt beſtändig im Nachtheil. 
Dies iſt der Grund, warum in den letzten 
fünfundzwanzig Jahren Tauſende ton 
Frauen ihre Noth der Mrs. Pintham anver⸗ 
traut haben, und deren Math hat Glük und 
GefundHeit unzähligen rauen in den Xer. 
Staaten verichafft. 

Vrs. Chappell von Grant Park, X., deren 
Portrait wvir veröffentlichen, räth allen lei= 
denden Frauen, fid) bei Mrs, PRintham Rath 
zu holen und Yydia E. Pinkham's Vegetable 
Gonipound zu gebrauchen, weil fie dadurdy 
von Entzündung des Gierftodfs und ter 
Mutter geheilt worden ift: fie jpricht dayer 
aus Fenntnig und ihre Erfahrung follte 
bei Anderen Vertrauen erweden. Mrs. 
Pinkham's Adreſſe iſt Lynn, Maſſ., und ıhr 
Rath wird abſolut koſtenfrei ertheilt. 


Die Toiletten des Bapites. 


der greife. Kirchenfürft Leo XIIL im 
Datifan mehr Kammermäbchen und 
gewandte Näherinnen beſchäftigt, als 
in dem Dienſte einer Herzogin ſtehen? 


Und doch iſt dies eine Thatſache, denn 
die Garderobe des Papſtes erfordert | 


beſtändige Aufmerkſamkeit. Jedes 
einzelne der zahlreichen Kleidungsſtü— 
cke muß, ſobald es für wenige Stunden 
ſeinem Zwecke gedient hat, ſorgfältig 
von etwaigen Flecken geſäubert und 
ausgebügelt werden. Da der Papſt 
ſtets weiße Gewänder von ſehr em— 
pfindlichen Stoffen trägt, iſt es kein 
Wunder, wenn ſie nach einmaliger Be— 
nutzung nicht mehr ganz tadellos ſind. 
Auch für die rechtzeitige Erneuerung 
der Garderobe müſſen die Kammer— 
frauen des Papſtes ſorgen. Für ge— 
wöhnlich zeigt ſich Leo XIII. in einem 
ſchlichten weißen Gewande, das im 
Sommer aus Seidenmoirée und im 
Winter aus feinem Tuche beſteht. Es 
wird in der Taille durch eine mitGold— 
franjen verzierte weißeSchärpe zufam= 
mengehalten. Den Kopf bededt eine 
meiße oder rothe Müte. Die lebtere, 
Gomauro genannt, ilt von fcharlacdh- 
farbenem GSammt und mit Hermelin 
umrandet. Wenn der Bapit die Zim= 
mer verläßt, um fich in den Garten zu 
begeben, wirft man ihm einen langen, 


mantel um die Säultern. Die Müb: 


Warum Mes. Yinkfam | 


zofalberigit. 


Schlagende Argumente. 


€3 verlautet, daß ſich geſtern Nach— 
mittag in der Börfe Charles Henrotin, 
ber belgifche und türkifche Konful und 
Effettenmafler, und ©. Edwin ones, 
ein anderer Börfianer, in die Haare ge- 
riethen und daß Henrotin fich fomeit 
vergaß, feinen Gejchäftsrivalen zu 
fhlagen. Die Betheiligten ftellten ge- 
ftern Abend einem Berichterftatter ge- 
genüber anfänglid in Abrede, an ein- 
ander gerathen zu fein, doch gaben fie 
Schließlich flein bei und ones beftätig- 
te au, daß Henrotin feine Selbftbe- 
berrfchung verloren habe. Der unlieb- 
fame Vorfall ereignete fich gegen 2 Uhr, 
als die Börfe mit Maflern und Spefu- 
lanten gefüllt war. Als eine Anzahl 
Effekten zum Verkauf ausgeboten mur= 
den, machte SHenrotin ein Angebot, 
wurde aber bon ones überboten. 
MWuthentbrannt fol Henrotin nun auf 
feinen Rivalen ohne weitere Brälimi- 
narien losgejchlagen haben. one, 
der e3 nicht auf eine regelrechte Holzerei 
anfommen laffen wollte, entfernte fich, 
das Gefiht zu einem Lächeln verzie= 
bend, mit den Händen in ben Hofenta= 
fchen. Der ganze Vorfall Hatte fich fo 
fchnefl abgefpielt, daß die Mehrzahl ber 
Börfianer erjt Darauf aufmerkjam wur— 
de, nachdem Xones fich fehon entfernt 


hatte. 
— 1-19 
Haitations:-Berfammilung: 


Der „Verein deutfcher Waffengenoj= 
fen“, der größte und beliebtefte Verein 
ehemaliger Angehörigen der beutjchen 
Armee und Marine auf der Siübfeite 
der Stadt Chicago, Mird morgen 


| Nachmittag in Laues Halle (früher 
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wird dann meijt mit einem ebenfalls | 


goldverzierten rothenBarett vertaufcht. dem Ergebniß: ®. Gottmannshaufen 


Bei Privatzeremonien zieht der Papit 
eine Art Chorhemd von foftbaren Spi- 
ben über und nimmt eine rothe Pele- 
rine um, zu der im Winter Tuch und 
mwährend der heißen Jahreszeit leichter 
Atlas genommen wird. Wuf feiner 
Bruft hängt an dider goldener Kette 


dem päpftliden Wappen 
Höchſt komplizirt iſt die Toilette des 
Papſtes bei großen Feſtlichkeiten. 
Dann legt er zuerſt die „Falda“ an, 
ein weites, nahtloſes Gewand von 
weißem Atlas, um das ſich eine brei— 
te, lang herabhängende, weiß-, gold— 
und amaranthroth-geſtreifte Schärpe 
ſchmiegt. Ueber dieſen Anzug wird das 
„Pallium“ drapirt. Dies iſt ein gro— 
ßes Stück koſtbaren Stoffes, der mit 
Edelſteinen beſät iſt. Zuletzt kommt 
ein rother, goldgeſtickter Sammtum— 
hang. An den Füßen trägt Leo XIII. 
immer leichte, rothe Sammtſchuhe, de— 
ren Stickerei ſein Familienwappen 
darſtellt. Außer dem Fiſchring kann 
man an den Fingern des Papſtes oft 
Ringe mit den ſchönſten Edelſteinen 
bewundern. Mit der Tiara, die aus 
purpurnen, blauen und grünen 
Sammiſtreifen und dreifachem golde— 
nen Kronenreif zuſammengeſetzt iſt, 
ſchmückt ſich der Papſt nur bei äußerft 
ſeltenen Gelegenheiten. Bei wirklich 
großen Zeremonien iſt die prunkvolle 
Kleidung des Kirchenfürſten überhaupt 
ſo ſchwer, daß er nicht im Stande iſt, 
zu gehen. Er wird darum in einer 
Sänfte getragen. 


— Ein guter Schneider zieht einen 
meiſt gut an, aber auch tüchtig aus. 


nn nn tr ea 


„se elledtheit des 


KING 
OZARK 
WINE 


Elarct, Khrinwein, Bort, Sherry 


verleitet viele unfcrupulöfe KSändler, andere 
Weine als übte „Ring Oyarl“ zu offerıren. 
tet Eu vier Nahahmungen. 
er ädte King Opert Wein bat die King 
Dart Handeldmarfe auf jeder Etiguette und 
anı Kalje und den Namen „Ring Oyarl" am 
Rock. Geht, dab Ihr den ächten beiommt. 
In Abotheken ver⸗ 
N kauft. 
Schickt fuͤr Preidliſte. 


Brandsville 
Fruit Farm (o, 


536:588 €. Divifion 
©&t., Chicago. 
Zelephon North 239. 


| Beders 


Halle), Ede der 44. und 
State Strafe, eine große MWaita= 
tiong-Verfammlung zweds Aufnahme 
neuer Mitalieder abhalten. 

Der Berein ift finanziell fehr gut 
geftelt, zahlt feinen Mitgliedern in 
Kranfheitsfällen eine SKranfenunter- 
ftüßung und bietet dadurch, daß er dem 


* Deutſchen Kriegerbund von Nord— 
Wer würde es wohl glauben, daß — * 3 


amerika“ angehört, den Hinterbliebenen 
folher Mitglieder, die zur großen Armee 
abberufen werden, ein Sterbegeld von 
5300. Der Berein ift ferner durd 
feine Zugehörigkeit zum „Zentralber- 
band der deutichen Militärvereine von 
Chicago und Umgegend“ in engjter und 
barmonifchfler Verbindung mit den an= 
deren hierorts beſtehenden ähnlichen 
Vereinen. Allen denjenigen Angeho- 
rigen der deutjchen Armee und Marine, 
melhe bei reduzirtem Eintrittsgeld 
Mitglieder eines finanziell und gejell- 
Thaftlih fehr qut flehenden Vereins 
erden wollen, wird durch diefe Agita— 
tiong-Verfammlung dazu Gelegenheit 
geboten, und fie find erjucht, falls fie 
berjelben beimohnen, bezw. fi) dem 
Verein anjchliegen wollen, ihre Militär- 
papiere mitzubringen. Diejenigen, mel: 
che die Ieteren verloren haben follten, 
fönnen fich doch anmelden, da eine Ab- 
fchrift der Papiere bon den deutfchen 
Milttär-Behörden jederzeit erlangt 
werden kann. 


Beamtenwahlen. 


Der Gefangverein „JungerMänner- 
chor“, welcher in lebter Zeit wieder einen 
frifhen Yuffhwung nimmt und große 
Vorbereitungen für feine Betheiligung 


am Gängerfeft in Buffalo trifft, hat 


mit Goldborten befegten roihen Tuch | ;. 


feiner unlängit ftattgefundenen 
Generalverfammlung die jährliche Be= 
amtenmwahl vorgenommen, mit folgen= 


ı Präfident; Karl Bernhardt, Vize-PBrä- 


ı fibent; 
I% 9. 


| Schmidt, 


E. Bleger, korreſp. Sekretär; 
Lübbers, Schatzmeiſter; A. 
Yinanzfeiretär; ©. Reich, 


' Arhivar; 9. %. VBornemann und Baul 
| Wernide, Erfagmänner; Viktor Mey, 


| 
| 


| 
| 
| 


das Hirtenfreuz, und die Stola ift mit | —— — 


beſtickt. 


F. Beß, Hornträger; 
H. L. Schmidt, Bummelſchatzmeiſier; 
Dirigent, Guſtav Gundlach. — Sämmt— 
liche Genannten wurden ohne Oppo— 
ſition erwählt. 

Der „Schwäbiſche Frauenverein“ hat 
am Dienſtag ſeinen durch Neuwahl re— 
organiſirten Vorſtand inſtallirt, der zu— 
ſammengeſetzt iſt wie folgt: Ex-Praͤſi— 
dentin, Luiſe Hill; Präſidentin, Thereſe 
Lackmann; Vize-Präſidentin, Roſa 


Hartwick; Prot. Sekretärin, Louiſe 
Finanz-Sekretärin, Anna 


Schnitzler; 
Huber; Schatzmeiſterin, Karoline Steck; 
Führerin, Friederike Redle; 
Wache, Friederike Weibel; 


tungsrath, Luiſe Zimmerer, 
Elſer und Luiſe Binder. 
— — — — 
„Deutſche Geſellſchaft“ in 
Evanſton. 


Heute Abend, beginnend um 8 
Uhr, veranſtaltet die aus Deutſchſtudi— 
renden ber Northweſtern Univerſiiy be— 
ſtehende „Deutſche Geſellſchaft“ in der 


Luiſe 


Muſikhalle, Univerſith Place zwiſchen 
ſton, unter Mitwirkung des Fidelia— 
Männerchores und deſſen Dirigenten 
chende deutſche Unterhaltung nach fol— 
genden Programm: 
1. onnt i Uhland⸗Kreutzer 
Fidelia-⸗Männerchor. 
2. Di Joh. Gabrt. Seidt 
8. Die alte Mutter 
Fıl. Alta Miller. 
4. Daten 
Frl. Florence Murray. 
5. a) Spinn, ſpinn(ſchwed. Volkslied) ...... Juengſt 
Fidelia⸗Maãnnerchor. 
„68 ift ſtrengſtens ——— Watſon Gilder 
ı 
Mallenfteins Tod, 2. Akt, 7. Auftritt... 
’ oftadio... ‚Gere . DD. neh. Re 
Aus der 55 
ert G. G. Bednell. 
Fidelia-⸗Männerchor. an 
Riapierbegleitung Fräulein Pratt. 
theilung ber Nortihmweitern Univerfity 
intereffiren, find freundlichft eingela- 
mohnen. Der Befuc ift Koftenfrei. 
— Boshaft. — Yunger Dichter: 
ben, ber neulich bei einem Buchhändler 
ein Badet ftahl, worin 


Drrington und Sherman Abe, Evan 
Heinrich bon Oppen eine genußperjpre- 
Schaefer's Sonntags lied 
Ftl. Ethel L. Payton. 
Dvorat 
Wie rafft’ ih mi auf 
b) Wenn alle Brünnlein fliehen Baldamus 
Herr Harıy DO. Dil. 
Ma Ser W. A. Baiter. 
Das einfame Röslein 
Alle, welche fich für die beutfche Ab- 
ben, biefer Wbendunterhaltung beizu- 
„Heute ift der Strolch verurtheilt wor⸗ 
Eremplare meiner Gedichte befanden 


| worden waren, 


Innere 
st Aeußere 
Wache, Eliſabeth Hausmann; Verwal- 


ſich fünfzig 


TER: 


* 


— 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Samſtag, den 2 


Der Fenerdämon. 


Chicago’s Erbfeind wüthet im 
Etablifjement der Sirma 
pitlin & Broofs. 


Der verurfahte Schaden auf 
350,000 geihäßgt. 


Seuerpanif in einem Straßenbahnmwagen. 


Die iranzöfiihe fatheliihe Schule in 
Kenfingion cingeäjchert. 

Das fünfftöcige, an ber Norooftede 
bon Late und State Str. gelegene Öe= 
bäude, welches von der Firma PBittin 
& Broofs, Händlern in Porzellan, 
Ölaswaaren und Kunftartiteln, benußt 
wurde, ift heute früh, amifchen halb ein 
und zwei Uhr, ein Raub der Flammen 
gemorden. Der am Gebäude angerich- 
teteSchaden wird auf $50,000 geichäßt, 
während Pitkin & Brooks ihren Ber: 
luft auf $300,000 beziffern. 

Der Schlauchführer James Driscoll 
bon der Sprigen-Sompagnie Nr. 17 


| fiel vom Sprißenmwagen herab, als leß- 


terer un der Brandftätte porfuhr, und 
erlitt lebensgefährliche Verlegungen. Er 
fand Aufnahme im Not5-Hofpital. 

Die Feuerwehr bemühte jich, ange- 
feuert von Chef Smwenie, mährend einer 
Stunde vergeblich, in das Gebäude und 
zum Herd des Feuers, dejfen Entfieh: 
ungsurſache vorerſt nichermittelt wer— 
den konnte, vorzudringen. Plöylich 
ſtand das Gebäude an allen Ecken und 
Enden in hellen Flammen und es un— 
terlag nunmehr keinem Zweifel, daß es 
dem Verderben geweiht ſei. 

Die Flammen ſchoſſen hoch in die 
Luft und es ſchien während einer ge— 
raumen Zeit, als ob die benachbarten 
Gebäude Feuer fangen und auch einge— 
äſchert werden würden, und erſt nach 
mehrſtündiger Arbeit, nachdem aus 40 
Spritzen und zwei Feuerbooten unge— 
heure Quantitäten Waſſers in das 
brennende Gebäude, welches im letzten 
Stadium des Brandes einem giganti— 
ſchen Scheiterhaufen glich, geſchleudert 
gelang es der Feuer— 
wehr, das entfeſſelte Element unter 
Kontrolle zu bekommen. 

Es war der hartnäckigſte Brand, mit 
deſſen Bekämpfung die Feuerwehr wäh— 
rend dieſes Winters zu thun hatte. Es 
kam kein Feuerwehrmann in den Flam— 
men um, doch entgingen mehrere Mit— 
glieder der Feuerwehr nur mit knapper 
Noth dem Tode, oder doch ſchweren 
Verletzungen und eine Anzahl Paſſa— 
giere eines Südſeite-Hochbahnzuges, 
deren ſich eine Panik bemächtigt hatte, 
wurden nur durch die Beſonnenheit der 
Schaffner daran verhindert, abzu— 
ſpringen. 

Kurz nach Mitternacht bemerkten 
Paſſanten, daß Rauch aus den Froni— 
fenſtern der 2. Etage des Gebäudes her— 
vordrang. Sie alarmirten die Feuer— 
wehr, und Marſhall Horan und ſeine 
Getreuen befanden ſich wenige Minuten 
ſpäter auf der Brandſtätte. Obgleich 
nur Qualm, aber keine Flammen zu 
bemerken waren, gab Horan doch ſofort 
einen General-Alarm, der ſämmt— 
liche verfügbare Spritzen zur Stelle 
brachte. 

Während Hunderte von Paſſanten 
von der State Str. aus das koſtenfreie 
pyrotechniſche Schauſpiel in Augen— 
ſchein nahmen, verwickelte ſich eine der 
großen Leitern in den Trolleydraht der 
N. State Str.Linie, der plötzlich riß 
und funkenſprühend unter die Menge 
fiel, welche kreiſchend auseinanderſtob. 
Eine Anzahl Perſonen entging nur um 
Haaresbreite dem Schickſal, elektroku— 
tionirt zu werden. Zwei Poliziſten wur— 
den ſchließlich an der Stelle, an der der 
Draht nunmehr bewegungslos herun— 
terhing, ſtationirt, um die Zuſchauer 
und Paſſanten vor Unfällen zu ſchühen. 

Als Chef Swenie auf der Bildfläche 
erſchien, befahl er ſeinen Mannen, den 
im Gebäude wüthenden Erbfeind Chi— 
cagos von der Gaſſe aus zu attackiren. 
Sämmtliche Fenſter waren dort aber 
mit eiſernen Fenſterläden verſehen und 
ehe es gelang, auch nur einen derſelben 
zu brechen, war eine halbe Stunde ver— 
gangen, während welcher die Flammen 
derartig um ſich gegriffen hatten, daß 
an eine Rettung des Gebäudes nicht 
mehr zu denken war. Es wurden von 
der Lake Str. aus Leitern an das Ge— 
bäude angelegt, welche von Feuerwehr— 
leuten erflommen murden. Während 
die Braben nın bon den Leitern aus 
das Teuer befämpften, brachen unge- 
beure Flammtenmogen, untermifcht mit 
entfeglihem Dualm und begleitet von 
einem Funkenregen und berzehrender 
Hibe, aus den Fenltern heroor, die 
Teuerwehr zu fchleunigem Rückzuge nö— 
thigend. Diefe Flammenmoge jebte die 


Verwendet diefefhe Sornfall 


auf den Einftauf von Bier, 
glö mie beim Einfauf von 
MWaaren -—— fauft das reinite, 
aud) wenn es eine Kleinig- 
feit mehr foltet. 


vn 
the perfect BEER 


ift abfolut rein, ar mie 
Kroftall, perlend und er- 
frifchend, hat das echte böh— 
mifche Hopfen Aroma. 


Auf Derlangen in’8 Haus geliefert. 


WACKER& BIRK BREWINGCO. 


161-151 North Desplaines Str.. Chicago. 
Telephon Monroe 44. 
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State Str.-Station der Hochbahn- 
fchleife in Brand und hüllte einen Zug 
bollftändig ein. Der PBaffagiere be- 
mächtigte Jich eine Panik. Frauen und 
Kinder jhrieen und jammerten, wäh- 
rend eine Anzahl Männer ji) fliehend 
den eg nad) der Plattform bahnten. 
Die Schaffner weigerten fi, die Thü- 
ten zu öffnen und ſchon ſchickten ſich 
Paſſagiere an, abzuſpringen, als Feuer⸗ 
wehrleute dem Motormann zuriefen, in 
voller Fahrgeſchwindigkeit vorbeizufah— 
ren. Das geihah denn aud, ohne daß 
ein Unfall zu verzeichnen gemejen wäre. 

Kohn Peafe, der Mafchinift des Ge- 
bäudes, der im Erdgeſchoß ſchlief, wur— 
de durch das Kniſtern der Flammen 
aus ſeinem Schlummer geſchreckt. Er 
ſprang auf und eilte nach der zweiten 
Etage, um den Wächter zu ſuchen, der 
ſich, wie er wohl wußte, im Gebäude be— 
fand. Als er, vom Rauch beinahe über— 
mannt, den Rüdzug antrat und, 
gänzlich erichöpft, die Treppe hinunter- 
mwankte, murbe er bon dem aus einer 
Spribe gefchleuderten Wajferftrahl ge- 
troffen, “ ımd er purzelte 
hinab. Die Feuerwehr fchleppte ihn 
nach einem, in ver erften Etage des Ge- 
bäudes gelegenen Kontor, mo er fi 
bald wieder erholte. 

Die Mitglieder derSprigen-Slompag- 
nie Nr. 13 hatten ein fnappes Ent: 
fommen. Während Tte damit bejchäf- 
tigt waren, von der Lafe ©tr. aus das 
Teuer zu befämpfen, fiel eine große 
Quantität Glas und Holztriimmer vom 
Dache, und nur mitMühe gelang es den 
bon Zufchauern gewarnten Feuermehr- 
leuten, rechtzeitig einen Unterſchlupf 
unter einem Ihoriweq zu finden und 
dadurch dem Schidfal, unter den fallen- 
den Iriimmern begraben zu werben, zu 
entgeben. 

Um 2 Uhr ftürzte frachend das Dach 
des Gebäudes ein, und Die Flammen 
Tchlugen noch einmal hoch auf, um dann 
lanajam zu erlöjchen. Der Feuerfchein 
war meilenteit fichtbar. Vor zwei Ta- 
gen exjt erhielt die Firma eine Send: 
ung Steingut im Werihe von $50,000, 
welches, im Erdgefchoß untergebracht, 
wahrfcheinlich gänzlich vernichtet wur- 
de. Wuberdem befanden fi im Ge- 
baude Porzellan», Glas: und Stein- 
gutwaaren, ſowie Kunſtgegenſtände im 
Werthe von Hunderttauſenden von 
Dollars. Der angerichtete Geſammt— 
ſchaden wird auf 8350,000 geſchäitzt. 
Das Gebäude, welches vor vielen Jah— 
ren errichtet wurde und einen Werth 
von 857,440 repräſentirte, gehört zum 
Nachlaß von Fred Tuttle. Michael 
Quinty, der Wächter, ſtellt die Verdäch— 
tigung, er habe geſchlafen, ſtatt zu 
wachen, mit Entrüſtung in Abrede und 
behauptet, daß die Flammen im Erd— 
geſchoß ausbrachen und ſich durch den 
Luftſchacht den oberen Etagen mittheil— 
ten. 

* * * 

Infolge eines ſchlecht iſolirten Drah— 
tes brach geſtern Nachmittag unter dem 
Boden eines elektriſchen Straßenbahn— 
magens der N. State Str.-Linie ein 
Teuer au, welches unter ben zahltei= 
chen PBaffagieren eine Banik verurfachte, 
die glüdlichermeife ohne ernflliche Un 
fälle verlief. 

Der Straßenbahnwagen bog um 
fünf Uhr um die Ede von Dioifton 
und State Str., ald Rauch unter den 
Siten hervorbrad). Von einem Dupend 
Kehlen zugleich ausgeftoßen, ertönte der 
Schredensruf: „Feuer!“ und in wilder 
fopflofer Haft drängten Männlein und 
MWeiblein den Ausgängen zu. Es ge— 
lang indeß dem Kondukteur und dem 
Motormann, die aufgeregien Bafja- 
giere einigermaßen zu beruhigen. Die 
„Sar” hielt einen Augenblid |päter an 
und jümmtliche Baffagiere erreichten 
unverlebt die Straße, Mit voller Fahr: 
geichmwindigfeit wurde nun die „Gar“ 
nah dem Endpunfte der Linie gefahren 
und vor denGeſchäftsräumen derUnion 
Traction Company, an Diviſion und 
Clark Str. zum Halten gebracht. Ein 
Angeſlellter, der die Flammen aus dem 
Fenſter des Straßenbahnwagens drin— 
gen ſah, alarmirte die Feuerwehr. Ehe 
dieſelbe auf der Bildfläche eintraf, war 
das Feuer aber beinahe von einer, von 
Beamten und Arbeitern der Straßen— 
bahngeſellſchaft organiſirten Eimer— 
Brigade gelöſcht worden. Der Haupt— 
betriebsleiter Roach wollte ſich der Ei— 
merbrigade gerade anſchließen, als ihm 
der Beſcheid wurde, daß der Brand un— 
ter Kontrolle ſei. 

* * * 

Wenige Minuten nach Schluß des 
Unterrichts brach geſtern Nachmittag in 
der franzöſiſch-katholiſchen Schule, Nr. 
11,404 Curtis Abe., ein Feuer aus, 
welches, der Anſtrengungen der Feuer— 
wehr ſpottend, das Gebäude in Schutt 
und Aſche legte und einen Schaden von 
84000 verurſachte. Es entſtand infolge 
einer ſchadhaften Heizanlage. Die 
Schule wurde von Barmherzigen 
Schweſtern in Verbindung mit der ka— 
tholiſchen Kirche der franzöſiſchen Ko— 
lonie in Kenſington geleitet. Das Ge— 
bäude war erſt kürzlich von der hollän— 
diſchen Kolonie, der es gleichen Zwecken 
gedient hatte, erſtanden worden. Die 
40 Schüler und die Lehrer hatten ſich 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 


Vorgethan und nachgedacht 


hat Manchem ſchon groß' Leid gebracht. Dieſes alten 
bewährten Sprichwortes wird leider nur zu wenig 
gedacht und am wenigſten wohl bei der Pflege ber 
Beiundbeit, Die meiften Menichen denken erft an des 
foftbare Geichent des Himmels, wenn e3 zu fpät tft. 
wenn die Gejundheit verloren ift. Deshalb ift es 
Allen dringend anzurathen, bei Zeiten dem Verfall der 
Gejundheit vorzubeugen und zwar durch den Gebrauch 
der beilfräftinen St. Bernard Kräuterpillen, melde 
die Thätigkeit de$ Magen? reguliren, Leber urd 
Nieren anregen und dag Spftem reinigen. didoſa 


Saſſen den Pfarrer ungern ziehen. 


Pfarrer Mathias Barth wird mor- 
gen, Sonntag Vormittag, feine Ab- 
Ihiedspredigt halten. Diefe Kunde 
wurde den Mitgliedern der fatholi- 
Ihen St. Therefia-Gemeinde gejtern 
durch Zirfulare befannt gegeben und 
bon ihnen mit aufrichtigem Bedauern 
enigegengenommen. Man hatte ge- 
glaubt, Pfarrer Barth, der diefe deut— 
fche Gemeinde im Jahre 1889 in3 Le- 
ben rief, werde berjelden nun aud 
dauernd borftehen. Hauptfählic duch 
feine unermübdliche Fürſorge iſt dieſe 


die Treppe— 


worden. 


6. Januar 1901. 


Gemeinde zu einer der größten auf der 
Nordſeite angewachſen. Von den 
Schulden im Betrage von 865,000, 
die auf der impoſanten Kirche und dem 
ſchmucken Pfarrhauſe, an Center und 
Osgood Straße, laſteten, hatten im 
Laufe der letzten zehn Jahre von der 
Gemeinde $48,000 abgetragen werden 
fönnen. Die Gt. Therefia-Ögmeinde 
hat fich, dant der Beliebtheit und der 
Strebfamteit ihres Begründerd und 
Leiters, zu großer Blüthe entmwidelt. 
Mie vermuthet wird, muß Pfarrer 
Barth feiner angegriffenen Gefundheit 
halber den großen Ihätigfeitäfreis, 
den er fich felber gejchaffen, aufgeben. 
Er mwird die Leitung der beutjchen 
St. Marienfirhe in MeHenty, SU., 
übernehmen, und Pfarrer Y. %. Kirfd; 
bon jener Gemeinde wird hier jeine3 
Amtsbruders Nachfolger merben. 
Pfarrer Barth hatte in South Chicago 
die große St. Peter: und Paul-Ge— 
meinde ins Leben gerufen, deren Ka— 
thedrale zu den fchönften und impofan= 
teften Kirchenbauten in jener Gegend 
gehört, und alddann an der 102. Str. 
und Eming Ave. auch noch die ©t. 
Francis De Sales-Gemeinde gegrüns 
det, als er von Bifchof Feehan im Mo- 
nat August 1889 nach der Nordjeite 
berjegt wurde und dort in menigen 
MWocen die St. Therefia-Gemeinde ins 
Leben rief. Diefer jtrebfame Seelfor: 


aer gehört feit dem Jahre 1878 dem 


Priejterftande an und tft jeit feiner 
Ordination beftändig in Chicago, an- 
fänglih als Hilfspriefter der ©t. 
Franci3-Gemeinde an Welt 12. Str. 
und Nemberrh Une., thätig geweſen. 


Brieffaiten. 


Mehtsfragen beantworte der MehiBanmaki 
Jens 8. EChriftenien, 502 ort 
Dearborn Gebäude, Gbicagı. 

M. 2. — 1. Man bat fon von Sicherheitsgeiwäl: 
ben gebört. Die nicht ficher waren, Doc dürfte eine 
derartige Vefürchtung nur in vereinzelten Ausnahme: 
fällen berechtigt jein. 2. als der Viether eines 
sraches nachzuiweiien vermag, daß aus Demjelben 
Wertbe abbanden gefommen jind, fann er gegen Den 
oder die Gigenthümer des Gewölbes auf Erjak des 
erlittenen Schadens Flagen. 

F. Sch. — Der Kellner fan den Dienft quittiren, 
wenn ihm der Ton mißfält, den der Obertellner ſich 
ihm gegenüber herausnimmt. Mit einer gerichtlichen 
Klage würde er abgewieſen werden. Verſchafft er ſich 
mit der Kraft ſeiner Fäuſte „Genugthuung“, ſo muß 
er gewärtig ſein, dieſerhalb in eine Ordnungsſtrafe 
genommen zu werden. 

R. S. — Die Firma bat fein Redht, die Arbeiter 
zum Gintritt in eine Berjicherungs:Gejellihegt zu 
zwingen, d. 5b. Wrbeiter, denen ein folder Smwang 
nicht paßt, haben da3 Rent, den betr. Arbeitsplas 
aufzugeben. 2. Der Arbeitgeber hat nicht das Recht, 
feinen Anzgeftellten zu dem gedahten Zwecke Lohn— 
abziige zu machen. 4. Weber die fraglice Geirtichaft, 
be;tw. ihre Zahlungsfähigtett und ihre Bereitwillig: 
feit, gegebenen Falls ihren Verpflichtungen nachzu: 
fommen, it uns nichts Näheres befannt. Um von 
der Gejellihaft „loszulommen*, brauchen Sie nur die 
Bezahlung der VBrämien einzuftellen. — Uebri: 
aens ift das Morgehen Ihrer Arbeitgeber ein 
etiva3 unflares. Dadurd, daß Ddiefelben die Anges 
fteilten zwingen oder veranlaffen, die Verfiherung3: 
Prämien felber zu zahlen, vermindern fie ihre eigene 
Haftpflicht gegenüber Arbeitern, die in ihrem Dien= 
ite verlegt werden, nicht um cin Jota. 

A. L. — Ihre Anfragen ſind brieflich beantwortet 


Die 


P. B. — 1. Der Gepfändete hat das Necht, vom 
Verkaufstermin an noch fünfzehn Tage lang in dem 
Hauſe wohnen zu bleiben. 2. Das hängt davon ab. 
Manchmal gehen die eingezahlten Abgaben vollſtän— 
dig für die Pflaſterkoſten auf. Zumeiſt bleibt aber 
ein Ueberſchuß zurück und dieſer ſoll dann, als „Ra— 
batt“, in entſprechenden Raten an die betreffenden 
Einzaähler zurückerſtattet werden. Ob Sie einen der— 
artigen Rabatt zu beanſpruchen haben, das können 
Sie gegen Vorweilung Ihrer Ouittungen im Spe- 
zialfteuer- Amt (Stadthalle) erfahren. 3. Der „Rechts: 
ihuß-Merein“ befaßt fich mit der Gintreibung don 
Lohnforderungen, sowie überhaupt mit dem Shut 
unbemittelter, beziw. wehrlojer Berjonen, denen jeis 
ten3 Stärferer in gefegwidriger MWeife IInrecht ges 
ſchieht. 

U K. — In Vommern ſo gut wie im ganzen 
übrigen Deutſchland haben uneheliche Kinder Erban— 
ſprüche auf das Vermögen der Mutter. 

1. Es fragt ſich, welche von den Angehöri— 
gen des Erblaſſers dieſen überleben. Darauf kommt 
es bei der Vertheilung des Beſitzes an. 2. Auch Hin— 
terlaſſenſchaften, die nur aus beweglicher Habe be— 
ſtehen. wüſſen dem Gejſetze nach gerichtlich regulirt 
werden. 3. Es gibt kein derartiges Handbuch. 

M. L. — Sie werden bei der Löſchung einer der— 
artigen Schuld der Hilfe eines Antwaites benötbigen. 

Frau M. 8. — 1) Lajien Eie fih im Geichäft3:- 
lofale der Yaksfide Directory Co., Gde Wymouth 


| 
| 
| 


Gourt u.Polt Etr., die Adrebfalender der dreiStädte | 


vorlegen. 


Im Geſchäftswegweiſer, welcher denſelhen 


als Anhang beigegeben iſt, werden Sie die gewünſch- 


ten Adreſſen unter der Rubrit „Trußmaters“ finden. 
2) Pulveriſirter Schwefel wird als Abführmittel un— 


vermiſcht nur in der Thierarznei verwendet. 


J. K. —Patronenfabriken gibt 


s in Chicago nicht, 


und auch in der Nähe der Stadt erxiftirt kein ſolch für 


die Umgebung gefährlicher Fabrilkbetrieb. 


Frau B. K. — Die zuverläſſigſte von den Dreien 
I 


ift ohne Frage die erftacnannte. 

&. 2. — Die Anwendung der fraglichen Anrede in 
einem Briefe ift allerdings ein Verftoß gegen die 
Poſtgeſeßze — doch kommt viel darauf an, 
Briefſchreiber eine gewiſſe Berechtigung dazu hatte, 
ſich des Ausdruckes zu bedienen. 

Frau R. — Man wird Ihnen für die zu Ih— 
rem eigenen Gebrauch beſtimmte Wäſche an der öſter— 
reichiſchen Grenze keinen Zoll berechnen — doch wird 
es auf alle Fälle ſicherer ſein, die Wäſche vorher min— 
deſtens ein Mal waſchen zu laſſen. 

L. N. — Wenn Sie der Loge fernbleiben wollen, 
ſo kann man Sie nicht zwingen, irgend welge Zad— 
lungen an dieſelbe zu leiſten. 

S. W. — Herr F. L .Gauß iſt aus Stuttgart ge— 
bürtig (geb. 31. Auguſt 18342). War früher im geiſt— 
lichen Amt, von 1874-18 Pfarrer in der Schweiz; 
jegt 1. Silfsbibliothefar der ſtädtiſchen Bibliothet 
und wohnt 1987 Waibington Boulevard. 

Peter 8. — Die von hnen erwähnte Ange: 
fsgenheit gehört in die Anzeigejpalten de3 Blattes. 

3. Aum — Die Volt serlangt 24 Dollar3 zur 
Auszahlung von 10 Mart. 

5 W. — Deutjhland hat O Hufaren-Regimen 
ter. — In Braunſchweig ſteht das Braunſchw. Huſa⸗ 
ren-Regiment Nr. 17. Schwarze Huſaten-Regimenter 
ftehen in Danzig (Yangfuhr) — YVeibhufarenReg. 
Ar. 1 — und in PBojen — 2.Leibhufaren-Regiment 
Kaiſerin). 

9 6.2. — Die Buffaloer Ausſtellungs-Geſell⸗ 
fhaft bat in Chicago Feinen offiziellen Vertreter. 2) 
Adrefiiren Sie: Herrn Angenieuer Andree, per Adt. 
Notar Hartius, Stodholm, Sweden. 3) Ueber eine 
offizielle Anertennung, meld: dem fraglichen Ret— 
tung3apparat auf der Parijer Ausitellung zutheit 
geworden wäre, ift hierortS nichts befannt geworden. 

Ih. 2. — Im frädtifchen Udrehfalender wird als 
Beichäftsitelle der fraglichen Ugentur das Zimmer 
405 im Gebäude Nr. 23 Michigan Ave., angegeden, 
wenden Sie ji alio dorthin. 

Fran e. M. — „Lamb Knitting Machine Co.*, 
Ne. 100 22. Str. 

F. G. — „American Wringer Go.*, 67 Lake Str. 
und „Ilinois Wringer Go.”, 82 N. Halfted Str. 

AU mM .— Sie werden der Sendung eine notariell 
und fonjularijch beglaubigte Anbaltsangabe beizufüs 
gen haben, und zwar muB Dieje Angabe in Bezug 
auf die Zuſammenſetzung der fraglichen Arzeneien 
ſehr genau,“ d. h. in Form eines Berichts über die 
chemiſche Analyie der Stoffe gehalten fein. 


fegen wir 24 Yu, würde willens und imitande fein, 
jeden jechsten bis adten Tag einen ausgewacjenen 
Meyiben zum Yrübftüd zu verjpeiien. 2) Walfifce 
werben 100 Fuß und darüber lang. 3) Manche Schild: 
fröten werden, wenn man lie nicht vorber fängt 
und flein madt. gewaltig lang und breit und 
fchiver, do Find die allergrößten Sorten von diefer 
Thiergattung ‚ihon feit geraumes Zeit ausgeftorden. 
in unseren Tagen >äblen Gremplare von 6 Fus 
Yänge und 4 Fu Preite fhon zu den Ausnahmen. 

3.9 © d., Mihigan City. — Wir können uns 
auf eine Empfehlung beftimmter yadhleute nicht eins 
laſſen. 

G. * — U Wilhelm J. iſt nicht formell als deut— 
ſcher - gefrönt worden. 2) €8 eriftirten mehrere 
deutfche Kaifertronen. Die legte davon, welche offis 
ziel im Gebrauch geweien ift, befindet jich in der 
Schaslammer des Haujes Habsburg zu Wien. Die 
neue Kaijerkrone ift vorläufig nur im Modell por: 
handen. a 

8. G. Sch. — Das Geihäft der Deteftives gehört 
zu denen, bie fi nicht erlernen lajien, fondern zu 
denen man geboren fein mub. Für die Firma Pin: 
ferton ermweift jich im versinzelten fällen ihre Nacht: 
wächter-Garde ald Rekrutirungs:Anftalt für. ihre 
Kundihafter-Korps. Die ftäntiiche Gebeimpolizei er= 
änzt jich vom Zeit zu Zeit aus den Reiben der un 
Formirten Sicher heits waͤchter. 

A. R. — 1) In jeder gur geführten Apothefe und 
in allen Großhandlungen mit Heilmitteln finden Sie 
auch gangbare Arzencien ausländiihen Urjprungs. 
2) PVerenaliiht lauten die beiden Begriffe: „Stop“ 
und „Delay“, . 

— — —e — 


Zodesfäle, 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitamte 
swifhen geftern und beute Nachricht zuging: 

Damen Jacob, 61; 6628 Green EStr. 

ilbert, Valentine, 64; 46 Sheffield Une, 

Sichel, Mathilde, 26: 1222 42. Court. 

Aacobs, Iofeph, 24: 176 Mobawt Str. 

Maiet, Mard, 39: 600 Allyert Str. 

Brubansfi, Frank, 56: 5813 Short Str, 

Schmidt, Quellf, 25; 4844 Laflin Str. 

- Ullmarn, rederid, 75; 10218 Canal Ste, 

Winter, Ehrift, 43; 816 Noble Ave, 


brauchen. 


Ein fehr Hervorragender Arzt hat gefagt, 
daß er nie einen Tag vorbei geben faffe, oßne 
dem Simmel zu danken, dak er nidt als 
Mäddien geboren feiz und diefer ansgezeih- 
nete Mann weiß wahrfheinfih meßr über 
die Seiden der Frauen, als irgend ein an- 


erer lebender Men. 


And do wie (hön und erhaßen find die Gaben reiner Weiblichkeit! 
Der Fran gehören die Freuden der Mäddenzeit, der Liebe und Shönfeit— 
der Ehe und Mutterfhaft. „Held der Engel Bild reiht nidt an Dis 
Binan“‘, aber die Strafe igres GHefhlehts muß bezahlt werden und der Tri · 
but, den es erhält, iſt ſchwer in Schmerzen und Leiden. Zu häufig läßt die 
Zahzlung ſie zurück mit ruinirter Geſundheit, dem Glück entſremdet — eine 
febenslänglihe Invalidin, wegen Mangels an ein wenig redtzeitiger Hilfe, 
vielleicht ein wenig rehtzeitiger Kenntniß. 


Die Erfaßrung einer Frau, und das einer Doktorin mit großer Yrazis, 
foflte jede aufrihtige Seele überzeugen. Dekhalb wird der Brief von Frau 
Pr. Lonife M. Sanders mit Freuden und Bertrauen ifrem Geſchlecht 


übergeben. 


Chicago, ZU 


MWarder’3SafeGureCo., Rodefter, R.V. 
Meine Herren— Mehrere Male in den legten paar Nahren habe ih die Wirfung von 


Warner's Safe Cure in Fällen von Nierenleiden beobadtet. 


Ih fand, 


daß Diele 


., 21. Yan. 1900. 


Medizin 


viele heilfräftige Gigenihaften bejaß, und daß Die 
erwünichten Refultate dem borjchrift3mäßigen Ges 


Freie Probe. 


Schreibt Roftlarte wegen freicr 
Probe von Warner'3 Safe Cure 
en die Warner’3 Safe Eure Go., 
Noceiter, N. Y.—Erwähnt diefe 
Zeitung. 


brauch 


Sr. 
Gentral Anftitute, 


derjelben folgten. 


Adhtungsvoll, 


Ah glaube, 
gutes Mittel für Unordnungen der Nieren if. 


daß fie ein 


Dr. ZouifeM. Lander. 


Louiſe M. 


Sander graduirte da3 Imperial 
Stodholm, Eciveden. 


B X — - 


Heirathö-Ligenfen. 

Golgende Heirath3:Lizen‘en murden in der Office 
det Countyo⸗Cl⸗erts ausoeſtellt: 

Patrick Geoghegan, Mary Schwalbert, 31, 23. 
Ehriſtopher Ehermeyer, Annie Hettna, 26, W. 
Fred. Sholes, Adeline Chamberlain, 39, 30. 
Frank Williams, Fleanor Ryner, 24, 22. 
Thorwald F. Nelſon, Mary Hanſen, 23, 32. 
Karal Sperlak. Johanna Andrask, B, 21. 
Kohn MW, Squires, Grace L. Reynolds, 38, 10. 
Teofil Bratet, Tekla Rudna, 22, 18. 
John Svatik, Annie Moravcik, 38, 19. 
Omer P. Berry, Mary N. Gallivan, 39, 31. 
Wiliam A, Bill, Iennie Trover, 8, 235. 
Sohn X. Felzmann, Befjie Neuzil, 22, 19. 
Sohn Eullinan, Hannah Woftelo, 29, 27. 
John H. Hids, Mary E. Watjon, 23, 20, 
Ralph B. Knott, Laura W. Kirchhoſf, 33, 46. 
George Patno, Louiſe Schul, W2. 
Kohı M. Pidinger, Charlotta Elliott, WB, M. 
Charles E, Nidle:, Annie &, Melton, 3, 32. 
Onopio Gazzolino, Pincenza Leonard, 19, 21. 
Iendrzep Lik, Agniesfa Yudo, 235, 19, 
Antonio Pajtore, Lucia Pasquale, 24, 22. 
Guftav Hanien, ir., Ella D. Wihmarn, 3, 2. 
Nofeph Ganel, Grace MiGauley, 30, 19. 
Cornelius Yamberjon, Alice O’Brien, 32, 24. 
Robert Melecan, srant Buri, 45, 23. 
Fred. Hadley, Elizabeth Hartigan, 40, 39, 
Charleiy Anderjon, Mary Peterfon, 32, 35. 
Henry Koller, ir., Margaret Murpbv, 2, 
Charles Hoberland, Bertha Drand, 38, 30. 
Frank Kalal, Mary Lajta, 2, 21. 
Benjamin GC. Chambers, Neanie Garland, 42, 32. 
Kofef Robski, Frances Mosniat, 27, 23. 
Andrew Riehin, Gmilia Stibigfi, 31, 26. 
idor Laufer, Sabina Tifcher, 24, 32, 
John Szapski, Terefa Ehrusniat, 32, 25. 
Thomas Graham, Emma Miljon, 23, 18. 
Mathews Klimas, Tella Grabang, 3, 27. 
William Howarth, Edith Dale, 32, WM. 
Clayton Noller, Minnie Waggebrett, 30, 9. 
Sames Turnen, Nennie Rolar, 25, 2%. 
Charles Grant, Emma Olion, ®R, 21. 
Adolph X. Fdardt, Mary Murphy, 3, 19. 
George F. Newball, Emma %. Uccola, 40, 32, 
DTunfton, Collins, Jeanette Tivino, 238, 24. 
Nail Metean, Laura Kıyes, 33, 35. 
Harry 2. Kepner, Maud E. Cheiire, 25, 20. 
Henn Weigle, Mary Suharde, 24, 2%. 
frank Hudec, Iennie KHaifer, 42, 24. 
Nollin Stevens, Lonife Curtis, 26, 3. 
Alerander Ledansty, Lizjte Bukaity, 30, 30. 
James S. Death, Annie 8. Hasbroot, 34, 35. 
Elnfe E. Walton, Edna E. MeCormid, 3, %. 
Kohn Kielzyunsti, Annie Kowalski, 21, 9. 
Kohn Dlejnidi, Helena Qubinsta, W, 26. 
Eharles Qunge, Nobanna Shanauer, 40, 32. 
Frederid Raiiser, Nellte Rogers, 34, 26. 
Mar Bivi, Alma Marienthal, 31, 3. 
Henry Whitman, Suſan Gladys, 24, 18. 
Chacley S. Hane, Greta M. Carlſon, N, N. 
Suftan: Weidemann, Celia M. Neffen, 21, 18. 
Edward 8. Gun, Fannie Newman, 32, 21. 
Penjamin Fefting, Frances M.Naattgeboren,31,27. 
Herbert Arnold, Helen Golegrove, 23, 21. 
Frank Euralsti, Tillie Drofl, 21, 18. 
Thomas N. Patty, Vertha 9. Pingott, 33, 30. 
Charles W. Nove:, Cora Stacen, 0, 4. 
Ihorwald Tveter, Elen Anderfon, 3, W. 
Schn E. Lindbloom, Emma Carlfon, 47, 40. 


— — N ⸗ 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


lurden ausgeftellt an: 


19, 


Frl. $ und U. Harden, zweiftödige grame-Refidenz, 


od Der | 





907 Sherwin Pl. 300. 

W. H. Barry, zweiſtökige Frame-Reſidenz, 
Lakewood Ave. HH. 

W. 9. Harry, zweiltödige Frame-Nejidenz, 
Wayne Une, HI. 

W. 9. Barry, zwei ziweiltödige FramesRefidenzen, 
41684171 Wayne Uve., $8000. 

W. H. Bartry, zwei zweiſtöckige Frame-Reſidenzen, 
4187 - 4177 Wayne Ave., 8000. 

W. H. Barry, zweiitödige Frame⸗Reſidenz, 4191 
Wayne Ave, HM. 


4197 


4182 


Lydia Yambert, ziweiitödiges Bridhaus, 529 Winthrop | 


Str., $15W. 

O. E. &. Olfen, einftödige3 Brid-Trodenhaugz, 129 
May Str., K15W. 

C. €. Bardard, cinjtödige Brid:Eottage, OI1 Mani: 
ftee Ave... 1000. 

RW. 9. Grain, einftödiges Brid:Kommifjionshaus, 
AM. RR. Str., 82500. 

Marcus EC. Eparns, einftödiger Brid-Store, 024 
Madiſon Str., 500. 

Frau ®. E. U. Teresden, zweiftödiger Brid:Barn, 
LI M. Harriion Str., 82200. 


E W. Novad, 1:ftöd. Prid Cottage, 12,144 Wallace 


Str., 82000. 

Lamſon Brothers, 2-ſtöck. Brick Store, 9133 Com⸗ 
mercial Ape., $20.000. 

U. 3. Zriebull, 2:ftöd. Brid Store, 2215 S. 40. 
Ave., 34000. 

D. 8. Plummer, 2-ftöd. Brid Flat, 109 Millard 
Ape., OO. 


William MeRerlie, vier 2:itöd. Arid Apartment Ge: 


bäude, III R2—53B 44. Court, $18,000. 
D. KR. PBeterion, 3:ftöd. Prid Apartment Gebäude, 
1331 Roteby Str., $12,000. 
— — — — 


Bankerott⸗Ertlärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

nach: 

G. H. Sanfortd — Verbindlichkeiten 86400; Beſtände 
853,800. 

Iaac M. Promn — Berbindlichkeiten $4000; Feine 
Beitände. 


| Charles I. Ford — Verbindlichkeiten $248,500; Be: 


ftände $42,000. Se 
Dan ®. De Myer — Verbindlichkeiten $1400; keine 
Beftände. 


6. &. — 1) Ein Krotodil don geböriger Länge, | Eyril ©. Rada — Berbindlißteiten 81600; feine Bes 


ftände. 
. 3. Loftus — Berbindlichkeiten $300; feine Be: 


ftände. an 
Lindſey Vaughn — Verbindlichkeiten $400; Beftände 
0 


Diary Vaughn — Berbindlihkeiten $400; keine Bes 
ftände. 

Eimeon E. Bagley — Berbindlichkeiten $T6W; Bes 
fände 82. 

MR, 3%. Evans — Rerbindlichkeiten $17,800; keine Be- 


ftände. 
Robert 2. Van Zandt — Berbindlichleiten 8000; Feine 
Peftände. 
— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Margaret gegen Geo. B. Taster, wegen grauſamer 
Behandlung; Maggie gegen Wibert Difen, 
graujamer Behandlung; Molly gegen 
EStefiel, wegen Verlajiung; ojephine gegen John 3. 
D’Connor, wegen Berlajiung; Eifie E. gegen Wm. 


8. Bailey, wegen graujamer Bebandling: Gertrude | 


gegen Ehas. Eooper, wegen Berlafiung; William %. 
gegen Ella R. Promn, wegen Beriafiung: Addie E. 


gegen Harry Morris, wegen graufamer Behandlung; | 
| 214 Rufjer Ada 


Unna €. gegen Albert Smith, wegen Berlaffung; 
Anna gegen James Bergmann, wegen Berlafiung; 
Frant ®. gegen Bertba E. Rhoads, mgen he: 
bruhs; Agnes PB. gegen Robert W. Goodmwillie, wes 
gen Ehebruds. 

— — —— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poßamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, abs 
gebolt werden. ſo werden fie nach der „Dead Letter“s 
Office in Baihington gefandt. 

Chicago, %. Ian. 11. 
237 Mades Gregori 

52 Arens Chad Mrs 2338 Marit Alpert 

53 Auguftin 5 .., 39 Maytu Ncac Yohn 

54 Banaszeiwta Franciszta240 Menzer X 

35.80t Yan 241 Melnet Srec 

56 Banasztiewied Marceli242 Metlidovda Anng 


51 Alma Louis 


iegen | 
So!omon | 
’ 208 Krank Wijenty 


57 Bauer W 

58 Baumann Charles 
59 Bauer Anna 

60 Bugajsky Johanna 
61 Bentz Hedwig 

62 Benuszaitis 

6 Benelos John 

64 Belina Frank 

6 Bechen Kath 

66 Behm William 

67 Betz Bab 

68 Beyer Anna 

60 Bielski Ferdynand 
70 Bielanka Magdalena 
Ye Birsdorf Meileyg Mes 
72 Bornhardt PFertba 
73 Bohde Garrie 

74 Bohdan Beatrice 
75 Roorhers 9 

16 Bronislawa 3 

77 Brezina Nohn 

78 Qurg Mr 

79 Taſper Joſe 

80 Cannewurf C 

81 Cernewits Anton 
82 Craja Antonina 
B Claus Heinrich 

84 Clauß George 

8 Dagen Paula 

86 Daniel Alekrander 
87 Damaszewsti F 
8 Dahl Cato 

89 Derbder Michael 
90 Denier Siegfried 
91 Diebalb Auguſta 
92 Dietzen Mathias 
93 Dobosz Marein 
94 Dobek Katazyna 
95 Dobeli Joſef 

95 Dorn Emil 

97 Toswald P Hilarius 
98 Dorken B 

99 Doſe Metoe 

100 Droid Michal 

101 Duns Caraldina 
102 Egas Severin 

103 Eiſen Joſe 

104 Emment Markus 
10 Endi Sury 

106 Engler Engelbert 
10 Faſeler Herman 
10 Fiſcher Otto 
109 Ftanjevie Janko 
110 Franke Gertrud 
111 Freziſe M Miß 
112 Fryto Marya 

113 Gabryel Cecylya 
114 Gabor Hegge 

115 Gabenti Kowenskoi 
116 Garb Piotr 

117 Gura Anton 

118 Gennes John 

119 Gilblatz, M 

120 Gintner Stephen (2 
121 Giellaskis Weiß 
122 Gmählina William 
3 Gnaſy Charles 
Goldman Mr 

> Solofinsfa 3 
Boldingat Maria 
Goldberg M 

Go Annie 
Sondelo Nofef 

) Sonfa Michel 
Graumenz Raymond 
Grau Otto 
Greybowska Stanisl 
Gregori Tonazzi 
Green M 

6 Gruzinski Simon 
137 Grünwald Janacz 
138 Grüter Emil 

139 Grzeſiak Kotarzyna 


588 
mu 


4 


Bi 


Bd ba bb ba bs FD 
HZENZES 


w 


ı 140 Günther Hugo 


141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
49 
150 
151 
157 
153 
154 
155 
56 Harl Andreas 
7 Huplid Anton 
58 Janos Kaminski 
59 Jotowsky Jakob 
Januka Piatras 
Jansky Frank 
2 Jaskola Marcin 
Z Jeradas John 
Johnſon Daniel 
5 Johanſen Chriſtine 
Joos Roſe 
7 Juraſoon Stipe 
8 Kalesnicki P 
9 Kaplar U 
Kahn S 
71 Kazemekas Jozep 
2 Kalucki Anton 
3 KarſheS J 
Kaplan M 
5 Kaptuzonesch Anton 
ß Kapica M J 


Guz Mawzyn 
Gwasdauskes 
Hadll M Mik 
Hafner Elieie 
Hailmann John 
Hanuſiak Win 
Herz Hermann 
Hilpert Emil 
Holüc Martin 
Sorger Georg 
Sottinger Otto & 
Hoffmann Nojepb 
Hryh Anton 
Hszan Maryja 


Stan. 


Hubermann Ad E A322 


243 Meser Thomas 
24 Meyer Terena 
245 Misger Ludwig 
246 Mierzwidi Felika 
247 Mielmtif- Jirfup 
248 Mientus Ian 
249 Miller Agnes 
254 Mirus Apolonija 
251 Modercin Berto 
252 Morgen 9 9 
253 Mounfe Augufta (3 
254 Mole Anna 
255 Moller Gottlieb 
256 Morgan Aim 
357 Meynarsfi Michal (2) 
28 Mucha Fati und Joh. 
259 Mutter Ngnes 
0 Murcintiewicy Jan 
261 Mueller Matbilda 
262 Namweda Anton 
203 Neiediy PViltam 
264 Neufchefer Ottilie 
265 Niedejedlo Stanis lawa 
%6 Nolting Louis 
267 Novak Fanny 
28 Novak Frauk 
20 Olſtetar Franz 
70 Oblemader Albert 
271 Olinier Robert 
272 Orlon Marbjanna 
275 Orszulae Ian 
274 Bawelezat Xozef 
275 Batroszin Jufapı 
Vevordy May 9 
277 Betrowäti Anton 
W Petrlikova Joſefa 
AO Peters MK Mrs 
280 Pietryda Yan 
28] Pietliewic; Wladislam 
282 Pietratus Jonas 
233 Pieta Francisret 
4 Volacel Albertina 
285 Bofula Augef 
286 Rogsvıc Niko 
287 Bolfter Benno 
233 Preis Kazimier 
289 Pregler Anton 
2% Wuoleheni Antonina 
91 Buchel Karl 
22 Putag Kofef 
293 Raezlomwäti rn 
294 Rafowti Aoban 
295 Regel Tomo 
206 Nee Xofeph 
297 Reel Karl 
298 Reihmann Aofepk 
299 Reinhardt 2 
ION Neinhardt Marie 
301 Rimfus Yan 
302 Ringhofer Michal 
303 Rlotnit U 
4 Rohe Mrs (Mitte) 
305 Nomer Schaftian 
306 Rothoid George 
307 Rozwadowsfi Franz 
308 Roblnow Earl 
3a Rfgee BWW FOR 
311 Samenos FKonftant 
312 Safhansty Harris 
313 Sajatopic arko 
314 Sayke Joſef 
315 Scheider John 
316 Schlenkruch John 
317 Schmidt Rudolf 
318 Schmidt Robert 
319 Shmd Henri 
30 Schneeberger Kofef 
321 Scuttlowsfi Hermann 
32 Ehupmann Carl 
33 Schweizer Meier (2 
324 Ehwent Conrad 
325 Sewatins Auauft 
325 Sedmajr Aozef 
327 Seiferdt Minna 
338 Shamper Ernf 
39 Siwinzti Michal 
3 Sluva Kazimyry 
31 Smutny Frane 
332 Smitt Senriette 
333 Smolucha Ulojeich 
3 Soucek Joſeph 
35 Sobaytys Katie 
336 Sonnenmeier Wally 
337 Epirtlomizowe Marian 
338 Stibbe Jofeph 
339 Stern Amilia 
340 Stepanziy Ma 
341 Stefan fyred 

2 Etafiel Anna 
Stangel Rofelie 
Sterba Anton 
Strih Karl 
Strys zyuk Piote 
Strichler John 
Stern Margarette 
Stowe Kohn € 
Stransiy Mrs (2) 
Tvenzel Hatte 
Swievadowski Ian 
Syarnyat Katerine 
S;zmit Leon 
Sjaflarski Jakule 
356 Syumlindi Jan 
357 Szrejman SFranciszef 
358 Szejepanzti Yakub 
359 S;pojda fyrant 
360 Szadziemfet M 
3651 Southgate RO 
352 Zanbloom Mr 
363 Tanzer Xofef 


276 


343 
344 
35 
346 
347 
348 
349 
350 
31 
352 
353 
354 
355 


Rezaczlowna Antonina 354 Taino Aulius 


8 Kowalczyk Meijſtn 
9 Kalas Jan 
Kappel Johann 
Komzak James 
32 Keiper Adolf 
83 Rellotat Haif 
184 Reriten Julius 
186 Keichtaes Nikolaus 
187 Rulot 8 
188 Kindis Nonas 
189 Rimmel Carl 
190 Kiefer Dr Mrs 
191 Kling (Baftor) 
192 Klymens Rotoszla 


365 Tata Marvfanng 
356 Tenaler Senry 

367 Zerpfta Nid 

HE Tirnady Samuel 

39 Treutler Wm 

370 Tranci3 Rapic Paulo 
371 Zxacrylowsti Andreie 
372 Tritichler yred 

373 Tryszesnla_ Antoni 
374 Turkowie Rid 

375 Ulrick John 

376 Urbaszensfa WVarvi 
377 Banderbilt A Mı$ 
378 Vediec Nofef 


193 Kmircit Pidtoryie (379 PVlafalora P 


194 Rodata Vacloo 
195 Rod Joh 

196 Kobler Hermann 
197 Roringer Anton 
18 Koeinsti Yan 
199 Komurfa Johann 
200 KRolet Marcin 
01 Romedied Beier 
2 Rozial Syynan 
%3 Konrad John, 
204 Kozubal Zofija 
N5 Kranutzsty R 
203 Krammer Matthias 
207 Rramarı an 


29 Krol Marva 
210 Krul Stanislaie 
211 Krutha Richard 


| 212 Kronberger Johann 


213 Rubin M 


As Kucharska Amiela 
216 Lamm fFrant 

217 Lafer Maris 

218 Saafer Hermann 
219 Layımann Louis 
220 Larod Emil 

21 Lebica Wladis law 
29 Lelies Guſtad 

23 Liner Otto 

24 Limandowsfi R 
5 Lorenz Meit 

26 Qußoff Alerander 
27 Macad Anton 

223 Madart Fran? 
29 Marcisy Andro 
N Matowety Antony 
Bl Mach Marcin 
Was zek Frank 
Malas zewati W 
234 Mabr Anton 

235 Matti Emilie 
36 Marya Uugufle 


380 Boboril Fyrane 

Bl Von Hoff Elife Mr 
32 Vogt Anna 

383 Bondraf Anne 

384 Prician Yull 

385 Walpertinger Merl 
386 Mahulsti Yofef 
37 Wadtler Otte 

338 Maida Geref 

339 Maida Roszi 

30 Wanderbild Alfreb 
391 Wahed John 

392 Watega Aogef 

393 Wencel Yalob 

394 Weinberger U 

395 Weide Ernk 

397 Wehler Andreas 
398 Weile Rudolf 

309 Wilf Franciszel 
40 Will Etanisiaige 
401 Wielyosz, Piter 
402 Wittot Eleonore 
48 Wincktunome Domin, 
4 Wilihuk Aobanug 
45 Wulajopic Jove 
406 Zaluda Mearein 
M Zabawa Katarveua 
48 Zahut Kataryna 
409 Zaveba May 

410 Begaler Aufieng 
M Zbedel John 

412 Zidel Frany 

413 Zanils Frank 

414 Zumesti Rifofye 
415 Hobel von Mrs 
46 Zorchund Kateryne 
417 Zoste Franm 

448 Zufwinsfi Bontf 
419 AJulosz Rabıny 


4% zus ron jes zet 

421 ins rot 

2 utowsti ve - 
lewiez Ratlan 





Fancy Drabt: 
Körbihens, ge: 
füllt mit halb 
Piund Candy, 


nur % 


tor nut 


ter 


Candy 


per Pfund nur 


| Fancy gemild- 
| 


3 Tage 


— — — — — — 


bis zur Inventar-Aufnahme! 


und der Waaren Vorrath 
iſt größer, als er ſein ſollte 


in einigen Departements 
— deßhalb dieſe 


Magnetiſchen Räumungs-Preiſe 


: Montaq 


Damen-Strümpfe. 


Schwarze, ſchwere flichgefütterte | 
Strümpfe für Damen, nahtlos, die | 


5 Zorte, per Paar 15c | 


zu 
| 


inder-Strümpfe. | 


Kaihmere Strümpfe | 





Echt ſchwarze 


für Kinder, ertra große Nummern, 
ſpezieller Bargain, 10€ 
per Paar a, 


Männer-Soken. 


78 Dutend schwere wollene Soden 
fir Männer, die 25c Sorte, jo 


| 
| 
| 
lange der Vorrat) reicht 15 
ri e om) © . 50 | 
| 
J 


Strickgarn. 
1800 Pfd. Fleiſher's Strick— 
garn in ſchwarz und farbig, ſo lange 


der Vorrath reicht, 18€ 
per Strang . . 2 00. 


Qu +» * 
Vunch-Fücher. | 
Geſtempelte Lunch Tücher mit dop— 
peltem Hohlſaum, leicht beſchmutzt, 

i 


15 Zoll im Quadrat, 65€ 
Auswahl . . . 9) 


Montag, 


3 


— 


— 


Rle 
Zoll breite reinwollene Granite— 


Stoffe in all den wünſchenswerthen 
Frühjahrs-Schatrirungen, PR c 
großer Bargatır, per N). . 1) 

ſchwarze Cheviots, 42 


Er 


Ki 


N, 


N 


Reinwollene 
Zoll breit, 
nur 


Seide. 
Cordirte China Seide, die 520e Qua— 


lität, 19 Zoll breit, per 9.3 
nur — 250 





Futterſtoſſ 


Cotton Canvas Futterſtoffe, 4c 
Montag, per Yard nur . . HK 


Spißen-Kardinen. 
2900 Paar, volle Yange und Breite, 
werth von &.00 bis 87.90 98 
* Paar 1.96, per Stüd 30 
1000 13 


Spitzen-Gardinen-Enden, 
bis 


3 2Mds. lang, beſte dc 
Sualität, per Stüd . .„. 10 


Kaltune. 


Speziell von 8 bis iO Vorm.: 


2 Kiſten Fabrifreiter von amerifanie 
ſchen und Simpſon's Kleider-Kattu— 
nen, völlig be und Te wih., Ic 
per Ward nur . . 2 


Cambrics. 
2 Kiſten Wamſutta Cambrics, die 
15c Qualität in Neitern von 2 bi3 


zu 10 Wards, 9e 


per Yard . 


Fr J Ri » r 
Damen-Wrappers. 
Hergeitellt von bejter fancy Flannes 
fette, m. Ruffte Rings um Dein Sole, 
Kragen, Yote und Flounce garnirt 


mit Braid, die 81.75 98 | 
986c 


Sorte, Montag 





1 Kiſte 28 Zoll breiter Kleider-Per— 
cale, dunkle Muſter, die Me 
Te Sorte, pr p. . .»... #2 


Damen-dapes. 
Reinwollene Beaver Gapes für Da: 
men, garnirt mit Braid und fans 
tirt mit Pelz, ein Bargain zu 4.50 


um damit auizuräumen, 1 98 


SRDUEOG =. + ve. 


Rinder-Mäntel. 


Kurze Mäntel für Kinder, hergeſtellt 
von reinwollenem Eiderdaun, alle 


Farben, Größen 1 his 4 85 
Jahre u ." .. .- % 50 


Muslin⸗Unterzeug. 


Schwere Muslin = Unterhojen für 
Damen, garnirt mit Spißen= ‘nz: 


jertion, per Paar IC 


NUT 0. 8% 





Damen:Waills. 
Hergeitellt von fchiwarzem merceriz: 
tem Sateen, cordirt und getudt — 


1.50 und 2.50 OQuali— 98C 


täten, Auswahl 


Männer: Kleider. 


Speziell um 2 Uhr Montag Nadı: 
mittag. Solange der Bor: 
rath reiht — 

(sine Bartie einzelner Röcke und 
Weiten für Männer von ımjeren 
s10.00, 12.00, 15.00 und 18.00 Ans 


zügen 
Jeder Rock muß fort 2,50 
1.00 


zu — 


Jede Weſte muß fort, 


J 


Unkerzeug. 


Unterhemden und Hoſen für Män— 
ner, von beſter auſtraliſcher Lamm— 
Wolle in lohfarbig und Old Gold, 
alle Größen von 34 bis zu 

50, Montag Auswahl . . 


Männer-Hemden 

& ” =” 
Zchwere Nerjey Ueberhemden im 
ihwarz, blau und bramm, auc) eine 
Partie Flanell Tuting Hemden, res 
auläre 1.50 und 1.25 50 
Qualitäten müſſen fort zu e) c 


Arbeitshofen. 
Blaue Denim lleberhojen und Nas 
cken für Männer, Montag 29 

‚ag Zzyc 


Auswahl . . 


Groceries. 


vy'5 Seife, 10 Stüde . 
36 
3860 
Fels Naphta Seife, 
JJ 2 
per Pfd. Re 19% 
41 
Granulirter Zucker, 5e 


German Familiy od. Uncle ze250 
Chicago Familiy Seife, 

10 Stücke 

10 Stücke —TF 39e 
Fancy alter Santos Kaffee, 14c 
Holden Nio Kaffee, 

Hawkeye gerollter Hafer, c 
DAUD- Babel 5 6a ren 2 
DERIUD: 2.57% 

Fiiherboyn Tel Sardinen, m c 
Beier .o) 


Bergnügungs: !Wegmweifer. 


VBomers.-Iohn Drew im ber Novität „Richard 
Carvel.“ hy: 
Satin Die. Gaſiſpiel 

und Conſtant Coquelin 
Studebaker. — Die 
Corneville“. 
Spera Houbſe. — Richard Mansfield 
cipcare'3 „Henry V.“ 
„U Trip to Smwitßerland*. 
ern. — Savrıys „Maftodon 


von Earah Bernhardt 


Operette „Gloden von 


„Gyrano de Bergerac“. 

Hoptins. — „CElcopaita“. 

Alhambra — „The Great 

Biiou. „Denver Ervpreß“. 

Academy „The Village Varſon“. 

Rıenzi — Konzerte jeden Abend urd Sonntao 
Nachmittag. 

Field Co ea mbtanMufeum. — Samftags 
und Eonntags tft der Eintritt fofterfrei. 

Ghicage Art Anftitnte — freie Belukts 
tane: Mittwoh. Samftag und Sonntag. 


born 
. 


pite Diamond“. 


Zofulberidh!. 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Srundeigentbums =» UWebertragungen tm 


Golgende 
10% und darüber wurden aıntlid ein» 


Betrage von 

getragen: 

Wrightwood Ave., 
24.9Xx190, Sarah 
*12, 00. 

Srunditiit 1026 N 
Yurgbardi au Glara < 

8. Str, Nordoftede — 

tan M. Culp, *100. 

— Str., 48 5. öftl. von Sacramento Ave. 24 
5, 5. 9. Rawwjon an Fmma D. Yode, PM). e 

Glaremont Ave., 125 8. fitpl. von Sjabella Ane., 25 
423. D. Menger an William 9. Terwilliger, 

500. 

—— Str., 341 F. weil. vom Douglas Qoul,, 
935%124, Charles A. Ulerid an Wın. 3. Melms, 
5250, 

RETh Str., Siidweitede Suron Str, DXTT, Chas. 
BeGlaß an Mary E. Themanſon, 81000. 

R Ei. 100 F. nordl. von Dideus Ave., 
124, ©. &. Walter an H. Schwartz, 81000. 

Shomas Str., Norpweitshde N. 44. Ave. 
M, Anderion an John Guftafion, KIM. W 

Fremont Sır., 244 F. nördl. von Willow Str., 

-x15, 3. 9. Schmidt an Franf Schmidt, $18M. 

Motomac Ave., 154 F. öftl, von Dopne Ude, X 
12, Mitat Oljon an Inga E. Kobnion, FM. 

Dasſelbe Grunditüd, Inga &, Aobnion an Gnofine 

. Dion. RI. 

haar HE. Man Str., POXI115, Elizabeth Yoe: 
me an Sheldon 8. Hadped, SEO). i 

Benlina Str., Rordoftede Vork Str.. 51X12). Mel: 
pin 8. Dover u, SM. an Samuel Jacobfon und Sam. 
Kapion, HER. j 

Artbineton Str., ‘5 8. dftl. don 
125. A. F. Vernakio an Nellie G_ ) 

13. W.. RR 8. öftl. ven Paulina Etr. 294x124, 6. 
6; Pidord u. U. durch M. in 6, en yred. ©. 
ea, Fl, 

— 15 F. weſftl. von Ifierſon Str., B 
79. I. Pritchard u, U. au Derman ®, Raeiler, 
11m. 

24. Etr., 11 9. 
3.6, Lundguift an Johann A. 


Orchard Str, 


Brown, 
Wu. 
DD. 4 


öſtl. 
an 


von 
Catherine 


121 95. 
Bande) 
Gampbell Ave, 24.8X72, 
Schtwarh, PRO. 
Ave., 7% 


125, 


50 


\ 
> 
> 


XI 


24 


Lytle Str. B 


Speeban, KOM, 


imeitl. von Rodmwell Etr., 24124, 
Lundquiſt, 81000. 


— — — — — 


me Ave., 150 F. jüdl. von 29. Str., 50%1628, 
Nane Srannis an Edward F. Napınond, K20.0M. 
Srunditiid: 321 323 ©. State Str., 0x 
senry Ziegel (New Vorf) an Names Claude Yil: 
0,0. 
Nordweitsde Sherman Str. 64-1), 
Sımmel D. Ward an die Fagnitable Trirft Co., $1 
Shetfield Ave, 24 9. fünf. von Genter Str., 8 
Charles X. Nead an Michael M. NRincd, 


mid 


ang 
asıca 


Pot Str 


125 

STUHW, 
Str... IX13. 
Norling an F. 


und 
A. 


Südoſtecke Frink 
Charles 


Ave., 
anderes Wigenthunt, 
Hill, TR 

GlliE Ave, 33 8. nörd!. 

Daniel ®. Anthony au Alfred T. Eddy, 5. 

51. Etr., 73 5. ditl. von Auftine Str., 24X125, N. 
MW, Stratton an Reunie E. Parker, 2A, 

€ u, 22 7. weitl. von Center Ave., 


Willow 


von 90. 


Str.. 184x286, 


253x124, 
Ape., 141 F. nördl. von 7. Str, DX1B, 
R, Miller an Charles E. Ware, $1400. 
3. Etr., 10 und 11, PRlod 37 
Bart, Ihe Giert:’ and Mechanics! B. 
Ajlociation an Nobr Schimberg, 1900. 
Wentworth Aven 316 9. füldl. von 
1233, €. J. Kuyper an 3. Doodeman, 
Prairie Ave, 27 5. jünl. von M, Str., 214x177}, 
Osborn R. Reith an Della M. Hoyt. 88000. 
Karranırt Ave., 304 F. öftl. von N. Clark Etr., 50X 
125, und anderes Figentbum, Nadhlak von William 
D. Lonergan an Thereja C. Floerſch, 44550. 
Evergreen Str., 125 FF. nordieitl. von Kedzie Ave., 
313x125, €. Melms an X. Kowalsti, K2ROO. 
Hancof Ave. 05 F. Tüdl. von Gortland Str. 
177, &. 2. Stauber an Philipp Bad, 81370. 
Raulina Str.. 46 %. jüdl. von Nufian Str., 8X 
109, Garl G. Wiugner an Glia3 Lepn, KM), 
Dasjelde Grundftüd, Elias Levy an Carl G. Pfußtz— 
ner, KON. 
Randolph Str., Nordiweltcde 
Francis G. Jones u. A. durch 
rence E. Brown, 82180. 
21. Pl., 76 F. öſtl. von Rober 
Zenger an Neinhold Ziebarth 
Dosſelbe Grundſtück, Reinhold 
Zenger. 80. 
Jackſon Str., Nordoſtecke S. DM. Ave 
F. Devaney an J. E. Mathieus u. 
Lake Ave. WeF. nördl. von 46. Str., 
M. Ergia u. A. durch M. in E. 
Hurd. KA64T. 
Dasſelbe Grundſtüd, 
B. Chandler. 8. 
Kafion Ape.. WeF. noöordl. von 65. Str. 
A. B. MeChesney an Oscar Leyonbora,. s 
Jedſon Ave., Nordtveitede 64..Str., HIX 
W. Willis an William P. Baldwin, 
U. Aven 77 F. ſüdl. von B. Str. 
F. Collins an €, E. Collins. 1250. 
Kenmore Ade., Nordweſtecke Winthrop Ave. 43X14. 
William Deerina an Arel E. Swenſon, 84500 
Weſtern Ave. PR F. nördl. von Sunnyſide Ave., 7 
195, WU W. Naslund an Lelia M. Sherman, 
*21. 
Ranlina Str., 


Intten 
Lotten 


Rogers 
and L. 
Sir. BX 


531000 


1. 
I. 


3X 


Gurtis 


Str. BXIM 
M. in 


G. an Ela: 
Str.. 3x6, €. 


2100 
Minna 


Ziebartb an 
FIX 12, 


AU, 1m, 
KIN, Wın, 
an Harry G. 


Harry ®. Hurd an Alphonfe 


314 F. nördl. von Mriahtivood Ape., 
XIM. A. Kowalski u. A. durch M. in C. an 
John Fraindt. 81302 

Chizaano Ave. 3 8. HH#l. von Ghiraan Ape., 95 
123}. Barline Nribresm an Fred. Peonbard, 30, 

De Rosen Str.. 75 8. öftl. don Salft-d Str., BY 

119, Anton Rafırbee an Name M. Triner, SW, 

Ewina Str, I F. dftl. von Halt Etr.. 35119, 
Nachlak porn M. &. Lorden u. A. durh M. in CK 
an Irhn A. Landed, 8188. 

Falifornie Ave 18F "den! 3* 

150 P. N Halten on Elizabeth A. Riordan, 336. 
Ri. M I Bf. von Meihtenes pBXTI. 


Nettie F. MeCormid an William E.Wrigbt, $1500. 


don 14 Sr, % 


2 


“ y 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 26. Januar 1901. 


Lincoln Str, AT FF. nördl. don 32, Str, 100x125, 
Names A. Bropby an James MiCoy, BOW. 

Mall Str, 120 5. fühl. von 32. ®., 244x125, 8. 
Knad an Michael Handzel, 81700. * 

Galumet Ave., 317 5. fübdl. von 31. Str. 60%125, 
David Pewinjobn an Charles P. Hornie, HOW. 

62. BL., 200 F. öftl. von St. Yoris Ape., 51% 124, 
Chicago Permanent Yuilding and Yoan Afjociation 
an Edith E. Johnſon, *81400. 4 

73. Str., 217 5. weitl. von Center Ape., 25X124, 
F. Sandelmann an Denen Foß, KOM. 

Jadion Ave, Nordiweitede 77. Str., 124%125, ©. 
9. Siwiit an die Moſely Folding Bath TubKo., 
87500. 

N. Klarf Str., 55 8. nördl. von Winona Str., 59 
120, und quderes Grundeigenthum, Lewis H. Brown 
an John Roelling. 86600. 

Magnolia Ave., Südoſtecke Wilſon 
B. Katz u. A. an Maurice Curran, 

Lincoln Ave., 326 F. ſüdöſtl. von Belmont Ave. 
24% 125, A. Soehngen an Andreiv Walib. 322 

Wriahtivood Ape., 147 F. weſtl. von Seminary Ave., 
253x124, Charles ©. Baker u. A. an John N. 
Gregori, 82075. 

Dasſelhe Grundſtück. Wright R. Bakereu. A. an John 
N. Gregori, 8675. 

Ballou Str., Nordweſtecke 
177. William Martin 
KIN 

MWinceiter Ave, 15 5. fünf. von 
‚21258. MWejrmpsfi an F. Aozowski 

Elſton Aven, 450 Fr. Tidl. non Aırauita 
I, 9. Yewandomsfi au Franf PBenewäti, & 

Franklin Str., 2 %. füdl. von Genar Str.. 5 
Eva Moitomwsfo an Nohm Tempel, jr., KO00 

GShicaae Terr.,. &9 %. öftl. von W. 40. Mpe., 34x75, 
B. F. George an Hiram M. Wilſon, 8210. 

Ga; Str., Siüdmweitede Huron tEr., SIX10, Neachlaß 

dan Kane 8, Reed an Henry Porter (New Yort', 
ON, 

Ridageway Avpe. 
Ebharles W. 

14. WU. 


Apr... 42218, 
SON. 


Ape., 233% 
u; 


Qloominadale N 
an Daniel Martin 


Wehſter Ave., 
— 


St: 


125 9. jüdl. von 19. Str., 237116 
Miller an Annie M. Lukey, 851000. 
143 75. weitl, von Stewart Apr, “m, 

Ellen Barrh aun Henury th 
Archer Ave, 49 5%. weit. von Churd Str.. 2371, 
sobana Sanford u. U. an Danit MiErr by 
*1850. 

Str., 193 F. öſtl. von Morgan S— 
James Süllivan an Jawes D. Stover, 
Indiana Ave, 251 %. närdt. von 45 tSe.. 

Fllen S. Barlow an Wilfiem 9. Spear, KLO.WM N. 
Lake Ave nördl. von tr... 91%. 653 

zum Gilenbabmmenereht, Anna E. Rorhl u. M. 

durch M. iu @, an Eharles Glanz. 18.00 
Wirth Ave... swiichen 47. und IR Str. WWW 

125. W. Wied» an Imelda M. Beyle 
Faaleiton Mde., 190 F. ſüdl. von 509. tr, 

Henry Boege an Fred. W. Maiter, 83000 
71. Str., Nordoſtecke Oakſey Av⸗ . 414125 

Boyle an A. SI 
St. Lawrence Aven 202 F. ſüdl. von 67 

123.8. Nobn Roellina an Kittte U. Brı 
Kimbark Ave. Südoſtecke 61. Ztr., 

MeCandleß an Louis K. Wagner 
Grundſtücke Kimbart 

Nachlaß von Ellwood Hipple 

Curtis, $1. 

Langley Aven 199 F. ſüdl. von 43. 
Louis E. Replogle an Eharles A. 

Clphourn Ave. 50 F. ſüdöſtl. von M 
1251254, Charles A. Katz an Louis 
sn, 

Narive Ave Sü doſtecke 
Chicago Folortype Co— 
Go. ON 

Grundstück 37365 Michtaan Ans. 50%x.174. Ememet 
Frankenthal an Adelia A. Hopkins, Kate Hopfins 
und Julig A. Hopkins. 82,000 

Douglas Boul. 97 F. öſtl. von Elifton Park Aper, 
21152. J. Keller an Julia E. Sprague, 82000 


Tibbfer 


32 25,10, 


son. 


1009101, 


um — 
30 F. 38. 


Wilde 


59* 188 
Rowland 


338 nr -0.)” 
25 und 5877 


9. 


An. 
an 9. 


Str.. 877126, 
Rab, $12,5W. 

der St, 
NReplval‘, 


Ro:coe Str, 00.0123 
an die National Kolor.ype 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und uaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kiſen-Gießer. Rachzufragen in Fraſer & 
Chalmers Gießerei, W. 12. Str. und Waäſhtena 
Ave. Stetige Arbeit für füchtige Leute. Die Auf 
merkſamkeit aller Union Gießer wird auf den nachſte 
henden Brief von Präſident Fox von der Iron Mol— 
ders Union of North America gelenkt. 





Office der 
Iron Molders Union 
of North America. 
Cincinnati, 21. 
Herren Fraſer K Chalmers, 
Ehicago, Ill. 
Meine Herren: 

Die Ertlärung eines Strites in Ihrer Gießerei 
von Seiten der Eiſengießer iſt eine Anmaßung von 
Autorität, die Keine Gutheißung von der Eiſengießer 
Union vonNortd-Amerita oder der Lotal Union Wr. 
233. von CEhicago, Ill. deren Mitglieder ſie ſind, 
findet. Die Streit Ertlärung iſt ungiltig und im 
volvirt eine Uebertretung unſerer Statuten und Ge 
ſeße, und die Mitglieder der Eiſengießer-Union ſind 
autoriſirt, Arbeit in Ihrer Siekerei anzunehmen, 
während der Unterſuchung der engedlichen Beſchwer— 
den und Entſcheidung von dem Konferenz-Komite, 
wie es im New Mörker Uebereinkommen vorgeſehen 
iſt. Allen Mitgliedern unſerer Union, die die Ur: 
beit aufnehmen, garantiren wir volle Anerkennung 
und Unterſtützung unſerer Organiſation. 

Achtungsvoll 
Martin 


Januar 1001. 


For, Vräſident. 


Verlangt: Ein guter Porter, der auch Bar tenden 
kann. Nachzufragen 3221 N. Clart Str. 

Verlanat: Sin ehrlicher Mann mittlexen, Alters 
mit (Fmpfiehlungen, der reinlich tft, für allgemeine 
Arbeit im Store. Gutes Heim gefichert. 15W) R. Ro 
bey Ztr., mabe- Klybourn, 


Verlanat: Kin junger Mann an Gates. 4815 State 
Str. 


Neriangt: Win zupverlälliger Mann, im Hans umd 
Garten arbeiten: einer der etivas don Blumen 
zucht veriteht: fein anderer braucht nachzufragen. 
1224 Belmont Une. 


Werlangt: Anttändiger Numge, ungefähr 16 Jahre 
elt, ist Avotbete zu arbeiten und Beichäft zu 
lernten. Kleines Gshalt Anfangs. Kommt mit Kltern. 
Engliſch ſprechen. JHIRR Milwante: Nivs, 


Tro— 
Guter 
Works, 


ſſmdi 


Verlangt: Ein 
ckenreiniger, der Flecken bearbeiten fanı. 
Lohn, beſtändige Arbeit. Minneapolis Dye 
242 Nicollet Ave., Minneapolis, Minn. 


auter Färber, auch ein guter 


Verlanat: Bäcker als 3. Hand. AN Halſted 
Str. 

Verlangt: Guter 
und EClark Str. 


D 


Schreiner, Diverſey 


Boulevard 


Verlangt: Ein auter Junge aus autem Hauſe der 
Luſt hat die Conditorei zu erlernen in einem r 
ſten Geſchäfte Chicagos. Adr.: B. 811 Abn 


"erlanat: Starfer Numac für allgemeine 
Arbeit. Nachzıfragnen zwiſchen 4 und 6 Uhr 
mittags. 239 Randolph Str. 


Nach 


Verlanat: Tüchtige Mönner, geeignet für den Ver— 
kauf von Medizin. Apotheke 334 E. North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker junger Mann, der mit Pfer— 
den umzugehen verſteht Nachzufragen in 749 
Sawyer Aven, nahe 15. Str. 


Verlangt: Ein 15jähriger Junge in der Apöoth eke. 
451 Larrabee Str. 

Verlangt: Guter Agent, der deutſch "nd enaliich 
ſpricht, um Flaſchenbier an Privatkundſchaft zu ver 
kaufen auf Kommiſſion. Adr.: G. 768 Abendpoſt. 


ſaſo 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Vrä 
mienwerke und Zeitſchriften für Chicago und aus 
wärts. Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. jan, ImX 


Verlangt Deutich-polntiicher verbeiratbeter Mann, 
der nit Pferden umzugeher if. Nachjufragen bei 
Anauit Schmidt, 236 Dayton S binten. 


IS— 20 Nah 
North ne, 


Verlangt: Fin junger Deuticher von 
ren für Saloon und Kegelbahn. 4 W. 


erlangt: Fin guter Bügler an feinen Sofen. 174 
N. Leavitt Str. ſaſon 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu beſor 
gen und Bäkereiwaaren auszuiahren. 820 per Mo— 
nat und Board. 42088 State Str. 


Verlangt: Perter in Saloon. 875 Grand Ave. 


Verlangt :Ein tüchtiger Arbeiter an dirurgiichen 
Instrumenten, und ein quter Feiler an Net. WYor> 
ceps. Nur aute Urbeiter brauchen nachzufragen. 52 
Waldo Vlace. fan 
Verlangt: Ein junger Mann als PBorter. 9 Sin 
coln Ave. 


1. Kaffe Mänıter, 245 


tlanat: Cabinet Mafers, 
z 2janlımK 


Top Floor. 
Verlangt: yarmarbeiter, qute Wäse u. Winter:Ar: 
beit. Noß Labor Agency, 33 Marfet Str. Bianlw 


und eir 
nahe Logan 
rſa 


Shoprödin 
Ane., 


Baiiter an 
N. Epauldin 


Epa 8 


Kir 
1229 


Verlangt: 
Trimmer. 
Square. 

Verlangt: 3 gute Wurſtmacher. Ecke 34. und Halſte) 
Str. 25jan, Io 
Verlangt: Tiichtige Agenten, Feine anderen hrauchen 
vorzuiprechen. Yobn nd Kommiliion, 226 Milwaus 
fee Ave. 23jan, liv 

Verlangt: Gute Stabl-Monlders für ftetige Arbeit. 
Reine Aırmmler brauden fib zu melden. 179 Oh 
Eolonpn Building. Biane 


Nerlanat: Agenten zum Verlauf befter Gasbrenner; 
erivaren 50% Gas, geben bejieres Yicht. 506, 30 Ya 
Salle Str l4in—3ib 


ars 


Stchungen iuden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Junger Mann, 21 Jabre, Tijchler, Tann 
au rrit Vierden umgeben, fucht baldige Beichäfti: 
auna. Adr. &. 773 Abendpoit. 


io 


Sejucht: Guter Arotvormann jırcht Arbeit, and an 
Gates. Adr.: ©. 745 Abendpoft. 


Geſucht: Fin PBrotbäder, der jelbititändia arbeiten 
fanır, jucht Arbeit, Stadt oder Zand. Adr.: ©. TH 
AUbendpoit. 


Gejucht: Fine aufe zweite Hand Bootbäger fucht 
Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: B. 813 Abendpaft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bader und Kondi— 
tor ſucht paſſende Stelle. Zu erfragen 107 FifthAve., 
1 Treppe hoch. jamon 


Geindt: Ein erſter Klaſſe Zylinder Preßman 
ſucht Stellung, auch außerhalb der Stadt. Union. 
Adr. E. M. Y., 100 Orchard Str. 


Geiuht: Yartender (Mlattdentiher) euch tühtiger 


= 


Kellner ischt pajiende Stellung. Apdr.: DO. 408 Ubenp: 
pott. 


"Beiuht: Griter Miafie Gafehäder “md Konditor jucht 
jucht Arbeit. Upr.: 2. 815 Udenppoft, dofrie 











| Pirmoslluterricht ertheilt Fräulein D. Mucker, 
| Milmarıfee Ave, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinenmädden, Baiſters und Hand: 
mädchen an Weften, 1039 Milmautee Ave., binten. 

Verlangt: Erfte und zweite Mafchinenmäddhen und 
erfte Handmädchen. Mafchinen mit Dampffraft. 47 
Priobam Str, 


Verlangt: Mafhinenmädcen an KHofen. «07 8 19. 
Str. amo 


Verlangt: Maſchinenmädchen und ſolche zum Lernen 
an Weſten. 256 Haftings Str. jamo 


Verlangt: Frau zum SHojen-yiniiben. 44 Ely 


bourn Ave. 


Orchard 
ſaſomo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 78 
Str. 

Verlangt: Tüchtige frauen, D 
feuf von Medizin eignen; guter 
North Ave., Apotheke. 


ie ſich zum Ver— 
Vervienft. 33 6. 


ö Verlangt: Mädchen für Poſamoentier Arbeit. A. 
B. Fieoler & Sons, North Vark Ave. und Engenie 
jojo 


Berlangt: Erſte Klaſſe Maſchinen mädchen um 
ſchen und Weſten zu nähen. 123, Weſten per Teg: 
guter Lohn oend ſtetige Arbeit. 300 Wabanſia Ave. 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Röcken. 1039 Mi 


wankee Ade,, Linten, 


Lerlangt: Grfabrene Taillenz Arbeiterinnen. Sallo 
& Silber, 191 Fifth Ave. dosamo 


Hauogarveit 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. tleine Familie, 432 Waſhington Boulevard, 1. 
Flat. 


Verlangat: 2 Mädchen, eins für Kochen und eins 
für zweite Arbeit. 1320 Surf Str., nahe Evanſtan 
Ave., Nordſeite. ſamo 


Tüchtige deutſche Köchin in mittleren 
Jahren, welche gut ktochen kann, in einer kleinen erſter 
Klaſſe Bäckerei und Reſtaurant, wo die Frau fehlt. 
Screist gleich nech F. Lintner. Bakery und Neftan 
rant, Raecine, Wis. 


Verlangt: 


Verlangt: Koſtenlos erhalten Mädchen und Frauen 
Arbeit nachgewieſen. Haushälterinnen. Strelow, 1814 
Wabaſh Ave. 


Verlandt: Ein ehrliches freundliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 61 
Fairfield Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 83. 
792 Milwaukee Avern, im Store. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in tleinen 
Familien, cute Plätze, Lohn und 85. 586 


2», Glart Str. 


8, st 


Verlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit in Bri- 
vatfamilie. Yobn 84. 85 WR. Glart € 


Zerlangt: Kin Mädchen für gewöhnliche Haus 
beit im Voardinghaus. IR2 Elybourn Ave. ſaſon 


Madden für allgemeine 
127 Fullerton 


Verlangt: (Sim jüpdii: 
Dansarbeit bei yamilie ven Zweien. 
Apvr., lat 29. 
Kin junges Mädchen Fir L.ihte 


langt: ) 
1364 Sheffield pe. 


arbeit. 


Terlangt: Gine Frau in mittleren 
gemeine Hausarbeit. 202 S. Elart 
Verlangt: Gin junges Mädchen Für leichte Haus 
arbeit. 360 Blue Island Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen von Morgens 10 bis 
6 Uhr Abends. 360 N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. 348 MN. 41. 
Court, nahe Harvard. 


Verlangt: Ein Mädchen für Housarbeit in ei 
Familien von Zweien. 22 Blue Island Aven eine 
Treppe, hinten. 


‚ Yerlangt: Gin Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Nechzufragen Sonntao, 129 
Thomas Str. 


Verlangt: Junge alleinſtehende Dame zum Führen 
cines Haushaltes, wo die Frau fehlt. Muß enagliſch 
ſprechen und nähen. Kleiner Lohn. Gutes Heim, we 
nig Arbeit. Sonntag nach 3 Uhr, 52 Blue Island 
Ave., oben. 

Verlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit. 1847 Melroſe 


Mädchen für allgemeine 
Str. ſaſon 


für allgemeine Hausarbeit. 


erlanat: Mädchen 
* Nachzufragen 453 6. Wortb Apr, Flat N. 


0, 


Weltere Frau in Familie ohne Minder, 


Str. 


erlangt: 
17 Yangdon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 736 W, Dipifion Str. 

Verhingt: Gine Wirtbichafterin im mittleren Nahe 
ven. FIN. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 8 die Mo 
Sanshälterin, qutes Heim md Yohn. 510 Zcedgwid 
Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen fir allgemeine Haus 
arbeit. 202 Ontario Str., 2. Frlar. tiajon 
Verlangt: 


Mädchen 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
3. Stra., Hiusdale. 49 Minuten Fahrt mit der 
2. & CC %. 9. SHolverfheid, 293. Dearborn 
Str., Zimmer 77). r ; dofrja 
Verlangt: Eine Dentihe Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1847 Melroje Str. dofrja 


Mädchen 
Mesbold, 


für Dausarbeit im Rapvens 
547 Graceland Ave., Cuyler 
Ajan, Im, X 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 
hem Lohn. Miß A. Helus, 215 32. Sir. 

Sjan, ImX 


Verlangt: 
wood. Mrs. 
Station. 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
at- und Geſchäftshäuſern bei hohem Lohn, Durch 
s. C. Runge, 654 Sedqwick Str., Ece Center. 

—A 


W. Fellers, das einziee garößte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 580 R. 
Clart Strt. Sonntags otfen. Gute Tläge und gute 
Vrädchen prompt Leforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Hand KXel Worts 195. 5ien® 


ame DAS EN (Je Nr Emma Je nr 4 En TRENNEN Sc DE RR TER Burn 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. I Gent da? Wort.) 





Geſucht: Stelle als Haushälterin in tleiner Fami— 
lie. Adr. 3. W. 583 Abendpoſt. 

Geſucht: Haushälterin, Köchin und Hausmädchen 
ſuchen Stelluno. 1414 Wabaſh Avbe., Strelow. 


Geſucht: Anſtändige Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer oder in 
tleiner Familie. 558 W. 21. Str. 


jüdiſches Mädchen aus 
einer feinen jüdiſchen 
Flat, 7 Sceminary 


Geſucht: Fin anftändiges 
auter Familie ſucht Stelle in 
Familie. Adreſſe zu erfragen 1. 
Ave. 

Gefucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin bei Wittwer mit Kindern. 1573 
N. Sacramento Ave. unten. ſaſon 


Geſucht: Eine anſtändige Frau, in mitt'eren Jah 
ren, verfekte Haushälterin wünſcht cin» rubiae, 
jelpirftindige Stelle. Adr.: M. 323 Abendpoft jaio 

Geſucht: Haus zu 
nehmen. 


Frau ſucht Privat-Wäſche in 
11 Maud Ave. 

Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
Saloon oder Küche. 111 Miller Str. 


Gefucht: 
Reitaurant, 


im 
fia 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das 

Mittive, 34, jucht älteren Mann als Partner, um 
Saloon aufzumachen. Adr.: &. 733 Abenppoit. 


Wort.) 


— 


Nähmaſchinen, Beeyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Genıs das Wort.) 


— — 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Werk.) 


Wir legen zum Verkauf aus in unſeren Läden, 
1—13—15—17 State Straße ungefähr Kr werth 
um enternen Vettftellen, Springs, Mätragen, Teppichen, 
Tefen etc., welche aus verjchiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Diefe Waaren werden genau wie jie jind 
verfauft, entiweder gegen Baar oder fjehr leitte Ab 
sahlungen, Ale Waaren, welche nicht jo, wis ang:: 
geben, fein jollten, fönnen gu irgend eimer Zeit re: 
tournirt werden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 

Ferne Bettitellen, werth $4, $5 und $6....$ 1.50 

Schvundene Draht Springs, werth 8... 1.09 

Rocöfen, jo killig wie... a 6.90 

Teppiche, jo billig wie ...... 2 

Ruhebetten zu s a .. 2.50 
„. .Stüde voll anfgepolfterte Barlor Suit3.. 12.50 
ze Moaren find außerordentlich billig und mir 
tatpen Fuch, fofort herzufommen, wnn Ahr etwas 
m wurem Heim braucht. 

— 1. yiibyyurniture6o, 

„SP bis 3017 State Etraße, nahe 30. Straße. 

2 Itefe Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. 20jank* 


Muß die Stadt am 1. nädjften Monats verlajien; 
verfaufe ju Surem eigenen PWreiie Die fänmmtlichen 
Möbel meiner Privat:Rejidenz, beftehend aus maifi 
ven Mahagoni Parlor Suit, Mufic Gabinet, majliv. 
Mahagoni Davenport: Diningroom Set in Golden 
Taf, beitehend aus majlivem Sideboard, Gejcirr 
Ihranf, Ausziehtiih und Yederftüblen; mafjide mej: 
tingene Betten, Haarmatragen, TDrejjers und Chif- 
fonters, Bücherjchrant, Yever Couh und Ztüble; 
türfiihe Schaufelitübie,. cinzehre Ztüble, Spiegel, 
Pilder, Velvet: und Lruijels-Garpets, Rugs, Gar 
dinen, Traperies etc., weniaer als zwei Monate ge 
braucht: muB jojort verfaufen: Erin annehmbarıs 
Angebot zurüdgewiefen. Nahzufragen: 416 LıSall: 
Ave., nahe Division Str. mifrſa 

Gebrauchter Heizofſen, B.0. Gu— 
81.00. 430 Yarrabee Str. 


Vierde, Wagen, Dunde, Bogelzc. 


(Unzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Gent dad Wori.! 


zu faufen oder tauschen gefucht: Gejundes flotte: 
Pierd, 7 Jahre, 1100 Pfund, kommt Sonntag Nach— 
mittag. 5224 Yuftin Str. 
‚u verfanfen: 6 Nabre altes Werd für Yugay oder 
Teliverv. Silling, 1639 Weit Nortb Ave. 


Muß verfaufen: 2 schwere Pferde, 47 
effield Ave. 


billia. 


. Gutes Arbeits:Pferd und Wagen, 
für Erpreßmann eder Peddler paſſend. I W, Has 
ſtings ZStr., nahe Roby Str. 


x 


gu verfaufen: Junges jehnelles Pferd, billig. 
Kinbourn Wve., 3. Flat. 


297 


‚Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. 
CElybourn Nive, 


428 


3u verkaufen: Fin Schweres und 3 leichte Delivery 
Firrde 293 Dayton hinten, nabe North Uve. 


Sit, 


‚Zu verfaufen: 4 jhiwere Yaitpferde. 175 N. Ir— 

ping Ave. 
Zu verfaufen: Gin autes Vierd mit Gefchirr und 

Tov- Wegen, billig. 73 Bethoven Place. 

DL very 

billia. 


3u verfaufen: Zwei fehlerireie 
ſowie zwei ſchwere Arbeitspferde, 
North Ave. 


Kanarienvögel, Roller, vertauſche fſür Weibchen. — 
332 W. Chicago Ave. 


Gerade erhalten: Großer Vorrath von Andreas 
berger Kanarienvögeln, welche in Deutſchland preis 
getrönt wurden, werden zu mäßigen Preiſen ver 
tauft bei Jos. Ziet, 187 MilwaukeeAve., Vogelladen. 


Zu verkaufen: Kanagarienvögel, große Auswahl von 
Sangern und Zuchtweibchen, billig. 342 Cornell 


Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Zucht— 
weibchen. 31 Maud Ave. 


Zu verkaufen: Importirte Edelroller erſter Klaſſe, 
und gute Zuchtweibchen. 183 Orchard Str. 


Ich bahe noch einige von meinen mit vier erſter 
Preiſen prämiirten St. Andreasberger Edelroller ab 
zugeben. Kommt Sonntag. Ferd. Feiß, 1404 Maple— 
wood Ave. Weitere Ape., Fullerton Ave. oder Ga: 
lifornia ve. Gar. 


Zu verkaufen: Gute Heckvögel. 3 Ginbourn Ave. 
Zu verkanfen: Billtg 
bögel, preisgefrönt. A. 


Andreasberger Kanarien— 
Krienitz, 595 Wells Str. 


We 


doſamiſami 


Pillig zu verfanfen: Schöner Bernhardiner Hund. 
19 Zolon Place, nahe, H. Str. und Genter Une. 


3 verfaufen: Fin schöner guter Wenfundländer. 
148 Gleveland Ape., hinten. 
Zu verkaufſen: Milchwagen. 419 Armitage Ape., 
nche Yeavitt Str. 


gu verfaufen: Garne und Buggy. 42 W. 18. 
Zu faufen gejucht: Gin Päderwagen im qutsm Zu 
ftande. Nahzufragen für 3 Taae. Schneller, 130 
Wells Str. fria 





Kaufs: und Beriaufs-QUngcbote. 
(Anzeigen unter diefer Ruörit. 2 Gent das Wort.) 
deriaufen: Möbelfabrif-Hartholl, 8.72 


SSH WU, Erie Str, 


3u 
Load. 
Zu verkaufen: Refitazrant-Finrichtuna, 6 
24 Stühle, Show Gajes, 
112 €. Chicago Ave. 


Tiſche. 
Zigarren und Tabak, billig. 


sn. 


Die beiten Seldichränte zu niedrigften’Preifen, von 
825 aufwärt!. Sabath Safe Go., 158 Fiity Ave. 
23d;%, im 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ments da? Wort.) 


Nur 0) Paar für ein jchönes Chidering Upright 
Piano. Aug. Groß, 682 Wen Sir. 2ljan,im 
—— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozeute. Nichts im Voraus 
zu bezableu— durch uujer Epitem fanır irgend eine 
Rebhnung folleftirt werden. —Wir berechnen nur eine 
kleine Kommiiiion und zichen cs don der follektirten 
Pill ab. Durch dieſes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkſamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bi$ 
wir foll!eftirt haben. Wir ziehen mehr jihledhte Schul- 
den ein als 'raend eine Agentur Ghicagos. Kein Er: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, Zimmer 

St. Tel.: Central 871. 1nin, Imx 


305, 59 Dearborn St. 


Löhne, Noten und flehte Kehpnungen aller Art 
tulleftirt. Garnijhee beforgt, jhlehte Miether ent» 
fein. Sppotbhefen forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditor’3 Mercantile Agency, 
125 Tearborn Etr., Bimer 9, naye Madifon Str. 
5. Schul, Kehtsanwalt.—GC. Hoffman, Sonitabler. 
Nottdi doſa, li 


Grane’s (Leihte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Stleider, Kundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und PBelsfagen, auf Beine 
woöchen tliche oder monatliche Abzahlungen. 

Buel D. Craune 6Go. 
167—159 Wabajb Ave, 4. Floor, Elevator. 
Ndaæe 

„The Standard Agency.“ — Forderungen jeder 
Art eingezegen. Bezahlung aus den Einnahmen. 
Keine weiteren Kojten. 95 Dearborn Str. 

0328, Iın 


Miethe und Schulden ale Ar 
Schlechtzahlende Miether hinauss 
geſetzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Alhert A. Kraft, 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582. 3d z 


früher 133 Wells Sir., wohnt jetzt 
1. Flat, nahe Diviſion Str. 
18jan —2fb 


Et: dentihe Filzſchuhe und Vantofieln ieder 
Größe fehrizirt und hält vorräthig: A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 18jan, 2w 


Löhne, 
vrompt 


Noten, 
folletiiit. 








Zu verfaufen: Site Singer-Näbmaihine: nur 9. 
Vorzuiprechen HEN. Aibiand pe, am Sonntag. 

Vertaufe jpottbillig wegen Krankheit: 2 gebrauchte 
inger Tailor Näbhmajchinen. 1) &. Yurllerton Ave. 
Hoffmann. 


en 
Marie 
) urie 


Ibr könnt elle Arten Nabmaichinen faufen 
Wooreſale⸗Preiſen dei Alam, 12 Adams Str. 
I 
BWilion $i0. Sprect vor, ebe Jör kauft Tfch® 
— — — — — — Ú — — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Gents das Wort.) 
Guglijde Sprache für Serren oder Ta: 
men, ım SKleinklafien und privat, ſowie Buchhaltea 
und Handelsfächer, bekauutlich am beiten gelehrt im 
N. %. Yufirch College, 922 Milwauter Moe., nabe 
Beulina Eır. Taqs und Abends. Preije mäßig. 

Beginnt jetzt Prof. George Jeniien, Brirzipal. 
löag,dois® 


gither,, Mandolin:, Guitar: und 
el 114 
93, mijamo, Iın 


33 
Reue 





Grünvlichen 


Zufchneider, Schneider und andere. Fragt nah in 
Etones Zuihreider = Schule, 196 Ya Salle Straße, 
Gbicago. 1ldjanimX 


Zither:, Viano-, Violine und MandolinzUnterriept 
in Rayn’3 Muſit-Atademie, 760 Clybourn Ave. 
2895%. Im 

EMujic SKIN. Ajhland Anve., 
2. Flat, nahe Milwaufce Ave. Kriter Klajje Unter: 
riht in Piano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Buitarre. 50 Gents. Alle Sorten Inftrumente zu 
baden. Wholsjale:Preije. Min 118 


Ucadempyo 


Shmidt’3 Tanzichule, 601 Wells Straße. —Riajien: 
Unterricht 256, Mittwoh und Freitag Abend, Sonn⸗ 
tag und Dounerſtag Mittag. Kinder Samſtag Preis- 
Walzer monatlich. 2jan,ImX 
— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


— Miller, erg —* ie 
fältige PVedienung; ıediägiltige Batente;  mäßı 
Breite: Ronjultanen und Bud frei. 1136 —— 


deutſch⸗ a merikaniſcher 


Wim. RR. Rummlier, 19° 


Vatentanwalt. MeBiderd Xhratergebäude. 


Verlangt: Nunge Veute um daS Telegraphiren zw 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintenpdent, 38 
La Salle Str., Zimmer 32. 5janlm&% 


€ , R. 408, 
3in,ImX 


Simmer 41, 
20n0® 


E. Greenbaum Co., Diamanten: Händler, 
Inter Ocean ®idg. Baar oder Kredit. 


Löhne folletiirt 
92 YaSalle Str. 


Vanterott:Verfahren eine Epezialitit. und 
i&red. Zimmer 41, R LaSalle Etr. Amo® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 23 Gents das Wort.) 


Albert U. Kraft, KRechtsanwalt. 

Brozejje in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenftchend bejorgt: Banke— 
rott:®srfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollels 
tirungs=Dept.; Anjprüche überall Durchgejrgt; Löhne 
ſchnell lolleltitt; Abſtrakte examinitt. Beite Refe— 
renzen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Gentral 582. 4de3,didoia® 


Waiter G Kraft, deutfib:t Advotat. öl: 
eiuigeleitet uud vertbeidige in allen Gerichten. Recht$» 
geigäfte jeder Art zuftiedenitellend vertreten. Verfab: 
ven in Banferoisjaßen. Gut eingericpretes KRollchti» 
zungs:Departıment. Mnjprühe überall burchgejegt 
Söhne jiKmell folleftirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Gmpichlungen. 134 Waibingten Etr., Zimmer 814, 
cl. M. 188 —X 


Adolph H. Weſemann — MiGClelland, Allen & We: 
ſemann, deutſchet Advotat, algemeine Rechtsprazis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 
tumente, Probatſachen, Teſtamente und ausländiſche 
Erbſchaften. 8, 163 Randolph Str. MMetrtopolitan 
Bloch. ljan,6n% 


Marbias Hu, Advekat, 59 Dearborn Sir., 
Zimmer 504. PBraftizirt nur in böheren Gerichten. — 
Men Ahr die Dienfte eines erprobten, zuverläfjigen 
Rechtsanwalts bedürft, jo jpredet vor. 

Pan.mifamo,im 


Henry & Robinjon, deutide Apvolaten. 
Abend-Office: 7 bis 9, Süpoft:Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimnter 9. jan, Im& 

2. 2. Eihenheimer, deutiher Advolat, praftizirt in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Etr. 

3 lian, ImX 





für arme Xeute, 


Billig 





red Blotf * an ae 
Ale Rebtsiahen prompt bejorgt.—Sıite 4848 
— Bulk. 0 Darm Str, I 
tr. - 





| 3 Prozent. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Wer Grocerh:, Zigarren-, Gandn-, Yaderei: oder 
Butcher-Store verkaufen will, fomme nah 528 Eleve- 
lan» Ave. 


Billig zu verfaufen: Property mit 8 Kannen Milch⸗ 
geſchäft. Leichte Bedingungen. Adr. O 465 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Halber Antheil von DOfficegeihäft. 
8300 jährlich eintragend. 125 Dearborn Str., ‚im: 
mer 9. 


Zu verfaufen: Feine i 
ner Ice Sream Barlor, 3 Bierde, 2 Wagen. 
Aſhland Ave. William Megger. 


Zu vertaufen: 19 Jahre etablirtes Schneidergeſchäft. 
1700 Wabaib Ave. ſamo 


Päderei, gutes Gefchäft, fei 
IL. 


Zu verfaufen: Gin Schmieder und Wagensejtäft 
mitjammt Sbep, vorgerüften Alters halber ſehr bil⸗ 
lig, ausgezeichneter Plaß für einen tüchtigenSchmied, 
5 Jahre Leaſe. Louis Mohn, 217 Marion Str af 
Park, U. Nehmt Yate Str. Hohbabn. aſon 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Grocery Store au 
Clybourn Ave, mit Haus und Lot, oder tauſche gegen 
eine Farın. Wehrheim, NR. 700 — 4 Ya Sale Str. 
Zu verfaufen: Flegant eingerichtetes Neftanrant auf 
der Weitfeite: auter Platz; franfhsitshalber billig. 
Adr.: G. TS Abenpdpoit. 


Zu verfeufen: Reftaurant für Euren eigenen Preis. 
128 $rand Ave. 


Zu verfaufen: Wertb 1000, acht für 400, altes 
Koblen:Geichäft, 3 Wagen, en er Erprebwagen, 
1 Zugay, 3 Verde, 1 Standar Gebäude. 
Grobartige Gelegenheit für den Mann. — 
Nahzjufragen bei ©. Freudenberg, Milwautee 


Scale, alle 
richtigen 
1199 


acluht: Wir 


fchaft. Yeaje verlangt. Adr.: ©. 


Nachbar : 
tia 


deutſche 
485 Ubendpoit. 


ſchaft 


Grocery⸗Store mit Milchgeſchãft 
&. 771 Abendpoft. 


Zu kaufen geſucht: 
oder Meatmarket. Adr.: 


frſa 
Zu verfaufen: Saloon und Neitaurant, Nordieite. 


Ginnabme $40 per Tag. Tpder 2 Part 
Schweiger. 
dorrya 


billige Micthe. 


ner. 646 Milwautse Apr, Higarrinitore, 


ı Ein gutes Grund— 
bei G. V 
didoiria 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 
ftüf mit autenm Saloon. Nachınfragen 
Kleift, Zimmer 42, 94 Yazalle Str. 





Zu vermiethen. 
(Ingeigen unit diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Zu vermietben: Freumdlicher eriter Yloor, 5 Zim 
mer Flat, vabe Hocd- und Straßenbahnen, nur 812 
an fleinezamilie. 1960 Senunary Ave, nabe Roscor. 
Erſter Klaſſe Fleiſchergeſchäft mit 
Str. Näheres zu er 
Johnſon Str., zwi— 


Zu vermiethen: 
aller Einrichtung. 921 W. 12. 
fragen veim Eigenthümer, 21 
ſchen 12. und Taylor 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das 


Bert.) 


Koſt, 


Nerlangt: Poarders din 


billia. Wittiven- Familie. 74 


Deutiche 


Str. 


Urbeit). 
Frantfort 


Zu vermietben: Wei einer Frau, ſchönes Front— 
Rertzimmmer mit Board oder mur Zimmer. 640 Due 
Island Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches warmes Frountzims 
mer mit allen Bequemlichleiten für ein oder zwei an— 
eeHrren oder ein Ehepaar. .308 Wells Str., 
Top Flat. 


Zu vermiethen: Warn 


Str. Mrs. Trabid. 


Zu verntiethen: Freumdliches, warmes Zimmer. 
241] Wells Str. ſaſonmo 
Zu vermieth 
Gas und Heizung. 


801 R. 


Frontzimmer. a 
jajo 


sa 


Schöne möblirte Zimmer mit Bad 
286 Grie Str., nahe State. 


Werlangt: Fin oder zwei anftändige Voarders bei 

Wittwe. 383 6. North pe. 
Verlangt: Woarder. 
Verlangt: Zwei Roomers. 205 Vladhanft Str. 
jajo 


103 €. North Ave., Privat. 


Zu vermistben: Möblirtes Zimmer bit gebild:ter 
Wittwe. 379 E. North Ave. 


Geſucht: Partner für Wohnung bei alleinſtehendem 
Herrn. Zu erfragen amſtag Abend nach 7 Uhr, 
oder Sonntag nach 1 Uhr. 167 M. Clark Sitr., 1. 
> 
lat. 


Verlangt: Zwei Woarders in 
N. Albland Ave 


Privatfamilie. 1811 


Ju vermierben: Bettzimmer mit Benutzung Des 
MWohnzimmers, &] per Woche. Board mit Zinmer 
— 367 Larrabee Str. Barth. 


84. 20. 

Wittwe wünſcht einen Mann oder ein Mädchen in 
Board. Gutes Heim. 682 Jackſon Boulevard, Top 
* 

Flat. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren, in anſtändiger Familie. 164 
Schiller Str. 


Zu vermiethen: Ein freudlich möblirtes Zimmer 
mit Dampfbeizung. 211—213 Indiana Str. 
Fine Frau wünjcht ein Zimmer zu vermietben an 
einen Älteren Herrn. 793 N. Robey Str., Baſement. 
Boarder findet gutes Heim, billig. 30 Fowler Str. 
unten, Wicker Park. 





Zu vermiethen: Hübſches Zimmer mit Dampfhei— 
zung und Bad, billid. 278 E. North Ave. Mres. 
dert. 


Fu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Einfach möblirtes Bettzimmer 
mit Sint, bei ehrbaren Leuten. Nordweſtſeite. Adr. 
M. 326 Abendpoſt. Abgeholt bis Montag. fria 


Beld aut wivbei 2c. 
(Unzeige» unter diefer Rubril, 2 Gents das Mori.) 


4 Prozent. 5 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 
Resltitär wünjgt cin paar taufend Dollars in Eum: 
men von FU bis SW an chriige rejpiftadle Xeute 
zu verleihen auf 

Viöbel, Pıanos und gewöhnliche Haus: 

haltungs-Sachen. 

Berechnung für die Yusftels 
lund der Papiere, 

oder gür jonjt etwa3, 
Ihr jpari Geld, wenn hr, jals Ahr zu borgen 
wünjcht, bei uns vorjpreht und Die großen Vorzüge 
unterjuht, Die ich Fuch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr wünjcht zum Zurüdzablen. 

“le Gechärte durchaus vertraulich 
Sch bin fein Anhänger von Zrufts umd gehöre nicht 

zu der Yoan-Kombination, 

Herabgejegte Preije für Alle, die mit mir Gefchäfte 
machen. — Meine Raten jind 3 PBroz., 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewiünjcten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und Ahr erhaltet jpezielle 
Raten. 
97 Mafbington Str., 


Keine 


Zimmer 9 
22jan,Im 


a4. 0% rend, 
1238 SaSudle Strage, Zimmer & 
Geld zguderleiben 
euf Möbel, Bianos, Bferoe, Wageı m. f. m 
Kleine Anieiber 
von 320 bi $409 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nit weg, wenn wie 
die Uuieibe machen, ondern laffen Diejelben 
in Eurem Befik. 
Wir haben das 
größte vdeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
ehrlihen Deutichen, Toınmt gu uns, 
wenn Ahr Geld baden wollt. 
Ihr werdet e& zu Eurem BVoriheil finden, bei mız 
torzujprchen, ehe Ahr anderwärts bingest. 
Die fiherite und zup:rläfigfte Vedienung zugefidert. 


8%. &. Frend, 10ap,1j3 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Ale guten 


Geldl Geld! Selb! 
Chicago Mortguge NXoan Gompany, 
175 Dearborn EGir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıgage Xoan Gompyarny, 
Simmer 12, Haymarket Theater Building. 

161 W. Mediſon Str. dritter Flut. 

Wir leihen Euch Geld in grohen und kleinen Be— 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tt» 
gend iwelde gute Sicyerbeit zu Den billigiten Bes 
dungungen. — Dariehen fönnen zu jeder Zeit gemasi 
werden. — Xheilzaplungen werden zır jeder Zeit an» 
cenonmen, woburd die Kopen der Unleihe vertingett 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompıny, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und En u 
as 


— Geld zu verleihen — 
euf Mibel u. Pianos, ohne zu entrernen, im Sum: 
men von $20 bis $200, zu den billieften Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Ei: 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen veriieren. Unjer Geihäft iſt verant: 
wortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen mer: 
den gemacht. Alles privat. Pitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Bers 
nügen ertbeilt. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicazo. 
Adler Leib Eo., 70 Saale Str., 3. 34, Ede Rans 
dolph Str. ©. GE. LVoelter, Mancger. x’ 
Gdicage Credit Gompany, 

92 LaSahe Str., Zunmer 21. 
Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lang? Zeit. 
Leichie Abzahlunger. Riedeigſte Raten auf Möbel, 
Pianot, Birrde uno Wozen. Gpredht bei uns var 

unb ipart Gclp. 

2 2aSalle Str., Simmer 21. 1jn® 
Brand: Office. 534 Lincoln Moe.. Lake Biew 


— — — — — — —— 


Aerzt liches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


L. E. Ireland. M. D. S.. D. D. S. Zahnarzt, 
1653 State Str. und 307 Divifion Str. 15 Nabre in 
Chicago. Erfter Hlajie Arbeit. Mäkige Breife. 

Hjan,imX 


Dr. Ehdiers, 126 Bes Str., Spezial-Aryt.— 
Erihlechtä:, Hauts, Bluts, Nieren, Leber: rad Ra · 
veufrankhei icuell acheilt. Konjultetion un» Uns 
terjuhumg frdi. Spredjunden Y--9, Geanmeı 9-3. 


Grundceigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Berti 


Sarmländereien. 
Jarmland! — Farmland! 
n Waldland!, ’ 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 
eriwerben. 
Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Wderbau ge: 
eigitetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlichen Theile von Yincoln:County, Wi: 
Parzellen von 40 Ader od 
35.00 bis $10.00 pro WAder, je nah ver 
Rodens, Der Yage und des Holzbeitan 
nige theils verbeſſerte Farmen. 
unft, freie Landkarten, ein illu 
Heimſtätteſucher“ w. 
Rochler, Baujaı, 
ipreht vor in jeimer Chicago 
Stod, Nr. 12 €. North 
ybourn AUpe, mooielbit er 
Nanuar, von 10 Uhr Morgen 
3 für einen Tag zuu ſprechen ſein 
oehler ift in diefer Grgend auf eine 
geworden und fanı deswegen 
ft ge Und er ift bereit, Kauf 
n und ibmen das Yaitd 


conitr 


c n, 3u verfaufen im 


wi 


mit bin 
erzen 
Adreilirt: X. & oehler, 505 6. Str., Wauſau, 
is Sitte Dieje ge g zu erwähnen. 

l?2jan, ja,di.do* 


Milwaukee Ane., nörv'ih 
id Vicnic Va i 
t en eine ya 


ı 3147 Milwaufce 


zu verfaufen: 
Block vom 
hönem Hain: 


Flart Str. 


Zu verfaufen oder thei 
Acker ſchuldenfrte 
Valatine, Meile 
N. Rocwell 


Zu vertaufen; Farm d 16 Acker, nebſt 
Meilen Nordweſt von Eh 
zufranen 5227 Yaflin S 


Zu verfaufen: Ya 
Ghicago, 5 Meilen 
Ave. 


arm, 17 Zimmer Srran 
de und it 


dpott. 


Zu vertauichen für eite 
Flatgebäude autem Zur 
rentet. Adr.: B. 8219 Aben 


Zu verfauien: eilen von Ch 

großen Stadt, gute 3) Ader mit jchönen 

bäuden für $2] Peters. Grovertown, Ind 
Zu vertauſche 

Farm mit allen 

Weit W. Str., 


PVertauiche Farm für Pro 
Store. 


Süpdfeite. 
9 monatlid. 


W eb. 
monatlech. 
Bezahlen neues 5-Zimmer Preſſed Srick-Front Haus,. 
Preis 51175. Baar⸗Anzahlung nur 5i00. Sprecht vor 
in Zweie Office, 4315 Juſtine Str. Nehmt Aſhlaud 
Ave. Car nach 45. Str., oder N. Str. Car nc 
Aiblaud Ave. 
5.6. Groß, Gigenthümer, 604 Majonie 
Temple. 


monaisit 


linov*X 


Eüdweitjeite. 


lataebäude, 6403 Laflin 
abe gepflaftert. Relait 
Taujche gegen Qauftelen. 
immer 1. 
jan, Im,X 


Zement-Tre 


Eauity 
bert Wahl, 177 


s2un. 


3 Sau: und Xot fche 
. Wihland pe, 


Zu derf 
billig w 


Nordweitſeite. 


Zu vertaufen: Billig auf Abzahlung: Z3ſtöck. Brick— 
haus Paulina, nahe Milwaukee Ave., 8000; 
2itöf. Yridbaus nahe Humbo!dt Part, 832000; 2iröck. 
rramebaus, 10 Zimmer, nabe SDoyne und Gran) 

°., 81300; 160 Adfer yarın, Michigan, mit Gebau 

Zimmer Haus und 2 YXotten in Taf 
eo. Briabaus, Steinfrout, drei 6 

o an Wincheſter Avbe., 

. Nachzufragen bei Paul Schulte, 


Str. 


N 
Bart, son: 
„immer 


DiviſionStr. 


Flaus, nahe 
ISO IR, 


x 


Wünſcht Ihr ein Heim? Dann fauft jeßt eine Xot, 
macht paar fleine Zahlungen Darauf und im 
Frübtabr bauen wir, wie es Guch paßt. Yotten mit 
allen Berveflerungen und beiten FFahrgelegenbeiten zu 
* m Preiſe und ſehr leichten Bedingungen. Auch 

Cottage. Habe einige große Bargains in Lotten, 
Cottages und zweiftöckigen Flats für Leute mit klei— 
nem Baarkapital. Offen Sonntag. J. B. Rice, 
1710 N. Caliſornia Ave. 1djan,dojadi, im 


em Pu 


Zu verfaufen: 


Zweiſtöckiges Stein-Front Flat— 
gebäude, 6 und 7 ⸗ 


Zimmer, Preis 5000. — 31 
Brickhaus, als Bargain, 8800. — H 
bard-Lot, 530 per Fuß, innere Lott 
Fuß. — Auch 2 Cottages, billig. Nachzu— 
fragen: 2017 Milwanfee Ave., Ede Fullerton Aven, 
Sep. U. Spaverns, Kigentbümer. Offen täglih und 
z ags von ]1 bis 5 Uhr. 19jan, im 
verfaufen: Haus und Yot unter günftigen ® = 
tacı. Worzüglicher Geichäftsplag an der Stir: 
von Kalifornia und Milwaufee U 
der Hocdhbabı gelegen. Näheres i 
genthümer, 1215 California Ave. 


ſtöckiges 
boldt 
KU) per 


Boul 


Kauft vom Eigenthümer gut abeaute Cottage billig 
auf leichte Abzahlungen, an N Wolbtenaw 
Ave. und George Str., nahe California oder Eiſton 
Ave. Gars. Nahzufragen im Grorerpftore oder bei 
M. Bauerle, IHN. Robey Str. miſamido 

Zu 
Roscoe 
799 


Zimmer Haus au 
Wehrheim. R. 


aufen Kin 
ufen: vn 
nıaho 
nahe 
Sal 


ufen: Zweiſtöckiges Steinfront Gebäude, 
12 Zimmer, Store und großer Stall, gute Lage für 
Grocery und Market. 51000 unterm Werth. 1617 


W. Chicago Ave. 


Weſtſeite. 
Verkaufe zu einem Bargain: Weſtſeite-Lotten. 825 
Anzablung. & monatlih; muß verkaufen. Kynd.r, 
154 Yafe Str. 


Nordieite. 


Zu faufen geiucht: Nordjeite und Late View Lots 
ten, Bottaged, Gefhäfts- und Wohnhäufer. ©. J. 
Schmidt & 222 Yincoln\Ape. 24janim,dianıo 

gu verfaufen: Gim autes agmweiftöfines Haus an 
Noble Nlve., nabe Yincoln Uve., 230. Großer Bar: 
gain, Pic. Schmidt, 868 Yincoln Ave. 


Son, 


Miethe 


20, 


Zu verfaufen: Norpdfeite Wohnhaus, 3000 
32. 3:ftödiges Prithaus mit Badezimmer, 
Miethe 7. Schmidt, 222 Yincoln Ave. 


Beridiiedenes. 


Zu verkaufen" S-gimmer:Haus auf Lot TOXI® 
mit Stall: Haus hat ſtädtiſches Waſſer, Zementweg 
Preis $ , 4 Baar, Reit auf leihte Zahlungen; 
fein Taufch: in MHeaton. Ferner ein 5-Zimmer:Hars 
auf} Ader Lot für $750; fein Tauich; leichte ! 
gen. Unrdere Wbeaton Häufer, Yotten, Ader, 
Plätze und Farmen nahe Chicago. 

Häuſer in Wheaton zu vermiethen. 
E. 3. !ewig, 
412 Roanofe-Gebäude, von 2 bis 4 Nachm. 


Nahl 
Hahl 


Country 


miſa 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — 

Ridardv A. Kod & Go, 
New Vork Yife Gebäude, Nordoft:Efe Ya Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X* 


Wir können Eure Häufer uno Xotten jchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf run: 
eigenthzm und zum Bauen; niedrige Zinien, reeile 
Pedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str. ditoin® 

Zu verfaufen: Grundftüf (mit oder ohne Bäderei, 
Bridofen); bilig. Adr.: &. 775 Abendpoft. iia 
EN — ——— — — — nn — — — 


Finanziellcs. 
(Anzeigen unter biejer N:bril, 2 Eents das Wort.) 





&eid sbne Kommiflion. — Xouis Freudenberg vers 
leipt Privatsktapıtalien von 4 Proz. au ohne Koma 
mifion. Vormittags: Renpdenz, ZT R. Hoyue pe, 
Ede Gornelia, nahe Chicago ne Nahmitiagss 
Otfice, Zimmer Hl Unity Bidg., 79 Dearborn Ste, 

13092® 

Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommijiion. 

Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flur &, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12, 2d3*0 





GeldobreKommiſſionu. 

Wir derleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 45%. Hauſe? 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Eo., 14) Wıibs 
ingten Ste., Süpdoftede LaSalle Str. gjd,ddia® 


Privatgeld zu verleihen auf ®rundeigentbum und 
zum Bauen, z3u 4 5 und 6 Brozent. Adr.: S. 453 
Adendpoft. an,im!t 

Geld zu verleihen auf monatliche Abzahlungen zu 
6% auf Chicagoer Grundeigentbum. Oscar Rab: 
4655 Milwautee Une. l2jen,momija,im 


Grite garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
KEW-HOR., lteine Unkeſten. 
Richard A. Koch & Go, 
171 Sulle Str., Ede Monroe Str. 
Zimmer 814, Ylur 8. 19anX® 
Wenn Hypotheke 
Simmer 41, 92 LaSalle Str. 


n=Wıurherer drohen, fpredht vor: 
20n0® 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dräer.) 


Heirathsgeſuch: Sittſames Mädchen, 34, fhäne Fr: 
ſcheinu gut erzogen, wwirtbichartlih, mir cimigei 
bundert Tolars Eripartem, wünfcht fjich 
digem Manne, Wittwer nicht au.geichloiien 
beiratben. Adr. ©, 738 Ubendpoft. 


Heirstbigeiud. — Ein junger alleinftebender deut: 
iher Mann mit gutem Geftäft jucht jich eine Lehen 
aefibrtin von M— 25 Nabren auf dieiem Wege, mei! 
er nicht Die Gelegenheit bat, mit jungen Tamen bh: 
fannt zu werden. PBelanntihait Berfhimiegembitt. 
Aunge Mitte nicht ausgeichloifen. Keine Agenten. 
Prieie erbeten unter D. 420 Abenppok bis zum |. 
Sehruar 1901. 





Schweſter! Zefe meine freie Offerte! 


Ih, Frau M. Summers dv. Notre Dame, Jnd., Box 


128, 


will allen Frauen ber Melt ein Hausmittel für Leis 


den, die dem weiblichen Geiwlecht anhaften, poftfrei zujenden. 


Ich will dieſes 


Hausmittel mit genauer Gebrauchs ınmeis 


fung. und der Gejchichte meines eigenen Falles an irgend eine 
en Fravenfranfheiten feidende Dame Foftenlos zujenden. Sie 
können fih zu Haufe ohne die Bilfe eines Arztes f Ipit 


heilen. 
nicht8, 
ſchränken 
Woche. 

in ihrem 
Erzählen 


nichts. Es 

ir” Wenn 
Al ein Lormmendes 

in den Ged 


N Niüdgrat 


baben und niederg 
oder wenn Sie ı 
— der Gebẽ 


Ind. u.  U., ür das freie Heilmittel und vo ol 


felben felb irt. 
it Bi F reden Tonirrn: Sch Werde 
böa, Pleichju ur Ihmerzuollen und 

lichteit heilt. 
des Mittels. 
nath iſt, 


ſen, ar wiffen und gerne je 
J 


haften Zuſtände des zarten weibl ichen ‘D: 


leln um inder, die Urfache des Fallens der Mutter 
heit wiedergibt. 


Echreibe jofort und Iaffe es Andere willen. 


Eine Ne 
und im 


Ich ſende e3 in glatten Panierı 
Ahnen q 


Dasjelbe jhüst Sie vor 
eit, ihren Aummer Anderen offen 


ich kann Sie — wohll ———— 


sprobe mit dieſem Heilmittel koſtet Sie 
Sie es weiter anwenden wollen, be⸗ 
oſten auf ur zwolf Gents per 
Und dabei werden Sie nicht in Ihrer Arbeit und 
Beruf gehindert, 34 habe nis zu verfauien. 
Sie anderen Veidenden davon, weiter verlange id 
beilt Alle, jung oder alt. 
Sie ein nad unten ziehendes Gefühl verfpüren, 
Uebel befürchten, Echnmerzen im Rüden oder 
en haben, ein aufivärts Friechendes Gefühl im 
ie Neigung, laut aufzujhreien, Hitzanfälle 
fchiagen find, häufiges Uriniren eintritt, 
Leucorrhoea (Meihfluß), falfcher Lane oder 
ıtter, üb:rmäkigem oder erjchwertem Moe 
der Gc,hmwiäljten zu leiden haben, jchreis 
. Zummurs, Bor 125, Notre Tame, 
ıft. QZaufende außer mir haben fiy mit dems 


ſich die 


der 


jpüren, 


ungen liber ein einfaches Haus heilmittel 
en Monatsfluß bei jungen Damen 
niß und Koſten und erſpart Ihrer Tochter 
müſſen. Körperfülle und Geſundheit 


u 


Shre8 eigenen Staates oder 

n iverden, das diejes Hausheilmite 
zanisı ihrbeit kurirt, die erſchlafften Mus— 
ind, 5 ftärft und alien Frauen die Gefunds 


Frauen 


Meine Apreffe ilt: Wird. Mi Summers, Bor 128, 


Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Jes 3 1 Ir nr —N 3 
Schneidet dieſes aus und derwahrt es, denn es wird nur einmal erſcheinen. 


Ss triktur 


anigelöit und entfernt für immer. 


Kein 


Ganz gleich, 
rhoe, 


fange Jr daran 
ih werde Euch h 
kommt. Ich 


haker 


aben, 


fung gu mir 


ndern niife n 
Die Entzündung * 
und ſtellt Geſundhe it 
des Kor 
ich dauernd, 
ne vder verlorene Maunbarleit und 
er Urin: Drgant 
idmet un 


ten Theil 
Auch heile 


Krankhein 
ganze Zeit — 
anderer Aerzt 
und gebe 
meinem 9 
ausgeftatt: 


Der Wiener Spezial:Arzt. 


New Era Medic: 


New Er 


Zimmer 511, 


ma3 
istp rgiftung over Selbitws Scan , 


te Ofiic 
Spredhftunden: 


Schneiden oder Schmerzen. 
aud Eure Etriftur herbeiführte, ob durch Boner: 
ganz gleich wie 
cder wie viele Werzte Euch enttäuſcht 
i9 ficger, wie Ihr wegen Behandbs 
) iten8 oder Deh— 
tfunden und wirft volltändig 
lftändig auf und bejeitiat dauernd 
e. Sie bejeitigt jedes Spntptom, 
und heilt die Yale und Nieren 
jeden Durch die Krankheit affizir: 


geiiiten habt, 


eben 


und K 
wieder 
Varicocele, Ner— 
alle verwandten 
Dieſen Krankheiten habe ich meine 
eVorzüge über die Behindlungen 


Bluivergiftung, 


chne nichts für privaten Rath 
ri en, defchlichen Kontrakt, daß ich 
ı werde. Wir haben vie am feinften 


97:30 — Mittwochs nur von 9—12; 
Sonntags von 1041 Uhr. 


al institute 


Gebäude. 


Ecke Harrison. Halsted und Biue Island Ave. 
Benupt den Glevator bis zum 5. Floor und jeht darauf, das Jhr nad der rechten Office geht. 


ia hm 





N RE 


& Silfe für 


Ein auſrichtiges Anerbieten. Sracıd ein 
monatlicher unbedingt freier Yehandlung berechtigt, 
für nötbig achalten wird, 


denfarn werden Sie mit einer umentgeltlichen Unterj 
Fall, Menn Sie ſchon 
ir vor, ich habe Tauſende geheilt 


aufrichtige Meinung über Ihren 
heilen lönnen, ſo ipreche on Eie bei m 
im Etande Ivaren. 

Bo: 6 bis 10 Tage. - 
zu heilen. 

Bon 5 bis 8 cleftrifche 
Sa 10 biß 20 Tagen 
Su 30 bis 90 Tagen 
der Fall auch fein mag. 
toch, 
vor und laſſen ſich Rath üb 


S ch 


garantire ich, 


auch Sie heilen. 
Nervenſchwäche, Nieren⸗ 

von mir in ſehr kurzer Zeit geheilt. 
Wenn Sie nicht kommen können, 


Dr. no P. 


ER ER —— 


Vormittags bis 


Ben on 9 


Leidender, mel 


Meine Dis penſary iſt die b 


arantire, den ſchlimmſten Fall von akuter 


Behandlungen heilen irgend einen BR von 
irgend einen Fall 
beile ich irgend einen Fall von U 
Haben Sie fupferfarbige Fl leden, alte 
Dundeeihiwüre, Aus ——— des Haares ete.? Wenn dies 
Ihren Zuſtand geben. 


Schütz en Sie ſich vor den verderblichen Folgen von Jugendfünden. 
Hilfe um, che Ahr Leben durch diefe forediihe Gewohnheit ruinirt wir 


und PBlajenleiden, unnatürlihe Verlufte, verlorene Mannezkraft werden 


fHifen Sie Briefmarken ein für Fragebogen. 


46 ir. 48 E&. Ban Buren Str., Chicago, 
Neben Siegel & Kooper. 


Don 9 Uhr Vormittag3 bi 
12 Uhr Mittags. 


geidende, 


tt vorlegt, iR zu eins 
Ach andlıng, ivenn Dies 
n der Stadt. An meiner Dis 
€ und ich qebe NH mei 
yt haben und biejcib 

wo 3 


dies Bla 


Andere c3 


Striktur. 

ER zu heilen. 
iglinm oder alt 
nerzen, Finnen, Hals— 
ſo ſprechen Sie bei mir 


Krampfade 
iftune, wi 

—— — Schn 
Fall iſt, 


von — 


itvergi 
Ge 
der 


x ‚ih nah ärztiicher 
nde geheilt, 


.. ı © 
za 


tann 


Ill. Drittes Stockwerl. 


on 9 Yhr 
112, fami* 


8 Uhr Ubend!. Sonntags nur eur 





Rruchleidende 


fowie alle an Ber: 
frümmungen des 
Nüdgrats, der Beine 
und übe Leidenden 
werden mit meinen 
neueiten Apparaten 
Brudhbänder, 200 verichiedene Zore 
ten, Leibbinden für ſchwachen Zeib, Mutterihäden, 
fette Leute und Nabelbrüche, Gummiftrümpfe _ für 
Krampfader, Geradebalter, Krüden, fünftlihe Beine 
u. j.mw. PBruchbänder nr 
50 Gent? und aufwärts. 
Beſonders empfehle id 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in der deut— 
ſchen Urmee. Es iſt 
das ſicherſte, beguemite, 
dauerhafte hc, welches Tao 
und Nacht ohne Schmerz ber 
fihere Heilung_ erzielt. BERT WOLFERTZ, 
SFabrifant, 60 Fifth Ave., is Randolph Str. Sres 
zialift für Brühe und Berwadhjungen des Kör⸗ 
pers. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
Werden von einer Dame bedient. 6 Privat-Zimmer 
sum Unpafien. 


pet » gebeilt. 


en wird und eine 


8509 Belohnung! 

3 Wenn der Morſe elek—⸗ 
triſche Gürtel nicht der 
beſte in der Welt iſt. Er 
heilt alle Leiden der Nie— 
ren, Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheuma— 
tismus, Rervenfa wäche, 
Kopiſchmerz, Rü den: 
fhmer;, Folgen von 
Ausſchweifungen ber: 
lorene Mannbarkeit, alle 
fsrauenleiden u. j. mw 
Wenn alle Medizinen 
niht aeholfen habe, 
diefer Gürtel wird Euch 
fiber helfen, 

Preis in 85, $10 und 815. 

J. M. BREY 


Electric Institute, ” "sure. 


60 Atftn Uve., nahe Rardolph Str., Chicago. 


Bub Sonntags offen bi 12 Uhr. 130f,jadido® 
a — Spezial: it € 
für Uugens, Ohren:, Ylafen: und R 
Salsleiden. Behandelt diefelben gründlih J 
und fchnell bei mäkigen Preifen, fohmerzlos u 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Nafenrdatarrı) und Schwer: 
hörigtett wurde Zurixt, wo anders erste 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brißen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
born &te., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Eountags: 10—12 VBorm. — Klıik: 261 
Kincoliı Uve., 8-11 Yoarm., 6-8 Abend? 


Di 


Dr. CARL 


sirvens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ünve., Chicago. 
Gefamıntes WMaiicrheilderfahren, Diätturen, Maffage 
u. f. m. — Eommer und Winter geöfiuet. 
EHI” Rrofpelte und briefl,. Auskunft durch den leiteas 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 

11fd,mife® 


WORLD’S NEDIGAL 


INSTITUTE, 


8% ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber der jyair, Derter Bullding. 

Die Aerzte Biefer Anftalt And erfahrene dentſche Spe⸗ 
sialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leinendem 
Witmenihen fo jhnell alß mögli von ihren Gedbredhen 
m heiten. Gie beilen gründli® unter Garantie, | 

ale geheimen Krankheiten der Männer, Franem 
leiden und MReuftruativusfläörungen ohne Oper 
ration, Sautfranfheiten, Kolgen von Selbite | 
beflc&ung, verlorene Mannbarfeit 3e. Dveras | 
tionen bon erfler Mlaffe Operateuren, für rabitale 
Heilung von Brüden Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Bodentrankeiten) ı. Konjeltirt uns bevor Ahr Heise 
rathet. * ndtibig, plaziren wie Batienten ın unjer 
——— rasen werben bom Frauenaru 
Bene) Behandlung, inkl. Medisinex 


—* Srei Dollars 
ins gie —5 Stun 
% —— Sonntags 


NurinO— 
| Zen zu haben. 


Chicago. 


ent er das "gediegene * tie © * V nr 
tungs« Unter”, 45. Aufloge, 250 Seiten jtart, mit 
vielen lehrreihen Sluitrationen, nebjt einer Ab⸗ 
handlung über nderlore Ehen, weldes von Wayn 
und fFran gelejen werden folte Unentbehriich 
für junge Leute, Die fi) verehelig,en wollen, odır 
unglück lich verheirathet find. 

In leicht verſtäudlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Geſchlechtokranke 
heiten und, die böſen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwaͤche, Nervoſitaͤt, Impoten, PBollittie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge— 
dächtniß Energieloſigieit und EKrampfaderbruch, 
oh ne ichäbltchen Medizinen dauernd heilen fanıt, 
Ein treuer yreumd md weiler Nathgeber iftdiefeg 
unübertrefflihe deutihe Bud, Iwelbes nah Eme 
piano von 25 Ct3. Boftmarten in einfaben me 
Hlag forgjam verpadt, frei zugeichiedt wird, 


DEUTSCHES HEIL- errcvr. 
19 EAST 8, STR 
Weüber 11 Tlinten vlace. Gen Hort. 9, 
in Dido a, 


Der „Nettungs:Unter® ift au zu Haben bei Chas. 
Eaiger, 814 Rorth Salfted Str. 


H 


— 
—— 


uſte nicht! 


Das allerbeſte Huſtenmittel, das es 
giebt, iſt Lange's Bruſtthee. Fir 
Rebltept: md Lungenleiden. 
Orizinalpadeten in allen Alpe: he: 
Groics Badet 25c, 
Brobepadet 106. Nehmt nur dei 
echten Lange's deutſchen Bruſt⸗ 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 


209f,fa,1j 
Dr. EHRLICH, 
aus Dewtihland, Spezial: f 
Bi Yrzt für Augen, Ohtenz, 
J Naſen- und Salsleiden. Heili Fa: { 
tarrh und TanbHeit nad neuefier und I 
a ichinerzlofer Dietbode. Münftiiche Augen, Brii- Ü 
len asgepakt Unteriuduug und SRaty frei. J 
a Mini: 265 Lincoln Ave, $--ıl Bm. 6—8 
S AbdE.: Sonntag 8-12 Tr. Meitieiter$lfinit: 
" Norom.-Ete Wilmaukee Ave. und Divifion Etr., 
B über Rationai Store, 1—4 Nah. ihmalj 


Dr. J. KUEHN, 

(früder Aifıftenz » Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗Krand⸗ 
— tritturen mit Glettrizität geyheilt. 

ffice: 78 State Str.. Room 29-Syredftunden: 
1-5, 5—7. Gonutags 10- U. So, | 


N. WA T R Y, 
99 E. Randoipk Str. 
Deutſcher Optiker. 


Drillen und Augengläſer eine Spetialität. 


6. 


ADodata, Gameras u. pbotegraph. Waterial. 


[UNDERBERG-] 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


1 5, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 


Er 7 a ENTE 


ke nn nn nn rn nn — 





nicht foldken Hunger hätte, 


amüſanter! 


ſtreiken wollen 


„aibendpoft“, Chicago, 


Der Adelamenſch 


Ton Mobert Mild. 


(Fortſetzung.) 

Mein erſter praktiſcher Verſuch iſt 
leider mißglüdt. Sch habe mich vergeb- 
Yich bemüht, bei unfern Vrbeitern eine 
Groſchenſparkaſſe zu gründen. Ich habe 
ihnen in einer Verſammlung, und in— 
dem ich einzelne zu mir kommen ließ, 
das Nützliche einer ſolchen Einrichtung 
auseinandergefeht Aber es war ver— 
geblich. Die Männer widerſprachen 
mir dirett. Sie müßten ſo ſchon einen 
großen Theil ihres Lohnes für die 
Kranken- und Allersverficherung ab⸗ 
geben; und wenn ſie ſparen wollten, 
brauchten ſie mich nicht. 

Ernſt lächelte ironiſch über meinen 
Mißerfolg. Er hatte es mir natürlich 
vorausgeſagt. 

Ja, wenn Ernſt eine Penſionskaſſe 
mit einer größeren Summe gründen 
wollte, dann würden ſie natürlich da— 
bei fein und aus Eigenem zufieuern. 

Dafür ift er aber abiofut nicht zu ae= 
twinnen. Sn fünfzehn, zwanzig Jahren 
vielleicht, wenn alles qut ginge; jept jet 
er noch nicht ftarf genug zu ichen Ex⸗ 
perimenten. Auch von Häuſerbauten 
für die Arbeiter will er nichts wiſſen. 

Ich ſetzte ihm en auseinander, 
dab die Arbeiter ihrer JFabrif ganz an— 
der3 anhängen würden, ipenn man 
ihnen Eleine Häuschen baute, die jich 
übrigens aanz qut verzinſten. 

„Dies Volk iſt nie zufrieden,“ erwi— 
derte er geringſchätzig. „Jetzt drohen ſie 
mir wieder mit einem Streik — gerade, 
menn man fie am nöthigfien braucht. 
Das mifjen fie natürlich immer genau 
bon ihren Führern.” 

Jh: „9a, aber b 
dann biel eher vermieden. 
beiter ein Häuschen bon feiner Yabrif, 
lo läßt er es gewiß nicht im Stich.“ 


Er: „Dan fanı das unmöglich bon | 


feinem Bleiben oder Nichtbleiben ab= 
hängig maden, fobald der Dann das 
Häuschen dur allmälige Abzahlung 
als Eigentyum erwirbt. Und wohnt 
er nur zu Mietbe, jo hindert ihn das 
erft recht nicht, a anderswohin zu geben, 
fobald er dort mehr Lohn erhält. Und 
nun gar bier in Berlin, wo die Konfur- 
tenz fo groß ill.“ 

Sch: „Uber das Beifpiel von Krupp 
in ge und bielen anderen?“ 

Er: „Das find Doc ganz andere Der- 
hältniſſe. Aus Eſſen können die Leute 
nicht ſo ſchnell fort. Uebrigens iſt mir 
Krupps Eſſen in dieſem 
weniger intereſſant als mein eigenes. 
Darauf muß ich faſt jeden ittag war⸗ 
ten. 3 denn ipieder nicht zur red)= 
ten | geil fertig?“ 

Sch: „Sch habe Dir jchon gejagt, daß 


die Köchin es mahricheinlich abjichtlich | 
thut, aus BoSheit, weil ich ihr gefün= | 


digt.“ 

Er: „Nun, das war auch ganz über— 
flüſſig. Das Beſte wäre, Du behielteft 
jte wieder.” 

Ich: „Eine Berfon, 
nimmt?! Wenn Jie bleibt, gehe ich 
aus dem Haufe. eltern hat fie mir er= 


Lappalien! 


mit jolch Xleinlichen Dingen langiei= 
fen.” 
Yr 


mrt: 


rbeiterbäuschen“ 
Das ilt freilich 


lieber mit Deinen 
und „Arbeiterküchen“ 
1 

Ich (gereizt): 
für Menfchen, dieein Hera im Leibe 
und — Berftand genug haben, um eiit- 
zujeben, daß auf dem Nugen ihrer Ar— 
beiter ihr eigener beruht.“ 

Er: „Mein Gott, Du bältft Diet für 
fo geſcheidt. .. 


kein Geld dazr 
jetzt zu ſo was nicht geftimmt, 


Bin übrigens gerade 
wo fie 


dern.“ ! 

Sb: „Das wird borübergehen — 
das ſind momentane Sorgen, über de— 
nen man die h 
Lebens nicht aus dem Auge verlieren 
darf. Wenn jeder Arbeiter ſein Häus— 
chen hat, das ſich übrigens 


Wr 


| würde —“ 


Er (mi 
ube.” 

sh: „Warum fol ein Arbeiter nicht 
Saden?“ 

Er (höhniſch lochend): awohl. und 
warum nicht auch einen Wintergarten 
haben und einen Salon mit Bechſtein— 
Flügel?“ 

Ich (etwas erregt): „Es ſcheint, D 
machſt Dich über mich Kuftig! r 

Gr: „Gott bewahre! Wher 


Ach 


wenn ich 
würde ich 
lachen. (Verzmeifelt.) Kommt denn 
das Eifen noch; immer nicht?“ 

Daß mir das Blut zu Kopie ftieq, 
daß ich Diefe Art, die großen Dinge 
Hein, die kleinen groß an anzuſehen, etwas 
verächtlich ) fand und die2 auch äußerte, 
lann men mir wohl nicht perdenfen, 

Mir gerietgen in einen heftigen 
Wortwechſel. Er madte mir Vorwür— 
fe, Daß ic; ihm zu viel „blauft rümpfle“ 
und meine unverdautten Studien in 
„jeiner Yabril“ ausprobiren wolle, Wie 
er das betonte: „Meine Fabrit!“ Als 
Bräutigam hat er mir taufendmal ber= 
—— - gehöre, ſei auch mein 

igenthum räutigamsphr 
fo vieles andre! —â—— * 

Schließlich, als das Eſſen immer 
noch nicht kam — als ob ich ſchuld dar— 
an bin, da B die Köchin eine boshafte 
Beitie ift — da warf er mir jogar bor, 
ich befümmere mich nicht genug ums 
Hausmwefen; er molle feine Ordnung 
haben, und mas die Männer fonft für 
Phrafen in jolden Fällen gebrauden. 
MWahrjcheinlih ftand das boshafte 
Yrauenzimmer an ber Thür und be= 
laufchte uns amüfirt, da mir ziemlich 
laut murben. 

Sch wehrte mih natürlich gegen fo 
unberechtigte Vorwürfe und gab ihm zu 
berieben, daß er dann lieber bie Kö— 
Hin hätte Heiraten jollen. Ich fünne 
mich ja fcheiven laffen, und die Anna, 


‚die ihm fo untentbehrlich fei, fönne da- 


bleiben. Bei * würde er Alles fin⸗ 


mir dachte 


| die Schwächeren, 
| ihnen.“ 

aber die Streifö werben | 
Hat ein Ar= | 


höre. 
Augenblick viel | 
Theater 





ſchaft. 


bie fich fo be= | 


iwidert, daß fie — Wber laſſen wir dieſe | war bas jo ober jo. 


Ich gehöre Sott fei Dant | 
nicht zu den Frauen, die ihre Männer | 





„Gewiß — wenigſtens 


| ben, 

fol, damit der Sebieter feine Bequem 
sch habe aud; ein Herz | nn __ tn nrofene] 2 cm 
und aud DBerftand, aber vorläufig nodh | ink — ülier MEINE: DM SR ii Er 





und hößere got jne for= | 
| fat 


öheren Befichtzunfte deg | 


berzinfen | fannte und zu 

| auf diefes Niveau 
höhniſch unterbrechend): 
„Womöglich mit Bader 


ben, mas er juchte; ıöte; und das Mittag: 
effen mürbe fiher ftet3 pünktlich auf 
dem Zifche flehen, wenn er lieb zu ihr 
fei. Das fei doc bie Hauptface für 


—ED brach ich in Thränen aus. 
Er ſtürzte wüthend davon, um ſeinen 
Hunger im Reſtaurant zu ſtillen, da 
man ihm „in ſeinem eigenen Hauſe 


nichts zu eſſen gäbe.“ 
Aufl, in diefem Moment fam ba3 


boshafte Geihöpf zur Thür herein und 
fragte ganz harmlos: ‚Soll id) anrich- 
ten? Wo Läuft denn der Herr Hin?“ 
Und dabei hatte fie ficher Alles ge— 
Bört; ich jah es ihrem Lächeln und ih: 
rem hämifehen Blif an. ch hätte fie 
fhhlagen mögen; aber ich ‚bezwang mic. 
Ein edler Menich foll nie feinen Leis 


benjchaften folgen. .... 
Ach, die Ehe iit Doch fchiwerer, al3 ich 


* * 

Es ſchwebt ein Streik in der Luft, 
und jeden Tag kann er losbrechen. 
Ernſt geht mit ſorgenvollem Geſicht 
umber. Gerade jebt, mo ſich gewiſſe 
Aufträge häufen, würde ihm ein Aus— 
ftand große Verlufte bereiten — Ber= 
Iufte, die die großen Aftiengefelichaften 
natigelid; leichter ertragen fünnten als 
er — 

Er feimpft fürchterlich auf die un- 
dankbaren Leute, Die fich natürlich ge- 
trade die Zeiten zum Streifen ausſuch— 
ten, in denen fie am unentbehrlichiten 
feien. 

„Don ihrem Standunft aus Fannft 
Dui ‚nen das nicht übelnehmen.“ 

„sb glaube gar, Du nimmt 


* 


ihre 


| Bartei?“ 


„Durkaus nicht! ndeffen, fie jind 
ich habe Mitleid mit 


aber 
Es 


t ſehr ſchön von Dir; 
nicht durch. 


„Das iſt 
damit Ak, mon 


| banvelt ſich überhaupt erft in zweiter 
| Linie um bie Löhne, die wahrhaftig aus- 


kömmlich find Es ifi vor allem eine 
Krafivrobe diefer Herren... Sie mwol- 
len Arbeitsbertürzung, Arbeitsnach⸗ 
weis und wer weiß, was noch für ſchöne 
Dinge.“ 

Ich bat Ernſt, mir das näher aus— 
einanderzuſetzen, da ich mich doch 
dauptſächlich ihm zuliebe ſeit unſerer 
Verheirathung mit ſozialen und ökono— 


im iſchen Studien befeßte. 


„Damit thufi Du mir durchaus fei- 
ren Gefallen“, erwiderte er ziemlich 
barf. „SH bin froh, wenn ich zu 
Haufe bon cl den Dingen nichts mehr 
Hier will ich mich ausruhen und 
zerftreuen, Erzähle mir lieber vom 
bon Deinen Steunbinnen — 
leider Bafı Dur faft gar feine! — mei- 
netivegen —J Klatſch und —S 
wenn es mich nur aufheitert und auf 
andere Gedanken bringt. Ale ich * 
bei Stephans ſpeiſte, hatte Tante S 
hie immer etwas Derartiges in Bereit- 
Sie ftubirte e8 formlih aus, 
fie juchte danach. Freilich hat fie auch 
einen aröberen Umgangsfreis als Du.“ 

Ich ſchwieg natürlich gekränkt ſtill. 
Andre Männer ſollen ſtets ihre Mütter 


As 


im Munde führen: „Dei meiner Mutter 
... Er rühmt 
mir bei jeder Gelegenheit diefe Tante. 
&3 ift nicht fehr angenehm, fich jeden 
Zag diefe Spießdürgerin (eine brabe 
Frau, aber gewöhnlichſte Durchſchnitts— 


+ HN ” 
Er (höhniſch): „Du unterhäftft mich | natur) als Mufter und Vorbild gegen- 


über geftellt zu bören. Sie tft bie „edh- 
te deutiche Hausfrau” das heißt, 
der Phrafeologie entkleidet, auf gut 
deutſch: des Mannes unbeſoldete Kö— 
chin und Haushälterin, ſeine ergebene 
Sklavin, Dienerin und Spaßmacherin, 
die auf eigene Entwicklung, eigeneFreu— 
eigene Individualität verzichten 


[ichfeit vermifit und reichlich gefüttert 


berechtigt tft 
en 


fein Geld zu verlangen 
damit er der Gourmandife 
fann. 
Qeider find die meiſten Ehen ſo be— 
Die meiſten Frauen verlan— 
Deutſchland wenigſtens) gar 


Ufern 


ffen. 
gen e2 (in 2 
nicht beffer. 

Über daß auch Ernit die höhere Na=- 
tıır feines Weibes, die er doch vorher 
rejpeftiren verſprach, 
berabdrüden mil, 
trotzdem unſere —— Lage mir 
ein beſſeres Loos geſtattet, das iſt ſehr 
traurig. 

Das habe ich nicht berbient und et= 
mariet, und ich weiß nicht, wie dag en= 
den fol. Wenn ich Ernft nicht troß al- 
ledem fo innig liebte; troßdem er wahr 


| lich alles tut, Diefe Neigung zu unters 


graben!.... 
immer fonımt er Hungrig und ver- 
ſtimmt heim. Ich ſoll ihn aufheitern 


Ihre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten. Högern Sie nicht. 
Itehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


orehound and Tar 


die jicherfte und fchnellfte 
Beilung für E fältungen. 
Sein Rekord ijt riefig für 
die Heilung von kitzelndem 
oder ftechendem Huſten, 
entzündetem Hals, Bron- 
hitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 
Lungen. 

Zu vertaufen bei alien Apothetern. 


—_— —— — 
Vite's ZYabnweh:Tropfen Helfen in einer Minute. 
Hilf’? Haar: und Bart = Färbemittel, 
ihwar; und braun, 50 Genis. 


Ir 
1 
| 


| Baben. 


ı geborenen 


Saimftag, den 26. Zaunar 1901. 


Wirkt wie Zauber bei den JITädchen. 


63 geht meiner Tochter viel beffer. Eie beginnt num mit der dritten laiche. 
Draught haben in ihrem fyalle Wunder verrichtet. 
gefprodhen, und kann ich fie bon Herzen empfehlen. 
aud) Seiten: und Nüdenjchmerzen, und hie und da Kopfioch, befonders im Echeitel. 


aber war auf der linfen Seite, am unteren Rande der Rippen, oder 3 bi3 4 Zoll über dem oberen Theil der 


Yristoe, Ky., den 19. Tyebr., 1900. 

Kardui =» Wein und Plad: 
%h habe mit etlichen meiner Bekannten über Ihre Medizinen 
Eie hatte Störungen der Gebärmutter und Eierftöde zugleich, 
Der hertnädigfte Schmerz 


Echamleifte, von Reizbarfeit am ganzen Unterleib, während der Periode, begleitet 


Mütter, deren Töchter fih dem Frauenalter nähern, follten um deren Befinden beforgt fein, 
fhmerzvollen Zuftand erreichen, den Frau Milliken beſchreibt. 


Frau B. T. Milliken. 


VUINECARDVI 


ehe fie den 
Schöne und pielverfprehende Mädchen werden, lei: 


der nur zu oft, wegen Mangel an Vorficht, während diejer entfheidenden Periode ihres Lebens, auf immer zu 


Invalidinen gemadt. 


anzutreten,dann wird ein gefundes, 
fördernde Mittel, das dem Mädchen in diefer Periode beifteht. 
duri = Wein fihenten, und ihr einprägen, daß fie fi auf ihn, al auf einen Freund verlaffen Tanı. 
hie und da eine Dofis Diejes reinen Weines einnehmen, find ftark ımd gefund, und vermei 
Die Tochter von Zrau Millifen wurde von all’ ihren Leiden furirt, und ift nun ein Fräftiges Mädchen. 


Qualen. 


Shre Tochter fan aud) ftarf werden. 
Wein diefe Periode richtig angebahnt hat. 


Das MWihtigfte für ein Mädchen, das dem Yrauenalter entgegen geht, ift, dasfe 


affıa 
Lv 


richtig 
Kardui: Wein ijt das berühmte, die Dienftruation bes 

Sede Mutter follte ihrer Tochter eine Flaſche Kar⸗ 
Mädchen, die 


ele Schmerzen und 


glückliches Leben ſolgen. 


iden vie 


Das Herannahen der Monatsperiode iſt nicht zu befürchten, wenn Kardui— 
Tauſende von Müttern empfehlen den Kardui-Wein. 


BER” Alle Apotheler verkaufen $1.00« Slafichen. BE 


Megen Rath. 
dies’ 


und füttigen. Mein Gott, dann Ft er 
dech in der Fabrif mehr früdflüden. 
Dazu hane er leine Zeit, meint er, und 
ich keine Luſt; er wollte ſich nicht den 
ſchi önen Mittagshungerverderben. 
Wenn er wüßte, wie unäſthetiſch es 
ausſieht, wenn er ſo über das Eſſen 
und die Suppe berftürzt! Er fchlürft fie 
fogar feit ei niger Zeit mit börbarem 
Geräufb. Wie er faut und ungeheure 
Bilfen verſchlingt! Früher ließ er ſich 
nicht ſo gehen. Freilich, vor der Frau 
braucht man nicht mehr die Rüdljichten 
zu nehmen, die man der Braut fchuldet. 
Do um auf die Streiffr age zurüds 
zufommen... 36 fenne einige der 
Arbeiter perfönlich von jenen mißglüd- 
ten Spartafle noerhandlungen ber. Ich 
merbe heimlich einige herbeflellen; enn 
der ſelbſthertliche Zrann, für 
nur eine Buppe „zur Bergnü= 
gung und Pelufigung” darfielle — = 
muß immer on Ibſens „Rote, oder ein 
Puppenheim“ denfen — würde en 
— nicht einverſtanden ſein. 
Aber die Sache intereſſirt mich aufs 
Sicht te. Sch möchte meine Bücherweis 
keit durch die Praris berbollfiändigen, | 
wozu jonit die Männer Gelegenheit 
Wu bin ich wirklich neu= oder 
bielmehr mwißbegierig, zu erfahren, auf 
mellen Seite Recht oder ilnrecht liegen. 
Und bielleicht wer weiß—fann. ic) | 
berföhnend einwirken, fann ich berubi hi⸗ 
gen und milbern, was wir Frauen, wir 
Diplomaten, mit unferen 
zarten Händen und Seelen denn doch 
viel beſſer er alö bie plumpen 
Männer. Na, ich will mir die Raute 
fommen in, Ernit fol nicht das 
Mindeſte davon erfaßren. 
(Fortfegung folgt.) 


—— ——1 + — — —— 


ni 


en 


den ihn 


nur 


sus 


Katarıh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anivendung von „Boro:Fors | 
molin“ (Gimer & Antend.) 


Schill und die Berliser, 

Der heldenmüthige Ferdinand bon 
Schiü, dejjen 125. Geburtstag fürz- 
lic) gefeiert murde, hat bei gebzeiten 
gerade in Berlin eine begeifterte Ver=- 
ebrung genofjen. Sein Einzug am 10. 
Dezember 1807 war der erjte Freuden- 
tag, der den Berlinern feit Beginn des 
unglüdlichen Krieges beraönnt mar. 
Seine glänzenden Waffenthaten bei 
ber DBerthbeidigung Kolbergs Hatten 
ihm die Herzen des Volkes geimonnen. 
Öriebenom, der felbft zu den „Stolber- 
gern“ gehört hatte, befchreibt in feinen 
Erleöniffen den Einzug des Majors 
bon Schill in Berlin: „.... Man em= 
pfing und mit begeiftertem Hochge— 
füßl, und ich jehe e3 noch, wie fich alles 
zu Chill Binzudrängte und Taufende 
alüdlich waren, nur feine Hand, feinen 
Fuß, feinen Gteigbügel berühren zı 
fönnen. Bei feinem Anblid jteigerte 
ji der Ausdruf des Enthufiasmus 
bis zur * ei, das Schwingen und 
Schwenten der Mützen nahm kein 
Ende, undHunderte von Kopfbedeckun— 
gen ſah man hoch in die Luft ſteigen. 
Es war eine Szene von nie geſehenem 
Paroxysmus! Schill, ein ſtattlicher 
Reitersmann und hübſcherSoldat, wie 
er war, nahm alle dieſe Huldigungen 
mit ernſter Freundlichkeit an, denn 
ſie abwehren, wäre bei dem Volksge— 
dränge unmöglich geweſen, und er 
wurde faſt buchſtäblich ſammt ſeinem 
Pferde auf den Schultern des 


kums durch die Straßen getragen. So 


in fällen, die beionderer 
Advisory Department, * The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


| 


ö— — — u ———— — 


Publi-⸗ 


war unſer Marſch, ſo unſer Einzug in 


Berlin.“ Und dieſe Beliebtheit Schills, 
auf den man die höchſten Hoffnungen 
ſetzte, ſteigerte ſich noch bis zu jenem 
denkwürdigen Auszuge, als der Maior 
am 28. April 1809 Nachmittags 4 Uhr 
an der Spike ſeines Huſaren-Regi— 
ments do3 Hallefche Thor verlieh. E3 
war der Beainn jenes Fiihnen Unter 
nebmeng, da3 in den Mauern 


bon : 


Stralfund mit dem Heldentode Schtll3 | 
feinen tragiichen Abichluß fand. Ber= i 


Iin hat den tapferen Freibeitskämvpfer 
in trener Erinnerung behalten. Cine 


vornehme Straße im Weſten trägt ſei- 


nen Namen. 


— — 


Snterefe Tiefer 


theilt Herr Eduard Merggraff, 166 Dayton Etr., 
Edicago, ein alter Lejer der „Abenppoft®, Yolgend:s 
nit: „Bon Natur aus war ih fräftig und arinnd; 
derfchienene Unjachen jedoh jtmwächten mein Spitm. 
Namentlich litt ih on Maettigkeit. ihwahem Rüdfn, 
Nervenihwäche und Abnahme der Kräfte. Auch fühlte 
ih häufig niedergeichlagen und hatte zu nichts mehr 


Ent. Ein beutjher Arzt, 
Dr. 6. H. Boberts, "4 ner Gar se 
machte mih gejund. Aekt fehlt mir nihts mehr ich 
füble fräftia, hin geiumd wud munter und Ichaife w'e: 
der mit Sul und Liche- Wan. ddiae 


Anweiſungen bedütfen, ſchreibe nun, mit Angabe der Symptome, on „The La- 


Tispensary 


Er E, MADISON STR,, 


CHITACO, ILL. 


Konſultiren Sie die alten 
Aer zte. — mediziniſche Vorſte⸗ 


jer graduirte mit hohen 

Fhren von deutſchen und amerikaniſchen 

Uniberſitäten, hat langjährige Erfah— 

rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 

Behandlung und Heiltug geheimer, nervöſer und chroniſcher 

von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


liſt in der 
Krankheiten. 
gerettei, deren Mannbarkeit wieder 


Tanſende 
hergeſtellt und 
Verlor ent Man übäarkeit nervöle SEhwähen, Mikbraud des 
“  Syitsms, erfhöpfte Lebenskraft, 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigteit, 
frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Ingendſünden 
ergriffen. Sie mögen im erſt dinum ſein, bedenken Sie jedoch, daß Si 
ſchnell dem lehyten entgegengehen. Laiſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. chmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteende Krankheiten, Drittens geramiir 


weiten n ud dritten; geihwür« 
artige Affefteder Kehle,“ Naſe, Knochen und Mi 


verwirrte Gedanken, 


M Sta 


J 1% 
und died ten St 


ee 
Mancher j 


Pr 
17 5 
Inchen der Haare, ſowohl 
wie Strat ee Cyſtitis und Orchitis werden inet ſor gfält! g und dauernd 
gehe ilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 
eine genaue Beſchreibung des deli 2 gegeben toird. Tie Arzueien werden in einem ein 
fachen Kiftchen jo verpadft uud Ihnen zugejandt, daß fie teidd. Neugierde erweden. 


nina. frei bis geheilt. 


ein behaftete Leidende, die nirgend3 


Mir laden überhaupt jolche mit chrontschen Webelr ’ | 
neue Methode fich angedeis 


Heilung finden fonn ten, nach umferer Ar jtalt ein, un unſere 
ben zu lajlen, Die als unfehlber gilt 


Oftice-stunden von 0 Uh Jorgeng bis $ Uhr Abends. 
—J nur von 1 bis E Uhr, 


uten wir dauerhafte und mit Leder 
J— — u 


(tede Bröße). 51.25 - jede Größe). 


Sleihe Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 
zu kaufen. Sreinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leib3binden und Nabeldruchbänder. Billige Krüden. — Gummiflrümpfe für ge- 
IHwolene Adern und Deize werden nad Maß asgefertini. — „Ubends bis 9 Uhr 
offen.“ — 5 begueme Anpafziınmer. — Freie Unteriugung durch unjeren erfahrenen 
Brud:-Spezialiiten. 

Auberbalb der Stadt Mohbnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Yrubändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoſt benennen. 


Doctor mm Medizin für H0K 
Math frei Für irgend eine Krankheit von den berühmteiten deut⸗ 


fhen Beriten in Umerifa und Di bejahlit sur für Die Medizin. 
ED” Du haft aljo keine Fatjäuldigung, Deine Gejundheit zu vernadläjfigen. BR) 


Puſchech s Erkültengs: und SDuften-Tropien yErn"yelgen oc red un Ric. 


beren Folgen bei Groß und Klein. — 
HYuften, Erkältung, fsieber, He jerfeit, Gatarry, Bronchitis, Kobiweh, B lutandtang, Group, Edüttelfroft, 
Ya Grippe, vhalsweh, Sliederreihen, u. ſ. w. — Erkaͤllen Du Dich Teiht? So halte biejes $ 
4 jtet3 vorräthig, um Erkaltungen gleich im Entſt ehen zu beſeitt igen . 


Dreis 50 Gents. 
Die Rheumatismus : Sur 
a Wiauen » Prankheilen : Kur, rs dur 


Diefe Mittel werden nur in ber Difice verlauft ober für 


Ä Dr. Car! Yufcheck, 1619 DIVERSEY, 


een a und Clarf Str. 
A Nan nehme Halited Sır Glectric oder Norib Weitern Glevaisd oder "Start ober Wells 
a Str. Simit! Cable. — Aller ärztlicer Rath per Brief ober in der Difice umionft. 
N Sprehiiunden von 8 uhr Moraensd bis 6 „Uhr : Wbends. Zienjiagd bis 
J o ner Abe — Sonntaas geſchloffen. La view $ 
—— bei —— werden für eine fehr mähine Besahlung em, 


65€ für einfeitige Doppelfeitige 


unferen aus fütr⸗ 


verſchloſſenem Kouvbert 
wenn fie bie 


Gummiftrümpfen, 





Stunden und 


50 Et3. 


feiden, welder Art und wie barts 
ch ferem, reis 50 Gents. 
5 Eents * er Tor gefanbt. geſandt. 


lindert in einigen 
be:lt in ein paar Zagen. 


— el 


ESTER’S ENGLISH 


INYEOYAL PILLS 


Die Originelien und “ads —— 
N Nnitadiig. Stetö zuverläflig. Damen, 
fragt ben Apotheler für CHICHESTER'S | 
ENSLISM in rotyen und selbfardigen | 
Blehbübien, verfiegelt mis blauem | 
Band. Redant feine Anderen. Weiit w | 
—— Erietmittelund Nahahmungen 
jurüg. Kauft bei Eurem Apothefer oder 
fendet 4riB. * 5— für —— — 
kunft, Zeugniſſe undRelie adies.“ in Couver 
mit rd Pe. Bitte, —— Sie ẽngluch 
10,000 zeu nifle. Zu baben bei allen Avotbekern. 
‚WICHEstER CHEMIC AL, cv. 
2445 Madison Square, PHILA,. PS 
l5nod, mo. do,ja,1) 


cH 


Optiter.  E- ADAMS STR. 


Pant Unterfugung von Augen und Unpaflung 
son ®fäjern für alle Mängel der Schkraft. Roufultiss 


uns beykglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Sir, 


wenenüber der DBotsDfiiee. 


Deut ſcher Zahna 
— * 
abne Füarie nt. Gold» u. Sılderfälung 


250 W „Division Str.. nabe 
zu a Preiien. Zufriedenheit garantirt. Eonn- 


DR. SCHROEDER, 
‚eine Zähne von 85 aufm Bühne 


Zefet die „Bonntagpoft, 





„Abendpoit‘, Chicago, Samftag, den 26. Januar 1901. 


Frei fur Jeden! 


werden weggegeben 


in unſerer Office, 164 E. Lake Straße, Ecke La Salle Straße, 


Montag und Dienstag, 28. und 29. Januar. SR, 


So Überzeugt find iwir von der wunderbaren Heilkraft von „5 = Drop 38“, dak wir uns ent'hlojien haben, 100,000 Probesfzlafhen diefes wunderbaren 
Mittels abfolut Foftenfrei wegzugeben, damit alle Leidenden ohne die geringften Untoften e8 verfichen mögen. 83 bat nie verfehlt, alles und noch mehr, als 
bon ihn behauptet wird, zu bewirken, amd mir men, daß wenn Yhr nur einen Verjuh damit anftellen würdet, fo würbgt Ihr erfahren, daß „5 = Drop $” 
d03 medizinische Wunder des YJabrhumderts if, umd ein Plittel, welches nicht in Eurem Hauie fehlen jolte. Man tann eine Blajhe erhalten, indem man 


(OriginalsKorrefpondeng ber Abendpoſt“.) 
New Yorter Plaudereien. 


Die Geſchichte dom blonden Fränzchen, das die Fiedel 
ſtrich, und von der kleinen Luiſe. — Wie die kleine 
Luiſe das blonde Fränzchen zu einem berühmten 
Manne machte, und wie dadurch Unfrieden ge⸗ 
ſtiftet wurde. — Nun wollen ſie ſich ſcheiden laſſen. 


New York, 24. Januar 1901. 


E3 mar einmal ein armes, Tleines, 
deutjches Mufikerchen, Namens“ Franz 
Kaltenborn. Das fpielte die jiedel in 
einem lumpigen Orchefterchor. Und mie 
alle Mufiter war Fränzchen vergnügt 
und guter Dinge, und ließ den lieben 
Herrgott einen quten Stapellmeifter fein 
und fiedelte Iujtig drauf los, immer 
rauf und runter, langfam oder jchnell, 


LIC 


MITTEL 
SETZEN SICH ZUSMMEN 


Aus Euticnras Seife, zur Reinigung der 


[TRADE MARK.) 


Yaut, Outicara-Salbe (Ointment) zur Heilung 
der erkrankten Baut, und? Guticura-Besol- 
bext, zur Erfrischung des Blutes. Ein ein- 
ziger Satz, bestehend uns den drei ungefahrten 
Mitteln, genugt haufig um selbst die schwersten 
Kalle bon entstellenden nnd gualenden, bon 
Iucken und Bremen begleiteten, Jusschlage der 


Haut und des Banrbodens, 


zu denen oftmals 


sich noch Ausfallen der Baare gesellt, grundlich 


and fur immer zu heilen. 


Selbst wenn der Bath 


der besten Qeızte und alle sonstigen Mittel nichts 
geholfen haben, sind diese Mittel bon dem 
betsen Erfolg begleitet, 


7 N 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Shieage und Porihiveitern Eiienbahn. 
tdet-Öfficed, 212 Elart » Straße. Xel. Central 721, 
— de. und Wels-Straße Station. 
Abfahrt. Ankunft. 
*10:00 Om *8:30 Nm 


* 6:30 Nm "71:42 Om 
"10:30 Nm "9:30 dm 


„xbe | 
eined, Omaha; Denver.. 
Des Moines. C Bluffs Omaba 
Salt Lake. San Francisco, 
Los Angeles. ee 
Omaha, Stoug &itd.... 
Be — 5,39 m "6:55 Yun 


*7.42 Im 
— Eity, Omade * ud ° 8:80 Ylın 


Moines ..... 19:33 In 
afon City, Fairmont,Clear | * 5:80 Temt 
en m Iroer.. f +10:33 Nm 
Prorthern SJowa und Datotas.. + 5:80 Jim 
Digon, Sterling, &. Rapıbs... +18:35 Im 
Bad DS und Deadwood.... °10:80 Nm 
muth Limited. ......-.onenes "10:00 m 
t. Raul, Dinneapolis, « 2:0 Bm ) 
aneßville, Madıion, Nm EIERN 
aSlaite. .... +... — 
Winona, Ya Erojie, Diadifon.. + 9 
Winoita, La Erofje und Wer t 1 
ftern Deinnefota ..........f 
Kond Du Lac, Ofhkoih, Nee I 7 m 4 
nab, Appleton. Green Bay 4 + 
Dihtoid, Appletou ct { 
Green Bay und Viengminee... k 3:00 5 
mifhiand, Hurley, Beſſemer, F 3:09 Im 
ronwood ı. Jthinelander. f on mim 
Dihtojb, S.Pay, Menominee ) a 3:00 Bm 
arauette n. 2. Superior. | * 8:00 Int 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Im 
Davenport, Rod Ysland — Abi. "10 Ynr.. 
IZONM Davenport— Abt. +5.30 Yan. 
Rodiord und SFreeport — Abfahrt, 59 
Bm., +10:10 Um., +4:45 Nm., 86:50 Nın., 4 
Rodford — Abf., *3 Um.. 79 Bın., 82:02 Nm, 
Nachmittags. 


—* 
9:46 3 


+6:10 9m 
15 Sn 


+4:10 Nn 


ur, 88:45 


"11:40 Sin 


Beloıt und Janesvile — Abf., 73 Om., 94 Dm., 9 | 


Sm., +4:25 NAm., 44:45 Nın.. 75:05 Nm. ; 30N 
Sanespilie— Abf., +6:39 Nin., 10 Nma 
tilmaufee —Undf., 73 ‚$4 2ın, 77 2m 
+11:30 Om, +2 Im, "3NM., *5NM 
Nachmittoos. * 
Taglich + ousg. Sonntag?; 
tags; J ausg. Montags; au 
Bis Menominee; k tänlıd bis 
Zuine:d Rentrel-Gifenbann. 
He durchfahrender Züge verlaifen dri 
J tr. und Park Row. Die 
Süden können (mit Ausnahme 
an ber ©2 > 
Str⸗Station b en. 
09 Adanıs Str. und Auditorium— 
Durkhatae 
3 Spextal 


New Orleans K Memvh 
Rew Orleans & Memphis Sımıteb * N 
Monticello, J., und Decatur......* 5.30% 11.2 
©. Konz Springfiend Diamond 

Spezial ... * 


- Konid Springfield Danlight 
; . 


Breen Ban. 


| ’ 
Lart md #83 


4TDT⸗ J 20. 
dt Tideis Office, 


11.208 


IM 


11.208 
r Lokal . . J 8.5 V 
Memph oftzug..” 2.50 8 
Bloominaton & Shatsworth.......] 5.0) 
Evandıılle Exrpreil--....-.:-H0000- + 5:30 
Evansvitie, Cairo und South 
Kanfalee & Gilman ......-.-onneu 
Dmahı, Syn !5 amtiätd......- 000. 
Dubuque Sioux Caiy. Sisur Falls 
Dmahn, Denver. Sen Zrancisco.. 
NRadford, Dubugue & Stour — 5 
Rodford Paſſagierzu 3.1 
eg ee Lyle 110.0°9 1720 
ocfford & Dubumie..... -- ou...) SOON 1.209 
⸗Täalich. Täalich, ausgenommen Sonutaas. 


is, New Orleans 


* 7.008 
00% 
*10..08 


. TOR 
” 7.00 7 
10.009 


Burlingron-ttinte. 

teaco-, Burlington» und Quincy-@iferbahn. Zel 
— 3831 Dlain. Shiafwagen und Zieet3 in 218 

Elarf Str., und Union» Bapıryof, Eanal und Adanı. 

s Büge Abfahrt Ankunft 

Rolal nad Buritusion, Jowa....t 82023 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.208 +61 
Nochelle, Moctjord und Forreiton..} 8208 1 2ON 
Rofal-PBunfte, Allinois u. Yowa ..*11.30 3 1.00 3 
Elinton, Violine, Rod yslaud .... 30 \ t LER 
WÜlle Orte in Teras „oureenerene cn. e 
Galesburg und Quincy 

ort Madiſon und Keokuk......... 

enver. Utah California zer. 
Ditawa und Streator 
Sierling, Rochelle und Rockford. .. 
Kıncoln, Omaha. C. Blufis. ...... 
Ranfas Eity. St. Yoienh.. .... 
©t. Bam und Minneavoliß. „..... 
Auisch und Sanfas Eitn.. .. +... 
©t. Paul und Minneapolig 
Keokuf, Ft. Mapdiion. — 
Dmaha. Vincoln Denver. 
Salt Lake. Oaden, California 
Deadiwood, Hot Springs, ©. ©... 

*Tüglich. FTäplich, auggenommen 
Ed, auögenommen Samftags. 


. 
RS 


»S5Sm: 


- 
AnmS0on1900 
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Weſt Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
s. St. Louis nach New York und Bofton, via Wabajhe 
Siſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Eß 
und Buffet ·Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Waba 1». 
Gbfabrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New York 3.30 Nadım. 
— .Boſton 5:50 Abds. 
EAbſahrt 11.200 Abds. 5 „ New York 7:50 Borm. 
“ “ Boiton 10:20 Borm. 
Bia Nidel Plate. 
dt. 10:85 Borm, WUnkunft in New York 3:00 Nadım, 


a Boſton 4:50 Nadın, 
bt. 10:15 WbdE. = 


. New Dorf 7:50 — 
„Boſton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Dia Wabaih. 


uf. 9:10 Worm. WUnkunft in New Dorf 8:30 Nachm. 
e w Boiton 5:50 Abd3, 
dt. 8:40 Abbs. = « New Dort 7:50 Vorm. 
, m...» Bofton 10:20 Borm. 
Degen weiterer Einzelheiten, Raten, Ecjlaftvagen, 
Bias gi: w. fprecht vor oder f&reibt an 
+ &. Kambert, Gereral-Baflagier-Agent, 
EG ann ne. New Vork. 
» MeGarthy, Gen. Weitern-Pajjagier-Ngent, 
B 205 ©. Clear? Str., Chicago, Y. n 


Bohn W. Eoot, Tidet-Agent, 205 ©. Glark @tr., 
Ebicago, JIL 


Shicags & Brie:Eiienbayn. 
Ba Ticket · Offices: 

en ME ©. Glari, Auditorium Hotel und 

57 Krearborn-Etation, Polt u.Dearborn, 

ge. woman. Mbfabrt. Ankunft 

Warion Lokal. +.0B 6..N 
New York & Bofton 3.0 N 
re und Bulwio.... ......300 3 

heiter Hunlinator Accommodation, LION * 
ew Dort und Bofton...... une. .n.. "BLON 
olumbns und Norfoll, Ba......... GUN 
Toglich. Aubgenommen Sonntaas. 


— — 


ChicAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrol Station, 5. Ape. und Harrijon Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 ent. 
“Fögli. FAusgen. Sonntags. Mbjahrt Unfunft 
Binneapolis, St Paul Du fs, % i OR 
bug e, RK Eity, St. Joſeph ON 93: 
Moined, Dariballtown .J 1.3 RN 0 
Gptamore und Byron Bocal ....." LION *10.253 


i Baltimore & Ohio. 
of: Grand Zentral Beflagier-Gtation; Tier 
— 244 Elart Str. und Auditorium. Feine * 
Bahrdreiſe verlangt auf Limited Zügen. Zuge ich 


a An * 
al · preß 5.15 
w or und Waibıngton Befti- 
dule 53 eine 10 845 * 
New afbington und Pi 

AB { 8.30 8383 


burg Beitibwled Lımited.......... 
Golumbus, Wbeeling, Gleveland u 
Gapıch 02 


ren nn anne 


| trarrie Etate Erpreg--St. Louis. 
| The Alton Lımited—für St. Louis "11.15 ©. 


*8:30 Nm i 
| Beoria und Ranfas Gitn 
| Tmiaht Accommodation 


9:30 Bm 

| born 
16:05 Sim | ( 
72:40 Nm | 


"790 Bm Streatoc, Galesburg, Ft. Mad. 1788. 


ı "1LIONM | 
«7:30 Bm | 
9:30 Um | 
FE3ONM | Aa 
"7:50 Bm | : 

7:30 Om | 
+12: 35 Nm. | 


m. 
46:30 | 


| Indianapolis u. Gincinnatt.. 


r7 Qm.. "stm. | 2 
‚"8NmM., *10:8 


$ Sonntags; dEcmb | 
. Samfings; a tüglig | 


ı Bentral-Bahre | 
Suge nah dem | 
d Poit; 


xt Ankunft ; New Dorf & Bofton Erpreß.......... 10.58 


OBEN 7.523 | 


"RLON | 
17.08 | 


HL | 


— 


"W203 | 
eines Tages 


200 8 





2208 | 


Eifenbahu-Fahrpläne,. 


Chicago & lilton— Union Dafenger Station, 
Canal Etraße, zwifhen Madifon und Adams: Str, 
Zifet-Dffice, 101 Adams Etr. Tel, Eent’t. 1767. 
Abfahrt 
"3.00%. 
O.00 B. 


Ankunft 
7.50 M. 
8.00 N. 
4.30 N. 
4.,30 N. 

7.50 V. 
1.45 N. 
9.30 B. 


Taͤglich. 
Joliet Accomodatiion.. 


Ausg. Sonntags. 


—1 
The Alton Limited-für Peoria... 171115 B. 
Joliet Aecomodation a EIN, 
* EIN 
5.80 R. 
Fanſas City, Denver u. California 6.30R. 8.458, 
St. Yonis „Palace Expreß"... ... * DON. 7.158, 
Sopliet Accomodatimn. ............. FZAIEN 11.20 N, 
Et. Fomıdu. R. E. Midnight Spez. "IL.3IO0N. 8.008, 
Yeoria u. Sprinafield Nachterpreß 11.30 N. 7. 16 B. 


Atchiſon, Topeta & Santa Ye Eiierbahı. 
süge berlaljen Dearborn Station, Bolt und Dear: 
Str idet:O%ti ) S , 
born Str.— Tidet:Dffice, 109 Adams Str.— "Phone 
2,087 Gentrai. 


Abfahrt Ankunft 


\ 0 N ; ( ] 5:2 R. 
„Ihe GBaliiornia Yimited-—Lo3 

Angel . Diego, S. Fran * 1:00 R. 72:5 

Monmoutd.... 1:08 N. 12:35 N 

Xodp., Lemont 9:58, 

rt und Koliet.. JEM N. 18:28. 

v., Utah & Ter. *6:ON. ẽ 9:35 V. 

ıltforıtia & er. *10:00 N. 40, 
Ot!ahoma & Tcxras 


53 J1 Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROVUTE-Dearborn Station. 
Tichet Offices, 232 Clark Str. und 1. Alaſſe Hotels 
Abgang. Ankunft. 
2248 12.00 M 
8.30 V. 68858 
* 8:30 V. 9:55 
11:58. FEUN. 

i 


Xafayette und Youisptlie 
) u. Gincinnati.. 
u. &incınnati.. 
% SIHONBON «0. 000204 
9modation........ ° E2ON. 
8:30 N. 
.Cincinnati.. ° SION. 723m 
+ Sonntag ausg. I Nur Sountag, 


5SON. 
10:8 8, 
7238. 


Indignc 
Toali 


Nidel Blate,. — Die Reto Dort, Chicago und 
St. Louis⸗Fiſenbahn. 


Van Buren S 


tStr., nahe Clark Str., an der 
Hodbahnſchleife. Alle Züge taglich 


Ank. 
d. 138N 
New Vork EEPYER. 2... 2000 000000000 EIN 525N 
New Bork & Bolton Exrpreß.......... 10.30 M 7.408 

Statt-FidetsDffice, 111 Adams Sts. und Wuditorium 
Uuneg. Telephon Central 2057 


Bahnhof: 


Zahme Eidechſen. 

Eine anmuthige Thierbeobachtung 
bringt ein Mitarbeiter des Pariſer 
„Cosmos“ zur Kenntniß. Er beſuchte 
den jüngſt verſtorbenen, 
durch ſeine tüchtigen naturwiſſenſchaft— 
lichen Unterſuchungen bekannten Ge— 
lehrten Johnſon auf der Inſel Ma— 
deira, wo dieſer während der heißen 
Sommermonote ein einſames Land— 
haus in den Bergen mit ſeinem Diener 
allein zu bewohnen pflegte. Eines 
Abends bei Sonnenuntergang luſtwan— 
delte ber Gaſt des Naturforſchers in 
dem Garten der Villa in der Nähe einer 
niedrigen Mauer, die der Sonne ausge— 


ſetzt und von vielen Spalten und Lö— 
ı chern durchzogen war, 
Eidechſen die 
winkel boten. 
hatte die Thiere ſchon die Ruhe in ihren 

Löchern geſucht. Johnſon fragte ſeinen 


wo ſich für die 
vorzüglichſten Schlupf— 
Zu dieſer Stunde aber 


Beſuch, ob er ſeine Eidechſen ſehen 
wolle. Dann ging er auf die Mauer zu 
und klopfte daran mit einigen ſchnellen 
Schlägen der Finger nach Art eines 
Trommelwirbels. Sofort guckte ein 
Dutzend von Eidechſen aus den Spal⸗ 


; ten des umgebenden Theils der Mauer 
| hervor, noch ein Nugenblid, und fie ver- 


ließen ihre Behaufung mit der ihnen 
eigenen LQeberdigfeit, Tekten lich auf die 
Hand, auf den Arm, auf die Schultern 
ihres vertrauten Freundes und liefen 
ſchließlich ſogar ohne Scheu über ſein 
Geſicht, wobei ſie ſich beſonders nach 
ſeinem Munde hingezogen zu fühlen 
ſchienen. Der Forſcher nahm ſie dann 
ſanft in die Hand und ſetzte ſie auf die 
Mauer zurück, wo ſie ebenſo ſchnell wie 
der berſchwanden, wie ſie gelommen 
waren. Johnſon erklärte, daß eine 
kurze Beſchäftigung in der Erholungs⸗ 
zeit nach dem Eſſen, durch wenige Wo— 
hen fortaefegt, dazu genüat hatte, dag 
furdhtfamfte aller Ihiere in ſolcher 
Vollkommenheit zu zähmen. In den 
erſten Tagen trommelte er feinen Wir— 
bel auf der Mauer, legte ein Stück 
Zucker auf einen der Vorſprünge und 
zog ſich auf einige Entfernung zurück. 
Allmählih blieb er nah diefer cap- 
tatio benevolentiae in immer gerin= 
aerem Abftande ftehen, ließ dann feine 
Hand mit dem Stüde Zuder zwi— 
fohen den Fingern, an die Mauer 
gelebnt, Iegte fernerbin die Lock 
fpeife auf den Rüden der Hand, 
auf den Arm und auf die Schul- 
ter und nabm fie fchlichlich zmifchen die 
Lippen. Die Eidechfen gemwöhnten fich 
an biefe gefällige Art ber Liebkoſung 
bald derart, daß ſie auf das gegebene 
Sianal ſofort ohne jede Scheu auf 
ihren Freund zuliefen. 


Flüſſiges Feuer iſt für das Leben nicht gefähr⸗ 
licher als eine Ertältung. Um ſie ſchnell zu beſeitigen. 
debraucht Jayne's Expectoraut. 


heiter oder wehmüthig, je nach der 
Stimmung des Muſikſtücks. Das 
Fränzchen war blond und über die 
Maßen niedlich, und wenn es ſo mit 
ſeinen feinen weißen Händchen den 
Bogen führte, befonders “con espres- 


sione e con affetto,” mie die Mufifer 


fagen, dann meilte mandes Mägbleins 
Auge mit Wohlmwollen auf ihm, und fie 
dachten bei fi: „Ach, mas ift das für 
ein nettes, fauberes Fränzchen!“ Und 
fo fehön fpielte das yränachen, daß ber 
große Mufifer Anton Seidl, der nun 
auch ſchon geftorben ift, ihn in fein 
Drcheiter nahm und ihn dort die erite 
Geige [pielen ließ. Daran könnt hr 
fehen, mie tüchtig und begabt das 
Fränzchen mar. Nun geihah eS eines 
ſchönen Tages, daß die fleine Quife 
Borman, die einen fehr reichen Vater 
an der Börfe hat, das blonde Fränzchen 
mit den meißen Händchen bie ienel 
ftreichen Jah, und immer, wenn er }o 
feelenvoll ftrich, dann gab’s ihr einen 
Ruf im Herzen, und fie Dachte, mie 
herrlich e3 fein müßte, wenn das 
Fränzchen ihr Mann wäre und fiedelie 
ihr immer fo ſchöne Sachen vor, und 
fie fönnte zuhören und dazu Chofolade 
effen. Sie ruhte nicht eher, bis fie ihn 
fennen lernte, und fie heiratheten jich, 
und das Frängzchen und die fleine Zuife 
waren fo alüdlich wie ein Prinz und 
eine Prinzefjin. Aber der kleinen Zuife 
sefiel e$ gar nicht, daß ihr Fränzchen 
nur jo Einer unter Vielen fein Jolie 
in einem großen Orchefter. Sie dachte 


es fich zu köftlich, wenn Sränzchen bes | 


rühmt würde und in alle Zeitungen 
füme, und wenn bie Leute Jagten: 
„Seht einmal Kaltenborn’s Fränzcen, 
wie berühmt e3 geworden ijt. Wer 
hätte das von dem blonden YFränzchen 
gedacht?” Dann hätte die Kleine Luife 
ftch iiber die Maßen gefreut und gefagt: 
„ach, und ich bin Die rau von dem 
berühmten Fränzchen!" Wlfo ging bie 
fleine Luife zu noch drei anderen 
Muftkern, die bei allen Leuten befannt 
waren. Der eine hieß Tarl Hugo Engel, 
und fpielte fehr gut die zweite Geige; 
der andere hieß Hermann Beyer-Haug, 
mit einem fchönen franzöſiſchen accent 
aigu, das biel hübfcher flingt, als blos 
Haue, und der fpielte das Biolincello, 
— hr wißi ja, was das für ein Ding 
ift: fo eine Geige für Die Beine, daher 
auch Beingeige genannt; und Der 
priite hie Erwin C. Baud, und jpielte 
die Wiola. Und die Eleine Zuife nahm 
05 Garlden und Das Herrmannden 
nd Das Eriwinden und that ihr eige- 
nes ränzchen dazu und nannte das 
Ganze nad ihrem Mann das „Kalten 
born=-Quartett,” weil es nämlich Vier 
maren, denn zu einen Quartett gehd- 
ren immer Vier, fonit ift es fein Quar- 
tett. Diefe Vier zogen nun überall 
herum und fpielten, in New York und 
jonjtwo, und Alle freuten jich und gin— 
gen hin, fie [pielen zu hören, denn fie 
jpielten wirklich fehr gut. Und felbit 
die böjen Kritifer lobten fie, befonders 
ber -böjfe Auguft Spanutd, der ben 
Scheitel in der Mitte trägt und fo 


Tchöne rothe Baden hat, wie ein rother 


Upfel, und der deshalb das jchöne 
Auguftchen heißt. Lind die Vier ver: 
dienten jchönes Geld, und die Kleine 
Luije ordnete Alles, die Einnahmen 
und bie Ausgaben, fo flug mar fie. 
Nein, wie Hug tft doch manchmal fo 
fo ein weibliches Wefen! Ihr glaubt es 
gar nicht. Und wie ftolz war fie auf 
ihr berühmtes Fränzchen. Sie herzie 
es und küßte es, und dabei ſagte ſie 
immer: „Ach, Du mein liebes, ſüßes 
Mäuſeſchwänzchen! Ach, Du mein 
allerliebſtes, berühmtes Moppelchen! 
Ach, Du mein erquickendes, wonniges 
Kaltenbornchen!“ So über die Maßen 
lieb hatte ſie ihn, weil er ſo blond war, 
ſo ſauber und ſo ungemein berühmt. 
Aber Fränzchen war ihr noch lange 
nicht berühmt genug. Als der große 
Anton Seidl, von dem ich Euch ſchon 
erzählt habe, geſtorben war, da ſagte 
die kleine Luiſe: „Fränzchen, jetzt mußt 
Du gerade ſo ein berühmtes Kapell— 
meiſterchen werden, wie das Antonchen; 
denn die Hauptbedingung dazu iſt, daß 
das Antonchen todt iſt, und das iſt es 
ja nun. Es hat zu viel Fiſchrogen ge— 
geſſen.“ Und Fränzchen war es zu— 
frieden, und ſagte nur: „Wie meine 
Luiſe will, ich halt' ſtill. Meinetwegen 
werde ich auch noch Felix Mottl oder 
Hans Richter oder Felix Weingärtner 
oder Arthur Nikiſch.“ Uebrigens habe 
ich ja ganz vergeſſen, Euch zu ſagen, 


* Er 
De DEUTSCHEN GESETZEN 
sap praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmerz] 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eina von zahlreichen serztlichen Zeugnissen: Fi 
EP" wenngieichich ers agent * 
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den Kocpon unten ausjhneidet und ihm richtig auszeihrichen einihidt an die Emaniox 


Nheumatic Eure Eo.. Chicago, U. 


„‚5 Drops ift Die einzige Medizin in der Welt welche ein pofitives Keilmittel für ale Formen von hronifhem und atutem Rheus 
matiömus, Neuralgie, Hüftsiht und Frippe ilt. 


Ganz glei, ob Ahr an Gelent-Rheumatismus, nervöjem Mustel- oderSchnen:Rheumatismus leidet, ganz 
Sarnfäure ift, ob aud jeder Theil Eures Körpers Ichmerzt 


der jedes Glied Euch peinigt, „5: 


aleih ob auch Euer ganzer Körper voll bon 


Drops“, wenn ber Anmweifung gemäß in der richtigen Ovans 


tät eingenommen, gewährt holitib augenblidlihe Linderung und erzielt eine dauernde Heilung. E3 Tindert auh fhnell und heilt abiolut Unverdauiict:it, 
Dyspepfie, Ridenfhmerzen, Aitbna, Heuficher, Katarıh, Ehlaflofigkeit, Nerpdtität, merpöje und neuralgiiche Ropfidinerzen, Herzihwäche, Zahniveh, Opren: 
fhmerzen, Bräune, Malaria, nervöſe Ferrlittung, kriehende Berühflofigkeit, Yronhitis und andere Krankheiten. s 


„35 s Drop 8 ift das Wunder im der medizinifchen Melt. 
und auch in Europa empfohlen. Es verurjadt eine Enttäufhung. “5 =: 
furirt, viele davon welche von Werzten aufgegeben worden waren 


Fälle 
wurden, 


63 wird don hervorragenden Merzten in 
Drop%“ hat Taufende der 
und von ihnen al3 unbheilbar 


Amerika 


hartnäckigſten 
bezeichnet 


Hervorragende Geiſtliche loben die wunderbare 
Heilkraft von “5-Drops”. 


Letztes Jaht um dieſe Zeit war ich gezwungen, an Krüden umberugehen, wegen Rheumatismus, aber jekt, 
Drops“ bin ich wieder auf den Beinen und im Stande, allen 


dankt Gott 
meinen  Firchlichen 


brauchen beganı, fo glaube ich jicher, daB meine Heilung beinahe augenblidlich erfolgt wäre.“ —- 


Church, Welt Tuluth, Minn. 


* 


und dem regelmäßigen Gebrauch von „5 
Pflichten nachzugehen. Wenn mein Leiden nicht chroniſch geweſen wäre, ehe ich Ihr wunderbares Mittel jzu ge⸗ 
Nev. Fathet Madey, St. James 


„Seit zwanzig langen Jahren datte meine Frau unbeſchreibliche Qualen von Hüftenſchmerz, Nheumatismus und Neuralgie aus» 
dehalten, und ich danke Goͤtt für den Tag, da Ihr ſegensreiches Mittel in meine Hände fiel, denn es heilte fie bolitändig. I bin 
ein Prediger des Evangeliums, und wenn ich jemand leiden ſehe, ſo empfehle ich ihm immer „5-Drops“, denn ich weiß, daß es 


Schneidet dieſen Coupon aus. 


Dieſer Coupon iſt gut für eine Probe— 
Flaſche von Swanſon's 
Shreibt Euren Namen und Wdreife deutlich. 


Etrake und Rr 


Bringt diefen Koupon nad unferer Office, 164 Lake Etraße. 


Dder fohreiht direft an die Sivanfon Rhenmatic Sure To, Chicago, ZU. 


daß Fränghen auch die erfie Geige 
in dem berühmten „VBHilharmonifchen 
Drchefier“ fpielte, das jet Paur’s 
Emilden Dirigirt. 


| 
| 


Nein, mas man | 


verggklich wird, wenn man alt wird! | 


50 aute Mufifer, dentt Such blos — 
fünfzig qute Mufifer nahm fie, und 
beriprach ihnen guten Zohn, und machte 
das yränzchen zum Kapellmeifter, und 
nannte fie alle zufammen das „Ralten- 
born-DOrchefter.“ Und dann miethete 
fie eine große Halle in New York, die 
fie „St. Nicholas Garten” nennen, mo 
fie früher auf Rolfehuhen umherfaus 
ften. Dort ließ die Eleine Luije ihre 
geliebtes Fränzchen Konzerte geben, 


jo herunterrann und ihm das Wafler 


mei Zoll in den Stiefeln ftand, denn | " 4 Ju 
zwei 3 men „Hamlet,“ „König Zear,“ „König 


e3 mar mitten im Sommer. Aber er 
jchlug mit dem großen Stod, mit dem 


dorfam zwingen, wie toll um fich, und 
die Leute Klatjchten Beifall, und wenn 
fie nicht Beifall Eatfchten, jo tranfen 
fie jchönes, fühles Bier, jodaß den 
Holzbläfern und den Blechpuftern im 
Drefier oft das Waffer im Munde zu= 


fammen lief, und fie faun blafen und | * 
vo — Ar önnt 33 gar Damnfer brachte eine ganze Ladung 
nicht vorftellen, wie fich die Kleine Luife ı folcher Ehefrauen. Die Kaijerin nahm 
über ir Fränzden freute, das nun | NG aller an; mehreren berfchaffte fie 
ganz berühmt war. Und wie der Somz | neue Männer, andere wieber brachte fie 

a ; | hier und dort unter, je nad ihrer frühe- 


nn... : u -. | ren Stellung und nach ihren Fähigfei- 
* ng „Sarnegie Hall“ und ließ | ten: al3 Schaufpielerinnen, Lehrerin- 
zränzchen dort jpielen, und dann im 


puſten fonnten. 


mer borüber war, miethete fie die noch 


Sommer mußte er mieder im „St. 
Nicholas Garten” fpielen. E3 mar 
wirklich ein hHimmlifches Vergnügen für 


2 


die Heine Luife, und es foftete jie Alles 


mehr bewirkt als behauptet 
Wafbington Center, Mo. 


„Eeit zwei Jahren litt 


‚5:Trops*, werden. 


Ih versuchte andere Nerven: Stärfungs: Mittel 
wenig Linderung, thatjählich zmeifelte ich, 
Giikliherwerie empfahl mir Kerr Allen M. Eage Abr 
Mittel jo warm ımd erzählte mir, 
batte, daß ich mich veranlakt fa), e8 zu verjuchen. 


wird.“ — Rev. F. M. Cooper, 


an Nervenzerrittung. 
und erhielt nur 
je wieder beifer zu 


ich ſchredlich 


was es Gutes an ihm bewirkt 
Zu meiner 


proßen LWeberraihung bemirkten eine Flafhe von „= Drops 
und eine Echzhtel pon Swanions Pillen mehr Gutes ala alle 


anderen Medizinen, die ich genammen hatte. 


Ah glaube es iſt 


die wunderbarite Entdeckung für nervöſe und rheumatiſcheKtrank⸗— 


heiten des 
Mich. 


heutigen Tages. 


— Rev. J. A. Rout, donia, 


Notiz. — Falls Euer Apotheker 5-Drobs“ nicht haben ſolte, 


für einen Dollar. 


ſo ſchicken wir Euch eine große Flaſche 


(300 Doſen) portofrei 


Verſucht 5 Drops'ꝰ 


Es hat nie Mißerfolg. 


SWANSON AHEUMATIG GURE GO., 164 Lake Sta., GHicAGo. 


I 0000000100000 — 


Brauenbewegung in Japan. 


Dem japanischen Reiche fehlt nichts 
mehr, um auf der Höhe der Zeit zu fein. 
Hat doch felbjt die Frauenbewegung 
ihren Einzug in Japan gehalten, und 


Schön — aljo die Heine Luife nahm ı die Kaiferin Harufo in eigener Perfon 


| fördert und protegirt dieje Bemweguna. 


ı Iheaterunternehmer 


Die Katferin bat zuerft die Aufhebung 
des alten DefretS durchgefebt, das dein 
Srauen berbot, fich auf den Brettern, 
die die Welt bedeuten, zu produziren. 
Sie hatte von jeher eine Leidenjcaft 
für das Theater. In den großen Städ- 
ten de3 Landes hat fie europäifche 
und Regiffeure 
untergebracit und dann bie alten und 


| modernen dramatifchen Meijtermerfe 


daß dem Fränzeen der Schweiß nur | des Occidents bon hervorragenden 


Schriftſtellern überſetzen laſſen. Die 
beſten Ueberſetzungen ſind die der Dra— 


Oedipus“ und „Die Braut von Meſ— 


die Kapellmeiſter ihre Muſiker zum Ge— | fina.“ Horgen Zn 
p Ber ih Iter 3 | brach, erwarb fich die Kaiferin Harufo 


Uls der Krieg mit China aus- 


dureh folgende Handlungsmeife den 


ı Danf einer großen Anzahl ihrer meib- 
lichen Unterthanen: VieleJapanerinnen 


zuſammen 25,000 Dollars, denkt Euch 


blos — fünfundzwanzig Tauſend 
blanke Dollars. So ein theures Ver— 
gnügen iſt die Berühmtheit. Da bin 
ich doch froh, daß ich nicht berühmt bin. 
Ach, und was viel ſchlimmer war, die 
kleine Luiſe und das Fränzchen fingen 
an, ſich zu zanken. Bei jeder Gelegen— 
heit ſagte ſie dem Fränzchen, daß er 
ſeine ganze Berühmtheit ihr allein zu 
verdanken habe, denn ſie habe das Geld 
geliefert, das zum Berühmtwerden ge— 
hört, und ſie ſei auch der Geſchäfts— 
mann vom „Kaltenborn-Quartett“ und 
vom „Kaltenborn-Orcheſte“ geweſen. 
Das behagte dem Fränzchen wenig, daß 
er überall nur als der Mann ſeiner 
Frau und ein Hannepampel galt. Und 
da die kleine Luiſe nicht aufhörte, ihm 
Vorſchriften zu machen und Alles beſſer 
zu wiſſen, ſo kam es eines ſchönen 
Tages zu einem heftigen Streit, und 
das Fränzchen packte ſeine ſieben 
Sachen, ſeinen Taktſtock, ſeine Fiedel 
und ſeine Berühmtheit und verließ die 
kleine Luiſe in hellen Zorn. Kaum 
wurde das bekannt, ſo kamen die böſen 
Reporter und fragten die kleine Luiſe, 
wie das geſchehen wäre, und ſie erzählte 
ihnen Alles und ſagte es aller Welt, 
wie undankbar Fränzchen wäre, und 
fügte hinzu: „Ich habe ihm erſt zu dem 
gemacht, was er iſt!““ War das nun 
recht von der kleinen Luiſe? Ich denke, 
nicht, denn damit ſtellte ſie ihren Mann 
vor allen Leuten als einen rechten 
Waſchlappen hin. Eins macht jetzt dem 
Anderen die bitterſten Vorwürfe, Fränz— 
chen nennt Luiſe eine unerträgliche, 
taktloſe Tyrannin, und Luiſe nennt 
Fränzchen einen undankbaren Ichling, 
und wenn ſie noch nicht geſchieden ſind, 
ſo werden ſie's wohl bald ſein. 
Moral: Ein Mann ſoll ſich nie 
zum Hannepampel ſeiner Frau machen, 
und nie die Hoſen aus der Hand geben, 
oder wenn er's thut, ſoll die Frau ſo 
viel Takt und Klugheit beſitzen, ihn das 
nicht fühlen zu laſſen, ſonſt nimmt es 
ein Ende mit Schrecken. 
H. F. Urban. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


waren in China an Efinefen verheira- 
thet. Ihre Männer fehidten fie ohne 
Meiteres nah Japan zurüd. Seder 


nen, Urbeiterinnen, Handelsangeftellte, 
Dienjtmädcden u. |. m. Man erzählt, 
daß infolge deflen auch nicht eine einzige 
der retournirten Ehefrauen ihre Rüd- 
fehr in die Heimath zu bedauern hatte. 
Die japanifche Gefeggebung macht den 
Befuh der Elementarfchule für Mäpd- 
chen tie für Knaben bis zu bierzehn 
Sahren obligatorifh. Die Kaiferin hat 
die Gründung einer Anzahl höherer 
Schulen durchgeführt, die junge Mäd- 
chen aufnehmen, welche älter al3 vier- 
zehn Jahre find. Der Unterricht, den 
man dort ertheilt, ift durdaus praf- 
tisch: chinefifche, englifche, deutfche und 
franzöfifhe Sprade, Buchführung 
u. f. wm. Die Privatinitiative hat jo- 
fort die Wünfche der Kaiſerin verwirk— 
liht. Dann brachte e3 die Kaiferin da= 
bin, daß man den Frauen den Zutritt 
au beitimmten öffentlichen Wemtern 
(Poft-, Telegraphen- und Telephonfach) 
und zu den Univerfitäten öffnete. \n 
Tofio gibt e3 bereit3 einen meiblichen 
Advokaten: Frau Tel-Sino. Durch 
die Kaiſerin ermuthigt, haben drei 
reiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft, 
die Barone Iwiſaki, Mitſui und Shi— 
buſowa, die Gründung einer Frauen— 
univerſität beſchloſſen. Die Gebäude, 
die faſt 8200,000 koſten ſollen, werden 
bereits im April nächſten Jahres er— 
öffnet werden. 


Singende Inſekten. 


Singvögel ſind in allen Ländern be— 
liebt, aber den muſikaliſchen Tönen ge— 
wiſſer Inſekten zu lauſchen, iſt eine ja— 
paniſche Liebhaberei. Schon ſeit vielen 
Jahrhunderten iſt es ein Lieblings— 
ſport der Japaner, dieſen winzigen 
Sängern zuzuhören, und aus dieſer 
Gewohnheit iſt gradezu ein eigenarti— 
ger Handelszweig entſtanden. InTokio 
kann man im Mai und Juni an den 
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Geheilt von Dr. Oren Oneal, Chicagos Augen- und Ohren⸗Spezia⸗ 
liſt. B. C. Kent, von der Expedition des Chicago Times—⸗ 
Zerald, war ſo taub, daß er nicht eine Ahr ticken hören konnte. 


Dr. Oneal, Präſident des Oneal Augen-Sanitariums, hat die 


Bezeugt jetzt, daß Dr. Oneals 
Behandlung ihm völlige Bei- 
lung gebradjt hat. 


Hunderte von Anderen in und 
um (Chicago wurden von 
Taubheit geheilt durd die 
neue Behandlungs: Methode. 


Er heilt Staar, Häutdien, Schaum 
und weiße Tleken an den 
Augen ohne Scneiden. 


Nnterfuchung rei! 


Röglichfeit der Heilung von Taubs 


heit, Kopffaufen und Katarch bewiefen, feine Behandlung bat in den meiften Fällen vollftändigen Er: 


folg gehabt. 


Taube Leute leiden faft immer an Katarrh, und die Berftopfung der Luftröhren, die zum mittleren 
Ohr führen, verurfaht das unangenehme Kopfjauien, die den Leidenden manchmal verrüdt machen. 


Vrjadhen von Taubheit. 


Die eine große Urfahe von Taubheit außer durch zufälline Verlekung oder 
Scharlahficher und Nidgratfieber, ift Katarrh des mittleren Obres. 
und Kehle au den Euftahhiichen Röhren und durch fie in das mittlere Ohr. 
Röhren befteht darin, die Xuft nah dem mittleren Obr zu leiten, wodurch 
wird und für die Vibration verurjaht durch die Schallwellen, empfindlih wird. 


folhe Krankheiten als 
Der Katarrb geht don der Naje 
Der Zweck der Euſtachiſchen 
die Ohrtrommel reſonant 
In leichten Fällen 


oder in den erſten Stadien der Krankheit iſt die Röhre nur theilweiſe verſtopft oder die Entzündung 
reicht nur ein wenig in die Röhren hinein und der Patient bemerkt, daß ſein Gehör nicht tadellos iſt. 


Er hört, kann aber nicht verſtehen. 
wo Mehrere ſprechen. 


Dieſer Mangel tritt beſonders hervor, wenn er in einem Zimmer iſt, 


Kopf: und Ohrenfaufen. 


Diefe Geräufhe find verjchieden, wie fingende, junmmende, ein Sirpen, ein Pfeifen und Keuchen, als 


ob Dampf entweidt, etc. 


Unzeichen, daß das Gehör bald beeinträchtigt wird. 


Diefe Geräufhe jind die eriten Symptome, die man bemerkt und find fichere 


Wenn die Krankheit fortichreitet, was fie ſicher thun 


wird, außerdem fie wird richtig behandelt, jo ichließen fi Die Euftahian Röhren immer mehr und zus 


legt find fie in ihrer ganzen Lände verftopft. Wenn dies eintritt, jo ift Die Taubheit vollitändig. 
ZreommeljeleNerven möcen geiund fein (obgleich beeinträchtigt) und die Hörnerven ebenfalls, 
Gehör ift verloren, wenn die Röhre vollftändig verftopft ift. 


Die 
} aber daS 
Diefer Zuitand der vollftändigen Taubheit 


tritt allmälig ein, aber in vielen Fällen ift er duch Grlältung im jehr kurzer Zeit hervorgerufen worden. 
Fälle von fatarrhalijcher Taubheit verjchlimmern jich gewöhnlich, wenn man ficy erfältet, alfo beim Wits 


Heilung von B. GE. Kent. 


Herr 2. CE. Kent vom Zirkulations-Departementdes Chicago Times=Herald, welcher auch viele Jahre 
lang &igenthümer des Kent Hotel in Goodland, Jud., war, ift einer, der die Wiederberitellung feines 


terungswedjel. 


Gebör3 der wunderbaren Geichidlichfeit des Dr. Oncal verdantt. 


Herr Kent fagte bei einer Unterredung: 


„Ih mar mebrere Jahre lang ihwerhörig und allmälig wurde es immer fhlimmer, bi3 ih Dr. Oneal 


tonfultirte. 
Ohr bielt. 


Ih war damals jo taub, dab ich nicht einmal eine Uhr tiden hörte, wenn ich fie dicht ans 
Eine gewöhnlihe Unterhaltung fam mir griehiih vor, und nicht nur fiel mir diefe Schwer: 


börigfeit läftig, jondern ich hatte auch mehr oder weniger Schmerzen in den Ohren zu erleiden, welche 


fehr entzündet waren und jebr viel Schleim abjonderten. 
und die fummenden und flirrenden Geräufche in meinen DObren lichen mich des Nachts 


Ich hatte ichlimm an Obrenfaufen zu leiden, 
nicht jchlafen. 


Nicht large, nahdem ih in Dr. Oneals Behandlung var, merkte ich eine Pefjerung in meinem Gehör. 


Da: Ohreniauien hörte allınälig auf, und jest ift mein Gebör io tadellos, 


nebmlichleiten mehr zu leiden habe. 
denn ſie ftellt da8 Gehör wieder tadellos ber. 


dab ih an feinen lnans 


Die angewandte Bihandlung ift jeher mild, aber auch jehr mwirkjam, 


„Dr. Oneal hat eine wunderbare Heilung in meinem Falle bewirtt und e3 gereicht mir zu großeng 


Vergnügen, ihn allen, die an Taubheit zu leiden haben, empfehlen au fünnen. 
von großer Gefchidlichkeit, und auf fein Wort fann man fich feit verlajfen. 


2 Er ift ein Speziali 
Die Taubheit, an welcher 


ih fo lange zu leiden batte, bi3 e3 jeher jchlimm murde, ift gänzlich verjchiwunden, und ich bin hochers 


freut, daB dies der all ift. 


Ih werde mich jchr freuen, perjönlich Zeugniß zu geben an Alle, welde 


fi dafür interefjiren, was Dr. Oneal für mich gethan bat, denn ich erfenne e3 an, dab der Nuten, dem 


ih empfangen babe, jo aroß ift, 


thode. 


2 : t, daB er fich nihteinfah in Dollars und Gent3 ausdrüden läkt.“ 
Dr. Oneal richtet Schielen in zwei Minuten ohne Meifer, mittelS feiner neuen 
Kein Berband oder Aufenthalt im Dunteljimmer. 


jhmerzlojen Me: 


Er heilt Staar, Schuppen, Häuthen und andere Urjahen von Plindheiten nur mittelft milder Arz⸗ 


neien. 


Diejenigen, welche an ſchwachen, wäſſerigen oder wunden Augen, granulirten Lidern oder an— 


deren Augenkrankheiten zu leiden haben, ſollten jetzt Dr. Oneal konſultiren. 


Ein großes Buch über die Augen und Ohren frei. 


Beadıtet, freie Unterfuhung und Konfuls 


tation. Sprehitunden 10-4, Montag und Donnsritag Abends 6-8, Sonntags geidlofien. 


DR. OREN ONEAL, 


Präfivent DOneal Eye Sanitarium, 


Stadt:DOffice, 52 Dearborn Str., Chicago, ZU. 


Veranden der Häufer fleine Bambu3- 
fäfige hängen fehen, auS benen in ber 
Stille des Dämmerlichtes jeltfames 
Gelispel von metallifher Klangfarbe 
berbordringt, und leichte Trillerchen 
füllen die Quft mit zarter Mufif. Der 
mohlhabende Sapaner pflegt nament-= 
lih am Abend, nachdem er fein Bad 
genommen, diefen Miniaturfängern 
zu laufchen. Das beliebtefte unter die- 
fen fingenden Inſekten iſt das Suzu— 
muſchi. Sein Name bedeutet „Inſek— 
tenglöckchen“, da der Laut, den es her— 
vorbringt, einer kleinen Silberſchelle 
gleicht. Dieſe ſingenden Inſekten ge— 
hören zumeiſt der Klaſſe des Heupferd— 
chens an; eines derſelben trägt den 
Namen Kirigirüſu, das einen durch— 
dringenden Laut wie den Hahnenſchrei 
bervorbringt; hierzu fommen noch ver= 
fhiedene Arten von Grillen, einige 
Nachtſänger und das Kanetatati, dejs 


jen Gelang wie entferntes Glockenge⸗ 
| läute klingt. In Iofio allein gibt es 
| 40 Händler, die ein einträgliches Ges 
ſchäft in ſingenden Inſekten machen. 
| Diefer Handel ift berhältnigmäßig 
| neu im Gegenfage zu der alten japanis 
ı Then Liebhaberei. Früher begab fich 
| die japanifche Gejelffchaft ins Freie, 
| ſchlürfte auf Strohmatten ausgeſtrecki 
ihren Thee und genoß ſo die harmoni— 
ſchen Laute der kleinen beſchwingten 
| Mufifanten. Erft vor etwa hundert 
| Sahren fam ein Liebhaben auf den Ges 
| banfen, diefe Infetten in Gefangen» 
ihaft zu halten; jeitvem gab man fich 
ber Zucht der fingenden Thiere hin und 
daraus entmidelte fich der jegt blühertde 
Handelszweig. 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Um. Schmidt Baking Co. 





